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Relegation
überstanden

Blankenhain. Die Darter von
Black Thunder Blankenhain ha-
ben ein weiteres Mal die Relega-
tion überstanden und gehen
demnächst in ihre mittlerweile
zehnte Saison in der Bundesliga
Bayern Nord. Gegen drei Kon-
trahenten musste man sich
durchsetzen und dank eines
starkenTages ließendieMänner
nie Zweifel am Klassenerhalt
aufkommen. Gegen das Team
„Bei Willy“ aus Fürth gab es ein
klares 7:0 und danach ein 6:1
gegen die Sons of Anarchy aus
Strullendorf. Das dritte Duell
gegen die Dart Freunde aus Es-
larn, die am Ende den Aufstieg
in dieBundesliga schafften,wur-
de mit 5:2 gewonnen. Zum
Team gehörten neben Kapitän
Falko Dobermann auch Jürgen
Heinrich, René Groteloh, Ale-
xander Brandt, Sebastian
Bluhm sowie PhilipKriegel.

Torfestival beim Testspiel des SC  Weimar
Mit : haben die Thüringenliga-
Fußballer des SC Weimar das Test-
spiel gegen den FC Union Mühlhau-
sen gewonnen. Die Gastgeber um
TrainerMichael Junker legten loswie

die Feuerwehr und führten schnell
mit :. In der Folge erzielten auch
dieGästeeinenTreffer, dochvonden
Chancen her hätten die Lindenberg-
Kicker zur Pause noch viel höher füh-

ren können. Sie waren aber einige
Male am gegnerischen Keeper ge-
scheitert. InHälfte zwei trafmanzum
:, ehe Mühlhausen mit zwei Toren
verkürzte. Doch auch Weimar traf

noch zwei Mal und siegte verdient,
wenn auchmit zu vielen Abwehrfeh-
lern. Stephan Pabst, Lucas Laue ()
und Oliver Lange () erzielten die
Weimarer Tore. Foto: Peter Hansen

Krause als
Vorsitzender
bestätigt

Boxverein Weimar
wählte Vorstand

Weimar. Auf seiner jährlichen
Mitgliederversammlung hat der
Boxverein Weimar seinen Vor-
stand für zwei Jahre gewählt. Als
Präsident bestätigt wurde Peter
Krause, der dem Verein seit sei-
ner Neugründung 2004 vor-
steht. Als stellvertretender Vor-
sitzender wurden der Rechtsan-
walt Bert Hüttemann, als
Schatzmeister der Unternehmer
Thomas Graf wieder gewählt.
Jugendwart des Vereins ist Dan-
ny Beyer. Beisitzerin ist weiter-
hin die Schulsozialarbeiterin
Heidi Goretzki, ebenso wurden
die Lehrerin Luisa Rode und der
Bänker Carsten Klever wieder
gewählt. Neu im Vorstand ist
Katja Kliewer, Weimars junge
Stadtsportkoordinatorin. Der
Weimarer Boxverein, der in Ko-
operation mit der Stiftung Dr.
Georg Haar seit Anfang Januar
Träger eines einzigartigenSport-
sozialprojektes ist, und dafür als
kleiner Sportverein Ende 2017
ein großes AZAV-Zertifizie-
rungsverfahren durchlaufen hat
und nun auch auf diese Weise
evaluierter Träger der freien Ju-
gendhilfe ist, bedarf auch im eh-
renamtlichen Vorstand weiterer
professioneller Verstärkung im
Bereich Organisation und Ent-
wicklung.

Heimpleite für
SG-Kegler

Apolda. Es bleibt dabei, die Ver-
bandsliga-Kegler der SG Ober-
roßla/Oßmannstedt holen eher
auswärts ihre Punkte. Im Spiel
zu Hause gegen Gispersleben
musste man mit 1:7 die bisher
höchste Heimniederlage einste-
cken. Lukas Kaminsky konnte
in seinemDuell nur auf der vier-
ten Bahn sein Leistungsvermö-
gen abrufen. Zwei Satzpunkte
reichten nicht, da sein Gegner
mehr Holz hatte. Jens Erdmann
startete auf der ersten Bahn gut
und gewann diese, musste sich
danach aber der Stärke seines
Gegners beugen. Dirk Erdmann
und Tobias Rost holten zusam-
men nur einen Satzpunkt und
hatten an diesem Tag keine
Chance. Thomas Werner hatte
etwas Pech, holte zwei Bahnen,
aber sein Gegner spielte eine
überragende 159 im vierten
Satz. Kevin Kaminsky erwischte
einen starken Tag und sicherte
mit 563 Holz den einzigen
Mannschaftspunkt für die Gast-
geber.

Basketball

Oberliga Herren: HSV-Victoria Weimar –
Science City Jena III 60:103.
Oberliga Damen: USV Jena I – Victoria
Weimar 111:17 (64:11).Weimar: Biet, Bor-
nemann5, Homuth 2, Siegesmund, Steiner
4, Strotkötter 4, Stürmer 2, Whipps.

Fußball

Testspiele: SC 03 Weimar A-Junioren –
SpVgg Kranichfeld 8:1 (5:1), T.: 1:0 Diallo
(11.), 2:0 Escher (16.), 3:0 Seyfarth (18.),
4:0 Escher (39.), 5:0 Kaiser (40.), 5:1Wag-
ner (44.), 6:1 Kirchner (51.), 7:1 Kaiser
(57.), 8:1 Escher (70.). SC 03 Weimar –
Union Mühlhausen 6:4. Union Isserstedt –
Eintracht Obernissa 5:7 (1:3), T.: 1:0 Sei-
beck (16.), 1:1 T. Glöckner (19.), 1:2Martin
Menger (20.), 1:3 Alberto (33.), 2:3 Sei-
beck (49.), 2:4, Martin Menger (54.), 2:5 T.
Glöckner (55.), 2:6 Martin Menger (65.),
3:6, 4:6 Seibeck (70., 80.), 5:6 Lüneburg
(83.), 5:7 Herzberg (86.). Grün-Weiß Blan-
kenhain – TSV Kromsdorf 4:0 (2:0), T.: 1:0
Saul (23.), 2:0 Munteanu (35.), 3:0 Minks
(72.), Störtzer (88.). SV Mosbach – Einheit
Bad Berka 3:1 (0:0), T.: 1:0 Pribitny (65.),
2:0 Plietzsch (70.), 2:1 Nickel (73.), 3:1
Pasold (80.). Weimarer SV – Einheit Lege-
feld 3:3 (2:2), T.: 0:1Walter (5.), 0:2 Unver-
richt (25.), 1:2 Müller (35.), 2:2 Kosmow-
ski (38.), 2:3 Eberhardt (47.), 3:3 Sanchez
Membrillo (85.).

Handball

OberligaMänner:USVHalle – HSV Apolda
23:27 (9:14). Apolda: Toskoski, Kocsis;
Folger 10, Wenke 4, Bán 4, N. Heinemann
4, Mirilo 3, llievski 2, J. Heinemann, Mit-
evski, Dippmann.
Thüringenliga Männer: SG Goldbach/
Hochheim – HSV Apolda II 28:25 (13:12).
Apolda: Salitzki; Zogaj, V. Goldmann 10,
Schmidt 4, Haufe 2, Stephan 4, Zander 3,
Richter 2.
Landespokal Männer, 2. Runde: HSV
Weimar – VfB Mühlhausen II 28:25
(16:11). Weimar: Albrecht, Schmidt, Nie-
mann, Köhler 2, Zimmermann, Rang 2,
Riese, Kallas 5, Pacalaj 7, Germer 5, Heer-
wald 4, Hölbing 1, Meyer 2, Steiner. Fortu-
na Großschwabhausen – SV Wutha-Farn-
roda 29:23.

Kegeln

VerbandsligaMänner 120Wurf: SG Ober-
roßla/Oßmannstedt – Motor Gispersleben
1:7 (3046:3243). SG: L. Kaminsky 494, J.
Erdmann 505, D. Erdmann 485, Rost 481,
Werner 518, K. Kaminsky 563.
Landesliga Männer 120 Wurf, Staffel I:
Handwerk Weimar – TSG Apolda 5:3
(3212:3202). Weimar: Heyne 563, Gehrold
515, Köhler 524, Peukert 503, A. Seyfarth
563, G. Seyfarth 544. Apolda: H. Härcher
500, C. Vopel 584, E. Härcher 549, Roth
545, Müller 491, T. Zorn 533. Schöndorfer
SV – Elstertal Bad Köstritz 6,5:1,5
(3235:3081). Schöndorf: Hähnert 541,
Trautvetter 552, Schiller 507, Machts 509,
Endres 541, Fugmann 585. .
Landesliga Senioren 120 Wurf, Staffel II:
Schöndorfer SV – KSC Ilmenau II 3,5:2,5
(2013:1929). Schöndorf: Schäller/Bein
484, Rottländer 489, Liske 503, Serafin
537. TSG Apolda – SV Vieselbach 2:4
(1956:2026). Apolda: Fischer 470, Beier
509, Meißner 467, Wollenhaupt 510.
Landesliga Senioren 100 Wurf: SG Ober-
roßla/Oßmannstedt – Sömmerdaer KSV
1645:1715. SG: Linz 392, Helbing 402,
Schattschneider 395, Gläser 456.
1. Landesklasse Männer 120 Wurf, Staf-
fel VI: Aue Großbrembach – Schöndorfer
SV II 6:2 (3118:3007). Schöndorf: Schnei-
dewind 499, Herrmann 504, Hauk 504,
König 536, Deutschländer 484, Herrmann/
Langbein 480. SV Vieselbach – TSG Apol-
da II 8:0 (3256:2928). Apolda: T. Vopel
538, Schneidereit 474, Mühlmann 421,
Kohlmann 519, Bednarczyk 512, Ranft
464. KSV Hopfgarten – SV Kahla II 7:1
(3389:3133). Hopfgarten: Schaar 541,
Schröpfer 580, Wegiel 556, Zimmermann
592, Weise 607, Thiele 513.
1. Landesklasse Senioren 100 Wurf,
Staffel I: Turbine Schmölln – TSV Kroms-
dorf 1679:1609. Kromsdorf: Reichardt
396, Heyne 411, Schilling 413, Krüger 389.
Landesklasse Senioren B 100Wurf, Staf-
fel III: Stahl Unterwellenborn – TSV
Kromsdorf verlegt.
2. Landesklasse Männer 120 Wurf, Staf-
fel III: SGOberroßla/Oßmannstedt II – KSV
Langenorla II 1:5 (2034:2048). SG: Wollny
481, Fehn 497, Vlay 494, K. Kaminsky 562.
Staffel V: KC Ebeleben – SpVgg Kranich-
feld 5:1 (2147:1968). Kranichfeld: Heine-
mann 530, Oberthür 484, Langner 504,
Kühne 450.

Tennis

Winterrunde, Oberliga Herren: TC 90
Gera – TC Weimar I 0:4 (Matthias Vogel –
Karsten Graw 3:6 6:0 4:10, Peter Kinder-
mann – Hendrik Holst 0:6 0:6, MatthiasVo-
gel/Peter Kindermann – Karsten Graw/
Hendrik Holst 5:7 0:6).
Oberliga Herren 30: TC Gera-Lusan – TC
Apolda 2:2 (Mario Stöhr – Uwe Sudau 6:4
1:6 5:10, Danny Luft – Mario Kolbe 1:6 4:6,
Mario Stöhr/Danny Luft – Uwe Sudau
Mario Kolbe 6:4 2:1 Aufgabe Sudau/Kol-
be).
Oberliga Damen 40: USV Jena – TC Wei-
mar II 3:1 (Eva-Maria Schröder – Annegret
Haas 6:3 5:7 10:12, Cindy Ruddat – Sabine
Wallisch 6:2 6:2, Sabine Zollweg/Cindy
Ruddat – Annegret Haas/Sabine Wallisch
6:3 6:2).

Tischtennis

Verbandsliga Herren Ost: Bischlebener
SV – Rotation Weimar 9:4. Weimar: Kalk-
ofe 1,Weiher 1, Uhlig, Kramer,Wandel 1,5,
Schumann 0,5.
3. Bezirksliga Nord, Staffel II: SF Leubin-
gen III – Rotation Weimar IV 0:8. Weimar:
Gotthardt 2,5, Güntzel 2,5, Abendroth 1,5,
H. Hamrik 1,5.

N & Z

Sieg trotz schwacher Leistung
Handball: Die Weimarer Männer gewinnen im Thüringer Landespokal gegen Mühlhausen II mit 28:25

Weimar. So ein wenig fehlten
Ronny Wiegand nach dem
Pokalspiel der Weimarer Hand-
baller gegen Mühlhausens zwei-
ter Mannschaft die Worte. Das
lag vermutlich an der gezeigten
Leistung seines Teams, vor al-
lem in der zweitenHalbzeit. Der
HSV gewann das Spiel schluss-
endlich zwar mit 28:25, hatte
sich gegen eine Rumpftruppe
des VfB aber nicht gerade mit
Ruhm bekleckert. Dennoch
steht am Ende der Einzug in die
nächste Runde im Landespokal.
Daswar dasHauptziel.
Trotz des Fehlens einiger

Stammspieler starteten die Wei-
marer gut in die Partie. Die Ab-
wehr konnte den behutsamen
Aufbau der Gäste gut unterbin-
den und Max Schmidt im Tor
gleich einige Bälle halten. Im
Angriff sahman sich einer offen-
siven Abwehr gegenüber, konn-
te diese aber einigeMale gut aus-
spielen. So führten die Hausher-
ren, auch wenn es nach fünf Mi-
nuten erst 1:0 stand, dann später
doch mit 7:2 und alles schien in
normalen Bahnen zu verlaufen.
Der Vorsprung wuchs bis auf
sechs Tore an, ehe man sich den
ein oder anderen Fehlwurf zu
viel leistete und auch in der Ab-
wehr nicht mehr ganz so sicher
stand. So wurde der Vorsprung
nicht größer und zur Pause führ-
ten dieGastgebermit 16:11.
„In der zweiten Halbzeit sind

dann Philip Meyer und Tom
Germer mit kleineren Verlet-
zungen ausgefallen. Da hat man

gemerkt, dass uns dann ein we-
nig das Konzept im Angriff ge-
fehlt hat und wir haben viel zu
viele einfache Fehler gemacht
und Fehlwürfe produziert. Das
Tempo haben wir ebenfalls ver-
missen lassen und sowäre es fast
noch mal schief gegangen“, sag-
te Coach Wiegand nach dem
Spiel. Die Mühlhäuser ließen
sichvon ihrerLinienicht abbrin-
gen und spielten weiterhin die
Angriffe ruhig aus. Und so ka-

men die Gäste gegen Ende des
Spiels sogar noch mal auf 25:24
aus Sicht desHSVheran. Da zit-
terten ein wenig die Nerven,
doch es kam in der Folge nicht
zum Ausgleich. Florian Rang
und Jakob Pacalaj machten mit
zwei Kontertoren den Sieg si-
cher. Der Jubel bei den Weima-
rern fiel aufgrund der Leistung
aber nur gedämpft aus.
Anders sah das bei denOberli-

ga-Männern des HSV Apolda

aus. Beim USV Halle gewannen
die Männer um Trainer Frank
Ihl das zweite Auswärtsspiel in
Folge. Mit dem 27:23-Sieg hat
man nun genauso viele Punkte
wie Aschersleben und eben der
USV Halle, gegen den man den
direkten Vergleich gewonnen
hat. ImRennen umdenKlassen-
erhalt ist also für die Apoldaer
wieder alles drin, es war bereits
das vierte Spiel in Folge ohne
Niederlage. In zwei Wochen

folgt das schwere Heimspiel
gegen Köthen (Tabellenzweiter)
und danach die wichtigen Par-
tien gegen Einheit Plauen und
Staßfurt.
In Halle erlebte HSV-Trainer

Frank Ihl etwas Besonderes, seit
langem musste seine Mann-
schaft nämlich mal keinen
Rückstand hinnehmen. Derzeit
in Bestform ist Florian Folger,
der von den ersten sieben Apol-
daer Toren gleich fünfmarkierte
und so zur 9:5-Führung nach 20
Minuten beitrug. Eine Minute
vor Schluss nahm Ihl seine Aus-
zeit bei einer 12:9-Führung und
Norbert Ban sowie Igor Ilievski
erhöhten bis zur Pause noch auf
14:9. Die Apoldaer hatten das
Spiel aber auch nach dem Sei-
tenwechsel im Griff und zogen
sogar bis auf 20:13 davon. Doch
nach dem 21:15 von Nick Hei-
nemann trafen die Gasteber vier
Mal in Folge und es wurde span-
nend. Die Apoldaer behielten je-
doch die Nerven. Nick Heine-
mann, Sebastian Wenke und
Norbert Ban trafen aber wiede-
rum drei Mal hintereinander
und danach hielten die Gäste
den Vorsprung bis zum Schluss.
Unter dem Jubel der mitgereis-
tenFanskonntemanzweiweite-
re wichtige Punkte mit nach
Hause nehmen.
Florian Folger hatte am Ende

nochdie zehnTore voll gemacht
und ist damit mittlerweile bester
Torjäger derApoldaer und fünft-
bester Torschütze der gesamten
Oberliga.

Weimars Kreisläufer André Heerwald (beimWurf) kam gegenMühlhausen auf vier Tore
undmusste in Hälfte zwei imRückraumaushelfen. Foto: Peter Hansen

Korbjäger mit
nächster Pleite

Weimar. Die Oberliga-Basket-
ball kassierten am Samstag-
abend die nächste Niederlage.
Mit 60:103 verloren sie gegen
Science City Jena III und rutsch-
ten in der Tabelle auf den vierten
Platz ab. Damit bleiben sie im
Jahr 2018 weiterhin sieglos und
haben ihre gute Ausgangsposi-
tionmitRangzwei endgültig ver-
spielt. Ein ausführlicher Bericht
folgt in der nächstenAusgabe.

Handwerker gewinnen Derby gegen Apolda
Kegeln: Weimar mit 5:3-Sieg gegen den Spitzenreiter. Schöndorf holt wichtige Punkte im Abstiegskampf

Weimar. Das Rennen um den
Staffelsieg in der Kegel-Landes-
liga bleibt nach dem 17. Spieltag
weiterhin spannend. Der KC
Handwerk Weimar gewann das
Spitzenspiel zu Hause gegen die
TSGApolda mit 5:3 und konnte
sich wieder auf zwei Punkte in
der Tabelle heranpirschen. Da-
hinter ist die SG Bad Sulza/Nie-
dertrebra mit einem Spiel weni-
ger in Lauerstellung.
In einer packenden Partie ent-

schieden amEnde zehnHolz für
denGastgeber. In einem der ers-
ten Duelle begann Thomas Hey-
ne sehr stark, spielte eine 563
und besiegte Enrico Härcher
deutlich. Auf den anderen Bah-
nen legte Christian Vopel für die
Gäste den Tagesbestwert mit
584 Holz hin. Jürgen Gehrold
hatte dagegenkeineChanceund

so ging es mit einem 1:1 in das
mittlere Paar. Die Apoldaer En-
rico Härcher und Frank Roth
bautendenVorsprungderGäste
sogar aus und so stand es vor
dem letzten Paar 3:1 für die
TSG. Dank eines Schlussspurts
von André und Günter Seyfarth
drehten die Hausherren aber
noch die Partie und sicherten
sich somit den Sieg.
Einen perfekten Start legten

die Schöndorfer im Heimspiel
gegen Bad Köstritz hin. André
Hähnert und Marcus Trautvet-
ter holten beide Mannschafts-
punkte. Daniel Schiller erwisch-
te keinen guten Tag und verlor.
Ralf Machts rettete noch einen
halben Punkt. Holger Enders
spielte dann stark, Thomas Fug-
mann sogar noch besser und so
war der 6,5:1,5-Erfolg geschafft.

Weimars Jürgen Gehrold musste sich im Duell mit Christian Vopel geschlagen geben,
siegte abermit demTeamgegen die TSGApolda. Foto: Peter Hansen
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Belvedere
prüft junge
Musiker

Eignungsprüfung für
nächstes Schuljahr

Weimar. Seit vielen Jahren gas-
tieren die Schülerinnen und
Schüler des Musikgymnasiums
Schloss Belvedere jedes Früh-
jahr mit einem kammermusika-
lischen „Lunchkonzert“ im Fo-
yer der Berliner Philharmonie.
Diese prominenten Gastspiele
sind ein klingendes Exempel für
die exzellente Ausbildung am
Musikgymnasium, dem Hoch-
begabtenzentrum der Hoch-
schule fürMusik „Franz Liszt“.
Das Musikgymnasium führt

nun wieder Eignungsprüfungen
fürdiekünftigenKlassen5bis 11
durch. ZuVorspiel, Prüfung und
Gespräch werden Bewerber für
das Schuljahr 2018/2019 am23.
März im Musikgymnasium er-
wartet. Sie müssen erfolgreich
ein Orchesterinstrument oder
Klavier, Orgel, Akkordeon, Gi-
tarre, Blockflöte oder den Klas-
sischen Gesang erlernen. Be-
werben können sich alle Viert-
klässler mit gymnasialer Eig-
nung, Fünft- bis Zehntklässler
von Gymnasien und darüber hi-
naus von anderen Schularten,
falls sie die Übertrittsbedingun-
gen fürGymnasien erfüllen.
Die Eignungsprüfung besteht

aus drei Teilen: Dem Vorspiel
auf dem Instrument, der Über-
prüfung der allgemeinen Musi-
kalität und der musikalischen
Denkfähigkeit in den Bereichen
Musiktheorie und Gehörbil-
dung sowie einem pädagogi-
schen Gespräch über Familie,
Schule und Internat.
Die Bewerbungsunterlagen

sind im Internet, im Büro des
Gymnasiums sowie auf dem
Postweg erhältlich. Näheres
unter Telefon (03643) 866310.

a Freitag, .März, ab Uhr;
www.musikgymnasium-
belvedere.de/bewerbung

Film-Premiere
im Café Conti

Schöndorf. Der rote Teppich
wird wahrscheinlich nicht dafür
ausgerollt. Aber das Café Conti
in Schöndorf ist Ende der kom-
menden Woche Ort einer Film-
premiere. Kinder und Jugendli-
chen haben in einemProjekt das
Thema Drogenmissbrauch auf-
gearbeitet und dazu mit einer
Weimarer Dokumentarfilmerin
einen Film erstellt, berichtete
vorab das Team Jugendarbeit
Weimar. Darüber hinaus werde
an diesem Tag die AIDS-Hilfe
Weimar eine Aufklärungsveran-
staltung unter dem Titel „Dro-
gen – Wirkungen und Risiken“
für die jungen Gäste des Jugend-
clubs anbieten.

a Freitag, . Februar, Uhr;
Café Conti, Schöndorf

Eier, Gläser
und auch

Seifenblasen
Kinder-Spaß mit
Experimenten

Weimar. Kinder sind von Natur
aus neugierig und wollen die
Welt um sich herum entdecken.
Deshalb haben viele von ihnen
bereits in jungen Jahren ein aus-
geprägtes Interesse an naturwis-
senschaftlichen Themen. Die
angehenden Erzieher des Deut-
schen Erwachsenen-Bildungs-
werks (DEB) Weimar hatten
deshalb eine dritte Klasse der Jo-
hannes-Falk-Grundschule zum
Experimentieren eingeladen.
An neun Stationen konnten

die Grundschüler unter Anlei-
tung der zukünftigen Erzieher
mit Alltagsgegenständen experi-
mentieren. Es gab schwebende
Eier, singende Gläser, erblühen-
de Blumen, bunte Farbspiele,
farbige Seifenblasen, verschwin-
dende Münzen, wasserfestes
Papier, einen Barfußpfad und
eine selbst gebastelte Camera
obscura, so das DEB in einer
Presseinformation. Die Grund-
schüler hätten aus dem Projekt-
vormittag viele spannende Ein-
drücke mitgenommen. Die an-
gehenden Erzieher konnten für
ihr späteres Berufsleben Erfah-
rungen darin sammeln, Veran-
staltungen und Projekte ver-
schiedenster Art mit Kindern zu
planen und durchzuführenmüs-
sen, fasst das DEB den doppel-
tenGewinn zusammen.

Video-Award
diesmal für alle

Abschlussklassen
Weimar. Zum sechsten Mal
unterstützt die SparkasseMittel-
thüringen Abschlussfeiern von
drei Schulen in der Region mit
einem Zuschuss. Im Rahmen
des Movie Contest „Take-off
2018“ auf der Facebook-Seite
der Einrichtung sind dafür ab
dem 12. Februar alle diesjähri-
genAbschlussjahrgänge eingela-
den, an einemVideowettbewerb
teilzunehmen. In den vergange-
nen, besonders für das Goethe-
Gymnasium Weimar erfolgrei-
chen Jahren war die Teilnahme
auf Abiturklassen beschränkt.
Jetzt können alle Abschlussklas-
sen aus der Region teilnehmen.
Die Aufgabenstellung ist: Je-

der Abschlussjahrgang präsen-
tiert anhand eines kurzen Vi-
deos seine Zukunftsträume. An-
schließend dürfen alle Face-
book-Nutzer für ihren Favoriten
abstimmen. Ab dem 12. Februar
können die Videos hochgeladen
werden. Die Abstimmung be-
ginnt am 4. März. Es winken
Preise in Höhe von 2000, 1000
beziehungsweise 500Euro.

a http://blog.spkmth.de/take-
off oderwww.facebook.com/
SparkasseMittelthueringen

Kinder entwickeln Ideen für eine gerechtere Welt
„Wichtig ist, dass preiswerterWohn-
raum geschaffen wird“: Schon die
Jüngsten wetteiferten mit Ideen für
eine gerechtereWelt. „Außerdem ist
es wichtig, dass arme Menschen
Arbeit finden“, erkannten die Kin-
der. Mit einem „Karussell“ und sei-

nen sechs Stationen gingen amMitt-
woch in der Landenberger-Schule
die Kindertage der Ev.-Lutherischen
Kirchengemeinde Weimar zu Ende.
„Alle werden satt“, lautete das dies-
jährige Thema, dem  Kinder zwi-
schen sechs und zwölf Jahren mit

ihren Betreuern auf den Grund gin-
gen. Es wurde gebastelt, gemalt, ge-
sungen, es wurden Geschichten aus
der Bibel zum Thema Ernährung the-
matisiert. Auch die Weimarer Tafel
und ihre Bedeutung wurde bespro-
chen. Zwei Gruppen besuchten die

Mühle in Denstedt, berichtet Pfarrer
Hardy Rylke weiter. Ein eigenes Kü-
chenteam sorgte für die Verpfle-
gung. Zum Finale waren Kinder wie
Betreuer glücklich über die gemein-
samen Aktivitäten und gewonnenen
Erfahrungen. Foto:Maik Schuck

Kinder mit und ohne Handicap
lernen mit- und voneinander

Rund 30 Jungen und Mädchen kommen täglich zur inklusiven Ferienwoche in den Kindertreff Kramixxo in Weimar-West

Von ChristianeWeber

Weimar. Nur beim Malern des
neuen Spielzimmers wird den
Erwachsenen der Vortritt gelas-
sen. In lichtem Grün wird der
Raum gestrichen. Dort entsteht
einDschungelzimmer, verrät Ju-
lia Boronczyk, Sozialpädagogin
und seit Januar im Kinder- und
Jugendtreff Kramixxo/Waggong
angestellt. Wenn die Grundfar-
be getrocknet ist, werden Blatt-
ornamente hinzukommen. Der
Raum werde komplett neu ge-
staltet. Eine VHS-Förderung
über das Bundesprogramm Ta-
lentCampusmachedasmöglich,
erklärt Christoph Schaffarzyk.
Rund 30 Kinder wirbeln

durch die anderenRäume. Auch
das Tobezimmer ist bestens be-
legt. Mit Matten weich gepols-
tert, können die Jungen und
Mädchen sich verausgaben. In
den anderen Räumen wird ge-
malt, gespielt, geplaudert, geges-
sen, gechillt, und auf der Freiflä-
che vor dem Treff kicken die
Fußballer trotz eisiger Kälte. Fe-
rienfreizeiten gibt es im Kramix-
xo regelmäßig, sagt Julia Bo-

ronczyk, dochdiese ist eine ganz
besondere. Erstmals lud Kra-
mixxo in Zusammenarbeit mit
dem Johannes Landenberger
Förderzentrum zu einem inklu-
siven Ferienangebot nach Wei-
mar-West ein.
Fast 15 Kinder mit Förderbe-

darf sind von dort gekommen,
wird dasAngebot nachAngaben
von Christoph Schaffarzyk gut
angenommen. Im Viertel ist die
Ferienfreizeit im Kramixxo eine
feste Größe. Die ersten Kinder
standen am Dienstag bereits um
10 Uhr und damit drei Stunden
vorm eigentlichen Beginn vor
der Tür, berichtet Christoph
Schaffarzyk. Ob mit oder ohne
Handicap: „Die Kinder gehen
sehr rücksichtsvoll miteinander
um. Es ist alles sehr harmo-
nisch“, beobachtet Julia Boronc-
zyk. Sie lernen mit- und vonei-
nander. 12 Betreuer stehen den
Kindern zur Seite. Um Hemm-
schwellen abzubauen und sich
vorzustellen, waren zum Start
am Montag die Eltern zum Kaf-
feetrinken eingeladen.Vier Tage
lang erleben die Kinder gemein-
sam kurzweilige Ferientage. „Es

macht Spaß“, kommt Murad
gern. Und auch Diego erfährt:
„Im Kramixxo ist immer was
los.“ Für viele Kinder im Stadt-
teil sind Kramixxo und Wag-
gong ein zweites Zuhause. Jedes

Kind ist willkommenund soll er-
fahren, dass es nicht allein ist.
Dabei stehen wie jetzt in der
Winterferienwoche Offenheit,
Toleranz und Vielfalt im Mittel-
punkt der Aktionen. Zum Ab-

schluss ereignisreicher vier Tage
treffen sie sichamheutigenDon-
nerstag noch einmal.

a Ferienfreizeit, heute,  bis 
Uhr, Jugendtreff Kramixxo.

Ritter Rost auf Schatzsuche
„KasperlesMärchenstunde“ aus Crimmit-
schau gastierte am Mittwoch mit „Ritter
Rost“ in der Weimarhalle. Als Schätze-
sammler findet Ritter Rost eine Spieluhr,
die ihnund seine FreundeBurgfräulein Bö
und Drache Koks auf eine abenteuerliche
Schatzsuche schickt. Am Ende finden sie
einen merkwürdigen Schatz. Das Mit-

machtheater der Familie Hein präsentier-
te mit seinen original Handpuppen ein
turbulent-spannendes Stück. Der Ausflug
von Ritter Rost war für alle ein aufregen-
des Abenteuer. Auch die jüngsten Besu-
cherwaren hingerissen vonden schönge-
stalteten Handpuppen und klatschten
kräftig Beifall. Foto:Maik Schuck

Tiere malten gemeinsam mit den Betreuerinnen Julia Hildebrandt (l.) und Julia Boronc-
zykMurad,Malik, Diego und ihre Freunde. Foto: ChristianeWeber
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Relegation
überstanden

Blankenhain. Die Darter von
Black Thunder Blankenhain ha-
ben ein weiteres Mal die Relega-
tion überstanden und gehen
demnächst in ihre mittlerweile
zehnte Saison in der Bundesliga
Bayern Nord. Gegen drei Kon-
trahenten musste man sich
durchsetzen und dank eines
starkenTages ließendieMänner
nie Zweifel am Klassenerhalt
aufkommen. Gegen das Team
„Bei Willy“ aus Fürth gab es ein
klares 7:0 und danach ein 6:1
gegen die Sons of Anarchy aus
Strullendorf. Das dritte Duell
gegen die Dart Freunde aus Es-
larn, die am Ende den Aufstieg
in dieBundesliga schafften,wur-
de mit 5:2 gewonnen. Zum
Team gehörten neben Kapitän
Falko Dobermann auch Jürgen
Heinrich, René Groteloh, Ale-
xander Brandt, Sebastian
Bluhm sowie PhilipKriegel.

Torfestival beim Testspiel des SC  Weimar
Mit : haben die Thüringenliga-
Fußballer des SC Weimar das Test-
spiel gegen den FC Union Mühlhau-
sen gewonnen. Die Gastgeber um
TrainerMichael Junker legten loswie

die Feuerwehr und führten schnell
mit :. In der Folge erzielten auch
dieGästeeinenTreffer, dochvonden
Chancen her hätten die Lindenberg-
Kicker zur Pause noch viel höher füh-

ren können. Sie waren aber einige
Male am gegnerischen Keeper ge-
scheitert. InHälfte zwei trafmanzum
:, ehe Mühlhausen mit zwei Toren
verkürzte. Doch auch Weimar traf

noch zwei Mal und siegte verdient,
wenn auchmit zu vielen Abwehrfeh-
lern. Stephan Pabst, Lucas Laue ()
und Oliver Lange () erzielten die
Weimarer Tore. Foto: Peter Hansen

Krause als
Vorsitzender
bestätigt

Boxverein Weimar
wählte Vorstand

Weimar. Auf seiner jährlichen
Mitgliederversammlung hat der
Boxverein Weimar seinen Vor-
stand für zwei Jahre gewählt. Als
Präsident bestätigt wurde Peter
Krause, der dem Verein seit sei-
ner Neugründung 2004 vor-
steht. Als stellvertretender Vor-
sitzender wurden der Rechtsan-
walt Bert Hüttemann, als
Schatzmeister der Unternehmer
Thomas Graf wieder gewählt.
Jugendwart des Vereins ist Dan-
ny Beyer. Beisitzerin ist weiter-
hin die Schulsozialarbeiterin
Heidi Goretzki, ebenso wurden
die Lehrerin Luisa Rode und der
Bänker Carsten Klever wieder
gewählt. Neu im Vorstand ist
Katja Kliewer, Weimars junge
Stadtsportkoordinatorin. Der
Weimarer Boxverein, der in Ko-
operation mit der Stiftung Dr.
Georg Haar seit Anfang Januar
Träger eines einzigartigenSport-
sozialprojektes ist, und dafür als
kleiner Sportverein Ende 2017
ein großes AZAV-Zertifizie-
rungsverfahren durchlaufen hat
und nun auch auf diese Weise
evaluierter Träger der freien Ju-
gendhilfe ist, bedarf auch im eh-
renamtlichen Vorstand weiterer
professioneller Verstärkung im
Bereich Organisation und Ent-
wicklung.

Heimpleite für
SG-Kegler

Apolda. Es bleibt dabei, die Ver-
bandsliga-Kegler der SG Ober-
roßla/Oßmannstedt holen eher
auswärts ihre Punkte. Im Spiel
zu Hause gegen Gispersleben
musste man mit 1:7 die bisher
höchste Heimniederlage einste-
cken. Lukas Kaminsky konnte
in seinemDuell nur auf der vier-
ten Bahn sein Leistungsvermö-
gen abrufen. Zwei Satzpunkte
reichten nicht, da sein Gegner
mehr Holz hatte. Jens Erdmann
startete auf der ersten Bahn gut
und gewann diese, musste sich
danach aber der Stärke seines
Gegners beugen. Dirk Erdmann
und Tobias Rost holten zusam-
men nur einen Satzpunkt und
hatten an diesem Tag keine
Chance. Thomas Werner hatte
etwas Pech, holte zwei Bahnen,
aber sein Gegner spielte eine
überragende 159 im vierten
Satz. Kevin Kaminsky erwischte
einen starken Tag und sicherte
mit 563 Holz den einzigen
Mannschaftspunkt für die Gast-
geber.

Basketball

Oberliga Herren: HSV-Victoria Weimar –
Science City Jena III 60:103.
Oberliga Damen: USV Jena I – Victoria
Weimar 111:17 (64:11).Weimar: Biet, Bor-
nemann5, Homuth 2, Siegesmund, Steiner
4, Strotkötter 4, Stürmer 2, Whipps.

Fußball

Testspiele: SC 03 Weimar A-Junioren –
SpVgg Kranichfeld 8:1 (5:1), T.: 1:0 Diallo
(11.), 2:0 Escher (16.), 3:0 Seyfarth (18.),
4:0 Escher (39.), 5:0 Kaiser (40.), 5:1Wag-
ner (44.), 6:1 Kirchner (51.), 7:1 Kaiser
(57.), 8:1 Escher (70.). SC 03 Weimar –
Union Mühlhausen 6:4. Union Isserstedt –
Eintracht Obernissa 5:7 (1:3), T.: 1:0 Sei-
beck (16.), 1:1 T. Glöckner (19.), 1:2Martin
Menger (20.), 1:3 Alberto (33.), 2:3 Sei-
beck (49.), 2:4, Martin Menger (54.), 2:5 T.
Glöckner (55.), 2:6 Martin Menger (65.),
3:6, 4:6 Seibeck (70., 80.), 5:6 Lüneburg
(83.), 5:7 Herzberg (86.). Grün-Weiß Blan-
kenhain – TSV Kromsdorf 4:0 (2:0), T.: 1:0
Saul (23.), 2:0 Munteanu (35.), 3:0 Minks
(72.), Störtzer (88.). SV Mosbach – Einheit
Bad Berka 3:1 (0:0), T.: 1:0 Pribitny (65.),
2:0 Plietzsch (70.), 2:1 Nickel (73.), 3:1
Pasold (80.). Weimarer SV – Einheit Lege-
feld 3:3 (2:2), T.: 0:1Walter (5.), 0:2 Unver-
richt (25.), 1:2 Müller (35.), 2:2 Kosmow-
ski (38.), 2:3 Eberhardt (47.), 3:3 Sanchez
Membrillo (85.).

Handball

OberligaMänner:USVHalle – HSV Apolda
23:27 (9:14). Apolda: Toskoski, Kocsis;
Folger 10, Wenke 4, Bán 4, N. Heinemann
4, Mirilo 3, llievski 2, J. Heinemann, Mit-
evski, Dippmann.
Thüringenliga Männer: SG Goldbach/
Hochheim – HSV Apolda II 28:25 (13:12).
Apolda: Salitzki; Zogaj, V. Goldmann 10,
Schmidt 4, Haufe 2, Stephan 4, Zander 3,
Richter 2.
Landespokal Männer, 2. Runde: HSV
Weimar – VfB Mühlhausen II 28:25
(16:11). Weimar: Albrecht, Schmidt, Nie-
mann, Köhler 2, Zimmermann, Rang 2,
Riese, Kallas 5, Pacalaj 7, Germer 5, Heer-
wald 4, Hölbing 1, Meyer 2, Steiner. Fortu-
na Großschwabhausen – SV Wutha-Farn-
roda 29:23.

Kegeln

VerbandsligaMänner 120Wurf: SG Ober-
roßla/Oßmannstedt – Motor Gispersleben
1:7 (3046:3243). SG: L. Kaminsky 494, J.
Erdmann 505, D. Erdmann 485, Rost 481,
Werner 518, K. Kaminsky 563.
Landesliga Männer 120 Wurf, Staffel I:
Handwerk Weimar – TSG Apolda 5:3
(3212:3202). Weimar: Heyne 563, Gehrold
515, Köhler 524, Peukert 503, A. Seyfarth
563, G. Seyfarth 544. Apolda: H. Härcher
500, C. Vopel 584, E. Härcher 549, Roth
545, Müller 491, T. Zorn 533. Schöndorfer
SV – Elstertal Bad Köstritz 6,5:1,5
(3235:3081). Schöndorf: Hähnert 541,
Trautvetter 552, Schiller 507, Machts 509,
Endres 541, Fugmann 585. .
Landesliga Senioren 120 Wurf, Staffel II:
Schöndorfer SV – KSC Ilmenau II 3,5:2,5
(2013:1929). Schöndorf: Schäller/Bein
484, Rottländer 489, Liske 503, Serafin
537. TSG Apolda – SV Vieselbach 2:4
(1956:2026). Apolda: Fischer 470, Beier
509, Meißner 467, Wollenhaupt 510.
Landesliga Senioren 100 Wurf: SG Ober-
roßla/Oßmannstedt – Sömmerdaer KSV
1645:1715. SG: Linz 392, Helbing 402,
Schattschneider 395, Gläser 456.
1. Landesklasse Männer 120 Wurf, Staf-
fel VI: Aue Großbrembach – Schöndorfer
SV II 6:2 (3118:3007). Schöndorf: Schnei-
dewind 499, Herrmann 504, Hauk 504,
König 536, Deutschländer 484, Herrmann/
Langbein 480. SV Vieselbach – TSG Apol-
da II 8:0 (3256:2928). Apolda: T. Vopel
538, Schneidereit 474, Mühlmann 421,
Kohlmann 519, Bednarczyk 512, Ranft
464. KSV Hopfgarten – SV Kahla II 7:1
(3389:3133). Hopfgarten: Schaar 541,
Schröpfer 580, Wegiel 556, Zimmermann
592, Weise 607, Thiele 513.
1. Landesklasse Senioren 100 Wurf,
Staffel I: Turbine Schmölln – TSV Kroms-
dorf 1679:1609. Kromsdorf: Reichardt
396, Heyne 411, Schilling 413, Krüger 389.
Landesklasse Senioren B 100Wurf, Staf-
fel III: Stahl Unterwellenborn – TSV
Kromsdorf verlegt.
2. Landesklasse Männer 120 Wurf, Staf-
fel III: SGOberroßla/Oßmannstedt II – KSV
Langenorla II 1:5 (2034:2048). SG: Wollny
481, Fehn 497, Vlay 494, K. Kaminsky 562.
Staffel V: KC Ebeleben – SpVgg Kranich-
feld 5:1 (2147:1968). Kranichfeld: Heine-
mann 530, Oberthür 484, Langner 504,
Kühne 450.

Tennis

Winterrunde, Oberliga Herren: TC 90
Gera – TC Weimar I 0:4 (Matthias Vogel –
Karsten Graw 3:6 6:0 4:10, Peter Kinder-
mann – Hendrik Holst 0:6 0:6, MatthiasVo-
gel/Peter Kindermann – Karsten Graw/
Hendrik Holst 5:7 0:6).
Oberliga Herren 30: TC Gera-Lusan – TC
Apolda 2:2 (Mario Stöhr – Uwe Sudau 6:4
1:6 5:10, Danny Luft – Mario Kolbe 1:6 4:6,
Mario Stöhr/Danny Luft – Uwe Sudau
Mario Kolbe 6:4 2:1 Aufgabe Sudau/Kol-
be).
Oberliga Damen 40: USV Jena – TC Wei-
mar II 3:1 (Eva-Maria Schröder – Annegret
Haas 6:3 5:7 10:12, Cindy Ruddat – Sabine
Wallisch 6:2 6:2, Sabine Zollweg/Cindy
Ruddat – Annegret Haas/Sabine Wallisch
6:3 6:2).

Tischtennis

Verbandsliga Herren Ost: Bischlebener
SV – Rotation Weimar 9:4. Weimar: Kalk-
ofe 1,Weiher 1, Uhlig, Kramer,Wandel 1,5,
Schumann 0,5.
3. Bezirksliga Nord, Staffel II: SF Leubin-
gen III – Rotation Weimar IV 0:8. Weimar:
Gotthardt 2,5, Güntzel 2,5, Abendroth 1,5,
H. Hamrik 1,5.

N & Z

Sieg trotz schwacher Leistung
Handball: Die Weimarer Männer gewinnen im Thüringer Landespokal gegen Mühlhausen II mit 28:25

Weimar. So ein wenig fehlten
Ronny Wiegand nach dem
Pokalspiel der Weimarer Hand-
baller gegen Mühlhausens zwei-
ter Mannschaft die Worte. Das
lag vermutlich an der gezeigten
Leistung seines Teams, vor al-
lem in der zweitenHalbzeit. Der
HSV gewann das Spiel schluss-
endlich zwar mit 28:25, hatte
sich gegen eine Rumpftruppe
des VfB aber nicht gerade mit
Ruhm bekleckert. Dennoch
steht am Ende der Einzug in die
nächste Runde im Landespokal.
Daswar dasHauptziel.
Trotz des Fehlens einiger

Stammspieler starteten die Wei-
marer gut in die Partie. Die Ab-
wehr konnte den behutsamen
Aufbau der Gäste gut unterbin-
den und Max Schmidt im Tor
gleich einige Bälle halten. Im
Angriff sahman sich einer offen-
siven Abwehr gegenüber, konn-
te diese aber einigeMale gut aus-
spielen. So führten die Hausher-
ren, auch wenn es nach fünf Mi-
nuten erst 1:0 stand, dann später
doch mit 7:2 und alles schien in
normalen Bahnen zu verlaufen.
Der Vorsprung wuchs bis auf
sechs Tore an, ehe man sich den
ein oder anderen Fehlwurf zu
viel leistete und auch in der Ab-
wehr nicht mehr ganz so sicher
stand. So wurde der Vorsprung
nicht größer und zur Pause führ-
ten dieGastgebermit 16:11.
„In der zweiten Halbzeit sind

dann Philip Meyer und Tom
Germer mit kleineren Verlet-
zungen ausgefallen. Da hat man

gemerkt, dass uns dann ein we-
nig das Konzept im Angriff ge-
fehlt hat und wir haben viel zu
viele einfache Fehler gemacht
und Fehlwürfe produziert. Das
Tempo haben wir ebenfalls ver-
missen lassen und sowäre es fast
noch mal schief gegangen“, sag-
te Coach Wiegand nach dem
Spiel. Die Mühlhäuser ließen
sichvon ihrerLinienicht abbrin-
gen und spielten weiterhin die
Angriffe ruhig aus. Und so ka-

men die Gäste gegen Ende des
Spiels sogar noch mal auf 25:24
aus Sicht desHSVheran. Da zit-
terten ein wenig die Nerven,
doch es kam in der Folge nicht
zum Ausgleich. Florian Rang
und Jakob Pacalaj machten mit
zwei Kontertoren den Sieg si-
cher. Der Jubel bei den Weima-
rern fiel aufgrund der Leistung
aber nur gedämpft aus.
Anders sah das bei denOberli-

ga-Männern des HSV Apolda

aus. Beim USV Halle gewannen
die Männer um Trainer Frank
Ihl das zweite Auswärtsspiel in
Folge. Mit dem 27:23-Sieg hat
man nun genauso viele Punkte
wie Aschersleben und eben der
USV Halle, gegen den man den
direkten Vergleich gewonnen
hat. ImRennen umdenKlassen-
erhalt ist also für die Apoldaer
wieder alles drin, es war bereits
das vierte Spiel in Folge ohne
Niederlage. In zwei Wochen

folgt das schwere Heimspiel
gegen Köthen (Tabellenzweiter)
und danach die wichtigen Par-
tien gegen Einheit Plauen und
Staßfurt.
In Halle erlebte HSV-Trainer

Frank Ihl etwas Besonderes, seit
langem musste seine Mann-
schaft nämlich mal keinen
Rückstand hinnehmen. Derzeit
in Bestform ist Florian Folger,
der von den ersten sieben Apol-
daer Toren gleich fünfmarkierte
und so zur 9:5-Führung nach 20
Minuten beitrug. Eine Minute
vor Schluss nahm Ihl seine Aus-
zeit bei einer 12:9-Führung und
Norbert Ban sowie Igor Ilievski
erhöhten bis zur Pause noch auf
14:9. Die Apoldaer hatten das
Spiel aber auch nach dem Sei-
tenwechsel im Griff und zogen
sogar bis auf 20:13 davon. Doch
nach dem 21:15 von Nick Hei-
nemann trafen die Gasteber vier
Mal in Folge und es wurde span-
nend. Die Apoldaer behielten je-
doch die Nerven. Nick Heine-
mann, Sebastian Wenke und
Norbert Ban trafen aber wiede-
rum drei Mal hintereinander
und danach hielten die Gäste
den Vorsprung bis zum Schluss.
Unter dem Jubel der mitgereis-
tenFanskonntemanzweiweite-
re wichtige Punkte mit nach
Hause nehmen.
Florian Folger hatte am Ende

nochdie zehnTore voll gemacht
und ist damit mittlerweile bester
Torjäger derApoldaer und fünft-
bester Torschütze der gesamten
Oberliga.

Weimars Kreisläufer André Heerwald (beimWurf) kam gegenMühlhausen auf vier Tore
undmusste in Hälfte zwei imRückraumaushelfen. Foto: Peter Hansen

Korbjäger mit
nächster Pleite

Weimar. Die Oberliga-Basket-
ball kassierten am Samstag-
abend die nächste Niederlage.
Mit 60:103 verloren sie gegen
Science City Jena III und rutsch-
ten in der Tabelle auf den vierten
Platz ab. Damit bleiben sie im
Jahr 2018 weiterhin sieglos und
haben ihre gute Ausgangsposi-
tionmitRangzwei endgültig ver-
spielt. Ein ausführlicher Bericht
folgt in der nächstenAusgabe.

Handwerker gewinnen Derby gegen Apolda
Kegeln: Weimar mit 5:3-Sieg gegen den Spitzenreiter. Schöndorf holt wichtige Punkte im Abstiegskampf

Weimar. Das Rennen um den
Staffelsieg in der Kegel-Landes-
liga bleibt nach dem 17. Spieltag
weiterhin spannend. Der KC
Handwerk Weimar gewann das
Spitzenspiel zu Hause gegen die
TSGApolda mit 5:3 und konnte
sich wieder auf zwei Punkte in
der Tabelle heranpirschen. Da-
hinter ist die SG Bad Sulza/Nie-
dertrebra mit einem Spiel weni-
ger in Lauerstellung.
In einer packenden Partie ent-

schieden amEnde zehnHolz für
denGastgeber. In einem der ers-
ten Duelle begann Thomas Hey-
ne sehr stark, spielte eine 563
und besiegte Enrico Härcher
deutlich. Auf den anderen Bah-
nen legte Christian Vopel für die
Gäste den Tagesbestwert mit
584 Holz hin. Jürgen Gehrold
hatte dagegenkeineChanceund

so ging es mit einem 1:1 in das
mittlere Paar. Die Apoldaer En-
rico Härcher und Frank Roth
bautendenVorsprungderGäste
sogar aus und so stand es vor
dem letzten Paar 3:1 für die
TSG. Dank eines Schlussspurts
von André und Günter Seyfarth
drehten die Hausherren aber
noch die Partie und sicherten
sich somit den Sieg.
Einen perfekten Start legten

die Schöndorfer im Heimspiel
gegen Bad Köstritz hin. André
Hähnert und Marcus Trautvet-
ter holten beide Mannschafts-
punkte. Daniel Schiller erwisch-
te keinen guten Tag und verlor.
Ralf Machts rettete noch einen
halben Punkt. Holger Enders
spielte dann stark, Thomas Fug-
mann sogar noch besser und so
war der 6,5:1,5-Erfolg geschafft.

Weimars Jürgen Gehrold musste sich im Duell mit Christian Vopel geschlagen geben,
siegte abermit demTeamgegen die TSGApolda. Foto: Peter Hansen
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Der Neujahrsempfang der Stif tung »Dr. Georg Haar« fand auch in diesem Jahr seinen Höhe-

punkt mit der Verleihung des »K leinen Georg« , dem Mitarbeiterpreis für besondere Verdienste 

und Leistungen. Team des Jahres 2017 wurde das seit zwei Jahren der Stif tung angeschlossene 

Team der erlebnispädagogischen Kinder- und Jugendwohngruppe »Kinderhaus Geist« in Legefeld, 

Mitarbeiter des Jahres wurde der Leiter der Notschlafstelle »Villa Max« und Mitarbeiter der Wohn-

gruppe für junge Menschen mit Essstörungen in der »WG Erfurter Straße«, Mario Lange, und als 

bester Kooperationspartner des Jahres 2017 wurde der Bereichsleiter der Familienwohngruppen 

und Geschäftsleiter der AG Fallschirm, Wilf ried Wilfer, für seine lang jährige Arbeit geehrt . Der 

Sonderpreis 2017 ging an Ute Kappes, die seit 2005 für die Stif tung als Coach und Fachberaterin 

agiert . V.l .n.r. : Mario Lange ( Villa Matratze) , Ina Parnt ( Teamleiterin des Kinderhaus Geist) , 

Gerlinde Töpfer, Paul Stoppert (BA-Student) , Sarah Mordt ( Team des Kinderhaus Geist) , Ute 

Kappes (Coach und Fachberaterin der Stif tung )
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Nicht nur Amtliches: 
Aktuelle Informationen, 
Infos und Tipps der 
Stadt verwaltung finden 
Sie auch bei Twitter.

@stadtweimar bei Twitter 

Werden Sie 

Follower!

Stadt Weimar
@stadtweimar

Offizielle Seite der Stadt Weimar.
Aktuelles, Infos und Tipps der 
Stadtverwaltung. Fragen und Hinweise 
gern. stadt.weimar.de/impressum/

Weimar

stadt.weimar.de

A N G E B O T E

Als Inhaber eines Weimarpasses (WP) können 

Sie verschiedene Veranstaltungen zum Preis von je

1 Euro besuchen. Die Karten können unter Vorlage 

des gültigen WP und des Personalausweises an 

der jeweiligen Veranstaltungs-/Abendkasse erwor-

ben werden. Die Auswahl und die zur Verfügung 

gestellte Kartenmenge obliegen den einzelnen 

Veranstaltern selbst. Es besteht kein Anspruch auf 

Karten, wenn im Laufe der Zeit Vorstellungen aus-

verkauft sind. Das Angebot bezieht sich auf Inha-

ber des Weimarpasses und alle ALG-II-Empfänger. 

Die Karten können frühestens in der laufenden 

Woche des Vorstellungstages erworben werden.

Ausstellungen

derzeit: Lebensfluten – Tatensturm.  
Die neue Goethe-Ausstellung im 
Goethe-Nationalmuseum

derzeit: Gewinner-Entwurf des Neuen 
Bauhaus-Museums Weimar von Heike 
Hanada mit Benedict Tonon; Bau-
haus-Museum Weimar

derzeit: Restaurieren nach dem Brand; 
Die Rettung der Bücher der Herzogin 
Anna Amalia Bibliothek; Herzogin Anna 
Amalia Bibliothek, Historisches Gebäude, 
Renaissancesaal

derzeit: Archäologische Schätze aus 
400.000 Jahren Thüringen, Museum für 
Ur- und Frühgeschichte Thüringens 

bis 15. April 2018: Die Pflanzensamm-
lung im Langen Haus Belvedere

bis 22. Juli 2018: Allerlei Mitgeschicktes. 
Briefe an Goethe und ihre Beilagen, 
Goethe- und Schiller-Archiv 

bis 31. Dezember 2018: UNESCO World 
Heritage Volunteers, Orangerie Belvedere
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Film über
Frauen

in der DDR
Gespräch mit Freya Klier

rundet Abend ab

WEIMAR.ZuFilmundGespräch
mit Freya und Nadja Klier lädt
die Konrad-Adenauer-Stiftung
Thüringen am 9. März ein. Ge-
zeigt wird der Film „WennMutti
früh zur Arbeit geht. Frauen in
der DDR“, der erst zwei Tage zu-
vor seine Erstausstrahlung beim
RBB Fernsehen erlebt. Freya
und Nadja Klier gehen darin der
Frage nach, ob Frauen in der
DDR wirklich oder lediglich auf
dem Papier gleichberechtigt wa-
ren. „Berufstätigkeit, Kind, Fa-
milie, erfüllte Partnerschaft,
Selbstverwirklichung... waren
das nicht ein paar Bälle zu viel,
mit denenFrauen täglich jonglie-
ren mussten?“, heißt es in der
Ankündigung. Und am Span-
nungsverhältnis Berufstätigkeit
und Kinderbetreuung scheiden
sich bis heute dieGeister.
Die Filmemacherinnen haben

Frauenaus verschiedenenDDR-
Generationen um ihre Erinne-
rungen gebeten, aufschlussrei-
che Sendungen des DDR-Fern-
sehens herangezogen und die
entscheidende Fach-Frau, Pro-
fessorinHildegardMariaNickel
von der Humboldt-Universität
Berlin, um Einschätzungen ge-
beten. AuchMänner bleiben bei
ihnennicht völlig ausgespart aus
derDebatte.
Im Anschluss spricht die Bür-

gerrechtlerin Freya Klier mit
dem Landtagsabgeordneten
ChristianHerrgott (CDU).

l Freitag, .März,  bis Uhr;
Hotel Kaiserin Augusta, Carl-
August-Allee ; Eintritt frei;
Anmeldungen erbeten unter
kas-thueringen@kas.de

Frauenkampf
zum 8. März

WEIMAR. Zahlreiche Veranstal-
tungen hat das Thüringer Bünd-
nis „Frauen*kampftag 2018“
rund um den internationalen
Frauentag am 8.März ins Leben
gerufen. Zu den Mitstreiterin-
nengehörenpolitischeGruppen
und Jugendverbände, queere
Vereine, Frauen-Organisatio-
nen und Einzelpersonen, die die
feministischeVeranstaltungsrei-
he seit dem Jahr 2014 organisie-
ren.Diese beginnt inWeimar be-
reits morgen im Frauenzentrum
mit einem Workshop zur Krise
in der Familienfürsorge.

l www.frauenkampftagthue
ringen.blogsport.de oder
facebook:fktthueringen

Gymnasiasten
debattieren

WEIMAR. ImThüringenkolleg in
der Weimarer Schwanseestraße
findet heute der Regionalwett-
bewerb „Jugenddebattiert“ statt,
an dem Schülerinnen und Schü-
ler des Goethegymnasiums, des
Friedrich-Schiller-Gymnasiums
und des Humboldtgymnasiums
Weimar teilnehmen. In einer
Vor- und der Finalrunde treten
sie sich nach Altersgruppen ge-
trennt zu verschiedenenDiskus-
sionsfragenmiteinander an. Als
Preis sind die Erst- und Zweit-
platzierten in Anfang nächster
Woche zum Regionalsieger-Se-
minar eingeladen.

Buch über
Wirkung von
Architektur

Fakultät stellt
Neuerscheinung vor

WEIMAR.DieFakultätArchitek-
tur undUrbanistik der Bauhaus-
Uni Weimar stellt morgen ihre
im „transcript“-Verlag erschie-
nene Publikation „Architektur
wahrnehmen“ vor. Die Neu-
erscheinung versammelt Beiträ-
ge zum Thema Architektur-
wahrnehmung, die im Rahmen
einer Ringvorlesung an der Uni
entstanden sind. Experten aus
unterschiedlichen Fachrichtun-
gen haben ihre Beobachtungen,
Theorien und Forschungen da-
rin zusammengetragen.
„Architektur beeinflusst uns

wie kaum ein anderer Umwelt-
faktor“, heißt es in einer Mittei-
lung zur Präsentation. Eine in-
tensive Beschäftigungmit ihr sei
deshalb im ureigensten Interes-
se aller. Architekten, Psycholo-
gen, Bildhauer, Kunstdidakti-
ker, Geschichts- und Medien-
wissenschaftler sowie Kunstge-
schichts- und Erziehungs-
wissenschaftler stellen jeweils
aus ihrer Fachdisziplin heraus
eine Facette der Architektur-
wahrnehmung vor. Sie reichen
von der Frage, warum es moder-
ne Architektur bei Nicht-Archi-
tekten so schwer hat, bis zu der,
welches architektonische Um-
feld Krebspatienten haben soll-
ten oder welche Funktion Unor-
te des Nationalsozialismus für
Menschen haben.
Der von Alexandra Abel und

Bernd Rudolf herausgegebene
Band richtet sich an Architek-
tur-Studierende, Architekten,
Umweltpsychologen sowie alle
Beschäftigten im Bereich der
Architektur und allgemein an
Architektur Interessierte.

l Donnerstag, . Februar,
Uhr; Oberlichtsaal Haupt-
gebäude der Bauhaus-Uni

Förderpreise
für Absolventen
neu ausgelobt

WEIMAR. Bereits zum neunten
Mal lobt die Sparkassenstiftung
Weimar – Weimarer Land den
„Förderpreis für exzellente
schulische Leistungen und ho-
hes gesellschaftliches Engage-
ment“ aus. Alle Gymnasien, Re-
gel- und Förderschulen in Wei-
mar und im Weimarer Land
können hierfür einen Preisträ-
ger vorschlagen.Die vorgeschla-
genen Schulabsolventen müs-
sen herausragend gute Leistun-
genundvorbildlicheArbeitswei-
sen vorweisen sowie sich in
besonderer Art gesellschaftlich
engagieren.AufgrunddieserKri-
terien wählt eine Jury die bis zu
zehn Preisträger aus, die jeweils
500Euro erhalten.
Die Bewerbungsunterlagen

wurden in der vergangenenWo-
che an die Schulen versandt.
Vorschläge können bis 28. Mai
von den Schulleitungen an die
Sparkassenstiftung Weimar –
WeimarerLandeingereichtwer-
den.Bisher konnte sie nach eige-
nen Angaben 78 Förderpreise
mit Preisgeldern von insgesamt
27250Euro übergeben.

Linkes Café mit
Minister Holter

WEIMAR. Thüringens Bildungs-
minister Helmut Holter ist auf
Einladung des Landtagsabge-
ordneten Steffen Dittes Gast im
„Café Gedanken frei“ der Lin-
ken. „Gute Bildung soll inklusi-
ves und gemeinsames Lernen er-
möglichen und muss für alle zu-
gänglich und durchlässig sein,
unabhängig von der sozialen
Herkunft“, betonteDittes.Damit
wirke sie auch der sozialen Spal-
tung der Gesellschaft entgegen,
anstatt sie zu verstärken.Wie für
Thüringen mehr Chancenge-
rechtigkeit und Qualität mög-
lich ist, bildet den Schwerpunkt
des Gesprächs mit Holter. Er ist
seit August 2017 Bildungsminis-
ter und seit Januar Präsident der
Kultusministerkonferenz.

l Samstag, .März, Uhr,
Eckermann-Buchhandlung,
Marktstraße 

Faßnacht legt Finger in Wunden
der stationären KiiK nder-Betreuung

Leiter der Stiftung Dr. Georg Haar fordert mehr „Parteilichkeit“. Auszeichnung für beste Mitarbeiter des Jahres 2017

WEIMAR. Mit einem Blick auf
die zunehmende Nachfrage
nach den Wohngruppen-Ange-
boten der Stiftung Dr. Georg
Haar eröffnete der Gesamtleiter
Joachim Faßnacht seine Rede
zum Neujahrsempfang der Ein-
richtung. „Obwohl wir uns über
einen grundsätzlichen Zufrie-
denheitsbeweis unserer Klien-
tinnenund auchder öffentlichen
Hand freuen, sehenwir es eigent-
lich nicht nur als gute Nach-
richt“ betonte er. Denn der Zu-
spruch sagewenig Positives über
die Situation von Kindern und
Jugendlichen aus – in Weimar
und darüber hinaus. Denn im-
merhin fast zwei Drittel der
Klienten in den stationären Ein-
richtungen kommt aus der Re-
gion beziehungsweise überregio-
nal und bundesweit zur Stiftung.
Unter dem Motto „Auftakt

2018“ konnte Faßnacht vor der
Mitarbeiterschaft zahlreiche
Gäste zum Neujahrsempfang
begrüßen. Dazu zählten die
Bundestagsabgeordnete Antje
Tillmann (CDU), Doreen Bauer
als Leiterin des Weimar Fami-
lienamtes, Stadtrat Peter Krause
(CDU) sowie Jörg Rietschel als
Stiftungsratsvorsitzender und
der Vorstandsvorsitzende der
Stiftung, CarstenKlever.
Erziehungshilfe sowieKinder-

und Jugendarbeit fürWeimar zu
leisten, heißt für Faßnacht, Teil
der kommunalen öffentlichen
Daseinsvorsorge für die Bürge-
rinnen und Bürger zu sein – ge-
nauso wie Schulen, Kitas oder
Bibliothek, hob er hervor. Und
das gelte bei der Prävention
ebenso wie „wenn das Kind
schon in den sprichwörtlichen

Brunnen gefallen ist“.
Der Stiftungsleiter forderte

für dieses Jahr „mehr Parteilich-
keit“ ein, und versteht das so:
Der freie Träger, die Sozialarbei-
ter, Erzieher undBetreuermüss-
ten das Sprachrohr für die Be-
dürfnisse und Bedarfe von Kin-
dern, Jugendlichen und deren
Familien sein. „Es gilt, den so
lange diskreditiert erscheinen-
den Begriff der Parteilichkeit
neu zu füllen, das scheint derzeit
wieder so nötig zu werden wie
vor Jahrzehntenund vor dem In-
krafttreten des derzeit gültigen
Kinder- und Jugendhilfegeset-
zes“, sagte Faßnacht.WennVer-
änderungen bei Eltern oder Ju-

gendlichen und jungen Erwach-
senen erreicht werden sollen,
brauche es den richtigen rechtli-
chenRahmen.Hier würden sich
auf Ebene der Gesetzgebung
Prozesse vollziehen, die demSo-
zialgesetzbuchVIII denCharak-
ter eines Leistungsgesetzes neh-
men würden. Individuelle
Rechtsansprüche oder das
Wunsch- und Wahlrecht wür-
den infrage gestellt, so die Ver-
bindlichkeit, Angebote der Kin-
der- und Jugendarbeit aus-
kömmlich zu finanzieren und
damit zu sichern.
Sozialdezernent Peter Kleine

sprach eindringlichdie besonde-
ren Problemlagen in Weimars

Stadtgebieten West, Schöndorf
und Nord an, und appellierte an
eine enge Kooperation zwi-
schen den freien Trägern der Ju-
gendhilfe undder StadtWeimar.
Mit dem Aufbau der kommuna-
len Präventionskette sieht er für
dieZukunft einwichtiges Instru-
ment zur Verbesserung der Situ-
ation von Kindern und Jugendli-
chenmit ihren Familien.
Den zunehmenden Fachkräf-

temangel auch in der Sozialwirt-
schaft nannte Faßnacht „die be-
deutendste „Baustelle“ in der
Stiftung. Umso wichtiger war,
dass zum Empfang wieder der
Mitarbeiterpreis „Kleiner
Georg“ verliehen werden konn-

te: Team des Jahres 2017 wurde
das der seit zwei Jahren der Stif-
tung angeschlossenen Kinder-
und Jugendwohngruppe „Kin-
derhaus Geist“ Legefeld, Mit-
arbeiter des Jahres der Leiter der
Notschlafstelle „Villa Max“ und
Mitarbeiter derWohngruppe für
junge Menschen mit Essstörun-
gen in der „WG Erfurter Stra-
ße“,Mario Lange. Als bester Ko-
operationspartner wurde der
Bereichsleiter der Familien-
wohngruppen und Geschäftslei-
ter der AG Fallschirm, Wilfried
Wilfer, geehrt. Der Sonderpreis
2017ging anUteKappes, die seit
2005 für die Stiftung als Coach
und Fachberaterin agiert.

DieMitarbeiter des Jahres der StiftungDr. GeorgHaar (von links):Mario Lange vonder „VillaMatratze“, Ina Parnt (Teamleiterin Kinderhaus
Geist Legefeld), Gerlinde Töpfer, Sarah Mordt (Team Kinderhaus Geist Legefeld), der Student Paul Stoppert und Ute Kappes (Coach und
Fachberaterin der StiftungDr. GeorgHaar). Foto: Villa Haar

KiiK nderfasching von Rettwitz bis Buttelstedt
In den Kitas und Schulen feierten Rosenmontag und Faschingsdienstag die Jüngsten in nahezu allen Altersgruppen

In Niedergrunstedts Kindergarten vergnügten sich die Kinder bei
Tanz und Spielen. Auf dem Speiseplan standen: Nudeln mit Toma-
tensoße und Pfannkuchen. Foto: K. Seyfarth

Die jüngsten „Stedtener Waldwichtel“ zogen Dienstag wieder von Haus zu Haus und grüßten mit lau-
tem „Helau“ und Gesang. Zur Belohnung gab es Süßigkeiten. Auch die ehemalige Erzieherin Marlis
Veith vergaßen sie nicht, die  Jahre in der Kita arbeitete. Foto: Bernd Rödger

In Rettwitz zogen Faschingsdienstag  von  Kindern von Haus zu Haus. Das hat eine lange Tradition,
weshalb die Dorfbewohnermit allerlei Leckereien vorbereitetwaren. Foto: Isabell Daniel

Buntes Halligalli an der Grundschule Schöndorf. Musikmix, Buffet
und Schminken sorgten für gute Laune. Foto: privat

Buttelstedts Grundschüler feierten gestern in ihren Klassen. Später
ging es ins Freie und zur großen Faschingsparty mit Muggefuck in
die Turnhalle. Foto: Grundschule Buttelstedt

Für viel Gewusel im Mon-Ami-Saal sorgten  Albert-Schweitzer-Grundschüler aus Weimar-West am
Rosenmontag, als sie hier ihren Schulfasching feierten. Foto: Susanne Seide

IHK-Tipps zu
Vergabe-Fragen

WEIMAR. Weil Aufträge der öf-
fentlichenHandvonbesonderer
Bedeutung für kleine undmittle-
re Unternehmen sind, das Ver-
fahren sie aber oft abschreckt,
bietet die IHKHilfe an.Dazu ge-
hören Einzelberatungen zu ver-
gaberechtlichen Aspekten, Se-
minare und die IHK-Zertifizie-
rung ausschreibungsrelevanter
Nachweise und deren Eintrag
ins amtliche Verzeichnis. So
weisen die Firmen nach, dass sie
für einen öffentlichen Auftrag
im Liefer- und Dienstleistungs-
bereich geeignet sind und keine
Ausschlussgründe vorliegen.

l Kontakt:& ()  
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Jugendliche drehen Film: Albtraum in Schöndorf
Streifen über einen ungewollten Drogenrausch. Zur Premiere am Freitag im Café Conti Vortrag der Aids-Hilfe über Wirkungen und Risiken beim Drogenkonsum

Weimar. Im Jugendklub Café
Conti gibt es morgen eine Film-
premiere.Gezeigtwird der Strei-
fen „Albtraum in Schöndorf“,
heißt es in einer Mitteilung der
StiftungDr.GeorgHaar.
„Albtraum in Schöndorf“ ist

ein Kurzfilm, der vom ungewoll-
ten Drogenrausch zweier Ju-
gendlicher erzählt. Nachdem ih-
nen in einemWaldstück ein Un-
bekannter etwas zu trinken an-
bietet, verlieren sie dieKontrolle
über sich. Der Film geht mit
einem der beiden Jugendlichen
auf einen Drogen-Trip an bizar-
re Orte mit verwirrenden Erleb-
nissen. Als am Ende ein Mäd-
chen die beiden Jugendlichen
findet, bringt es sie im Café Con-
ti in Sicherheit.

Dass der Film in dieser Form
vorliegt, ist ein Zufall, heißt es
weiter. Anita Leyh, die Initiato-
rin des Projektes, hatte ur-
sprünglich vor, einenDokumen-
tarfilm über das Wohngebiet
Weimar-Schöndorf und die dort
lebenden Kinder und Jugendli-
chen zu drehen. Doch während
der Arbeit mit den Kids im Rah-
men einer Projektwoche ent-
stand die Idee, einen Kurzspiel-
film zu drehen.
„Im Februar 2017 waren wir

mit einer Gruppe von 15 Kin-
dern und Jugendlichen aus dem
Café Conti im Lichthaus-Kino
undhaben denDokumentarfilm
‚Nicht ohne uns’ gesehen und
besprochen“, erinnert sichAnita
Leyh. In einer Projektwoche sei-

en danach acht Kindern und Ju-
gendlichen Grundlagen über
den Aufbau von Filmen und die
Handhabung von Videotechnik
vermittelt worden. Gemeinsam
sei dann ein eigener kurzer
Spielfilm szenisch erarbeitet
und gedreht worden, berichtet
Anita Leyh.
Zu Beginn der Premiere will

einVertreter derAids-HilfeWei-
mar und Ostthüringen einen
Vortrag zuWirkungen und Risi-
ken beim Drogenkonsum hal-
ten. Das Filmprojekt wurde ge-
fördert von der Initiative „Ich
kann was!“ der Deutschen Tele-
kom-Stiftung. Mitgewirkt haben
an diesem Projekt die AIDS-Hil-
fe Weimar/Ostthüringen, Ganz-
nahdran-Film und das Team Ju-

gendarbeit Weimar (TJW).
Unterstützung kam zudem von
der StiftungDr.GeorgHaar.
Das Café Conti ist ein Kinder-

und Jugendklub des TJW, wel-
cher im Verbund von Stiftung
Dr. Georg Haar und Kinderver-
einigung Weimar e.V. getragen
wird. Die Türen des Klubs ste-
hen jungen Menschen im Alter
von10bis 21 Jahrenwochentags
täglich offen. Es stehen einClub-
raum, eine Küche, in der regel-
mäßig warmes Essen zubereitet
und gegessen wird, ein Kreativ-
raum, eine Holzwerkstatt und
die Fahrradwerkstatt zur Verfü-
gung.

a Freitag, . Februar, Uhr;
Café Conti, Carl-Gärtig-Str. a

Im vergangenen Jahr fandendieDreharbeiten zu demKurzfilm „Albtraum in Schöndorf“
statt. Foto: StiftungHaar

Talentierte Musiker
geben Sonntagskonzert
„Yehudi Menuhin – Live Music Now“ lädt ein

Weimar.Seit acht Jahren fördert
der Verein „Yehudi Menuhin –
Live Music Now“ besonders be-
gabte Studierende, die in sozia-
len Einrichtungen klassische
Musik spielen. Allein 2017 wur-
den fast 80Konzerte von Studie-
renden der Hochschule für Mu-
sik „Franz Liszt“ veranstaltet.
Inzwischen Tradition, stellt

sich nun die neue Generation
mit einem unterhaltsamen Pro-
gramm öffentlich vor. Die zehn
jungenMusiker des achten Jahr-
gangs, die der Verein unter-
stützt, sind aus einem Kreis von
zahlreichen Bewerbern von
einer Jury ausgewählt worden.
Der Erlös des Benefizkonzerts
ist für die sozialen Projekte des
Weimarer Vereins bestimmt.

Die talentierten Künstler prä-
sentieren sich an diesem Sonn-
tag mit einem abwechslungsrei-
chen Programm den Interessier-
ten. Dazu gehören unter ande-
rem Werke von George
Gershwin, Robert Schumann,
Franz Anton Hoffmeister, Astor
Piazzolla, Igor Strawinsky, Da-
vid Popper undÉugeneYsaye.
Wegen des großen Andrangs

im Vorjahr erbittet der Verein
eine Spende von 10 Euro als Re-
servierung (freie Platzwahl). Re-
servierungen: RussischerHof,
& (03643) 7740, Foerder
kreis@livemusicnow-weimar.de
und an der Tageskasse.

a Sonntag, . Februar, Uhr,
Russischer Hof; Goetheplatz

Äußerst beliebt sind die Konzerte des Vereins „Yehu-
diMenuhin – LiveMusic Now“. Foto: Verein

Buchlöwe brüllt
Einsendeschluss bis 20. Februar verlängert

Weimar. Der Schreibwettbe-
werb Weimarer Buchlöwe für
Grundschulkinder hat seinen
Einsendeschluss verlängert. Da-
mit die Jury, die am 1. März ihre
Tätigkeit aufnimmt, auch mög-
lichst viel Lesestoff bekommt,
sind erneut alle Weimarer
Grundschulkinder eingeladen,
sich am Wettbewerb zu beteili-
gen und ihre Beiträge bis zum

20. Februar einzureichen. Das
aktuelle Thema lautet: „Ein
Knall im All – Geschichten aus
der Zukunft“. Der Weimarer
Buchlöwe ist ein Gemein-
schaftsprojekt von Kulturdirek-
tion und StadtbüchereiWeimar.

a Zuschriften bitte einsenden
an die StadtbüchereiWeimar,
Steubenstraße 

Russische Geschichte
Historikerin Irina Scherbakowa, die  inMoskau
geboren wurde, hat gestern in der Eckermann-
Buchhandlung ihr Buch „Die Hände meines Vaters“
vorgestellt. Es erzählt die Geschichte ihrer russisch-
jüdischen Familie. Dazu moderierte dazu Volkhard
Knigge eine Podiumsdiskussion. Foto:Maik Schuck

Anzeige

ochen und
orführung der Firma

den Tresor und gewinne einen

gutschein im Wert von 500€

Mu , Spaß und gute

Unterhaltung mit Jonny K.

Sektempfang

Show-Kochen und 

e Cracker
ack den Tresor Ab 18 Uhr

ZUHAUSEZEIT IST DIE SCHÖNSTE ZEIT

IN JENA
FR. 16.02.

BIS 22 UHR

10%
auf Haushaltswaren

und Porzellan

EXTRA
SPAREN

*1

MOONLIGHT
HOPPING

KOMM ZUM

auf frei geplante Küchen

IH
KÜCHEN-SPARPAKET
BIS ZU

10%50%+
*3 extra Rabatt *3

*1 Ausgenommen sind bereits reduzierte Artikel, Ausstellungsstücke, Gartenmöbel, Produkte aus den Online-Shops, der Abteilung Quartier und der Babyabteilung. Gilt nur für Neukäufe, inkl. Skonto. Nicht in Verbindung mit anderen
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Wenn Sucht
Familien
belastet

Klinik bietet Hilfe
für Angehörige an

Weimar. Für Angehörige von
Menschen mit einer Sucht-
erkrankung findet wieder am
Donnerstag am Sophien- und
Hufeland-Klinikum eine ein-
stündige Informationsveranstal-
tung statt.Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Ein weiteres Treffen zu
diesem Thema ist dann vorerst
letztmalig imMärz geplant.
Angehörige erhalten dabei

eine Plattform für Fragen, Infor-
mationen und einen gemeinsa-
menAustausch.Da auchdieAn-
gehörigen der Betroffenen unter
der Suchterkrankung leiden,
möchte das Team der Klinik für
Psychiatrie und Psychotherapie
Unterstützung leisten.
In der Klinik für Psychiatrie

und Psychotherapie erhalten
Menschen mit seelischen
Schwierigkeiten schnelle und
umfangreiche Hilfe von einem
Team aus Ärzten, Psychologen,
Sozialarbeitern, Ergo-, Sport-
und Kreativtherapeuten sowie
anderen Berufsgruppen. Neben
medikamentösen Therapien ha-
ben Verhaltens- und Gesprächs-
therapien, psychosenspezifi-
sche Psychotherapie und Maß-
nahmen zur Vermeidung von
Rückfällen ein besonderes Ge-
wicht. Neben den stationären
Bereichen stehen dazu Tageskli-
niken und Psychiatrische Insti-
tutsambulanzen in Weimar und
Apolda zurVerfügung.
Rückfragen über das Sekreta-

riat unter Tel. (03643) 571400.

a Donnerstag, . Februar und
.März, Uhr; Klinikum,
Konferenzraum, Haus C

Kirche bietet
Latein-Kurs
für Anfänger

Weimar. Einen Latein-Kurs für
Anfänger bietet die evangelisch-
lutherische Kirchengemeinde
Weimar ab 7. März an. Er findet
wöchentlich mittwochs (außer
am dritten Mittwoch imMonat)
von 18 bis 19Uhr imHerderzen-
trum statt und wird von Elisa-
beth Asshoff, Oberstudiendirek-
torin imRuhestand, geleitet.
Ein Teil der Sitzungen ist kul-

turhistorischen Aspekten ge-
widmet: dem Weiterleben des
Lateinischen im Deutschen,
Englischen und in romanischen
Sprachen. Um einen Zugang zu
Inschriften aufGebäuden zu fin-
den, stehen Römische Zahlen
auf dem Programm. Auch wer-
den wichtigste Mythen vorge-
stellt. Zum Erlernen der Spra-
che dienen Lehrstücke wie Aus-
züge aus der lateinischen Bibel,
Darstellungen des römischen
Alltagslebens oder historische
Ereignisse, die zugleich das logi-
scheDenken schulen.

a Informationen undAnmel-
dung bis .März imBüro der
KirchengemeindeWeimar,
Telefon (  )   

Gehölze richtig
veredeln lernen

Weimar. „Obstgehölze selbst ge-
macht“ – so lautet das Motto,
unter dem dieGrünen LigaWei-
mar am Samstag zwei Verede-
lungsseminare anbietet. Die
eigenhändige Veredlung von
Obstgehölzen sei ein einfacher
Weg, schmackhafte Obstsorten
im eigenenGarten anzubauen.
Beim praxisorientierten Semi-

nar zeigt Gärtner Ingo Rintisch,
wie Obstgehölze aller Größen-
ordnung (vom Hochstamm bis
zum schwach wachsenden
Obstgehölz) veredelt werden.
ImZentrumstehenalteObstsor-
ten, vor allemÄpfel.

a Samstag, . Februar, Landgut
Holzdorf, Seminarraum;  bis
Uhr oder  bis Uhr;
Unkosten:  Euro zuzüglich
Materialkosten; Anmeldung:
weimar@grueneliga.de oder
Telefon ( )  

Dok-Film über
Kurdin Imret

Weimar. Mit einem Dokumen-
tarfilm setzt das „Frau-
en*kampftagsbündnis Thürin-
gen“ seine landesweite feministi-
sche Veranstaltungsreihe rund
um den internationalen Frauen-
tag am 8. März morgen in Wei-
mar fort. Gezeigt wird als Origi-
nal mit Untertiteln „Dil Leyla“.
Der Film erzählt von Leyla Im-
ret, die von Regisseurin Aslı
Özarslan begleitet worden ist:
Als sie klein war, wurde ihr Va-
ter, ein PKK-Aktivist, in einem
Gefecht mit dem türkischen Mi-
litär getötet. Die Familie floh.
Nach über 20 Jahren in der Fer-
ne kehrt Leyla Imret in ihre kur-
dische Heimatstadt Cizre zu-
rückundwirdmit 81Prozent zur
Bürgermeisterin gewählt.

a Mittwoch . Februar, Uhr;
Projekt Eins, Schützengasse 

Gymnasium in Weimar-West
rüstet sich für Wachstumsschub

Haus B wird um Anbau mit sechs Räumen erweitert. Ein neuer Aufzug soll zudem Barrieren im Gebäude mindern

Von Jens Lehnert

Weimar. Das scheinbar ewige
Verfahren um die Besetzung der
Schulleitung amWeimarer Hum-
boldtgymnasium scheint in kla-
rem, ruhigerem Fahrwasser an-
gelangt. Mit Anne Mohr, die als
stellvertretende Schulleiterin
vom Oskar-Gründler-Gymna-
sium inGebesee kommt, ist eine
Pädagogin gefunden, in die das
Bildungsministerium und die
Schulkonferenz gleichermaßen
ihrVertrauen setzen.
Darüber,wanndie neueLeite-

rin in Weimar-West ihre Arbeit
aufnimmt, ist das Kollegium
noch nicht informiert. Bislang
stehe die offizielle Beauftragung
durch dasMinisterium aus.

Dass die kopfloseZeit eine end-
liche sein wird, davon ist Georg
Siegmund dennoch überzeugt.
Seit zehn Jahren steht der Ma-
thematik- und Physiklehrer als
stellvertretender Schulleiter in
der Interims-Verantwortung.
Die zweiköpfige Leitung kom-
plettiert zurzeit Sport- und So-
zialkundelehrerMirkoRiedel.
Dass beide ihre Schule im

Griff und einen Draht zu Kolle-
gen, Schülern und deren Eltern
haben, bewiesen sie amSamstag
beim Tag der offenen Tür am
Gymnasium im Minutentakt.
Trotzdem sei es für die Schule
wichtig, dass die Verantwortung
im Hause wieder in ordentlich
bestellte Hände gelegt werde –
nicht zuletzt deshalb, weil dem
Humboldtgymnasium baulich he-
rausfordernde Jahre bevorstehen.

Für gewöhnlich werben Schu-
len mit Tagen der offenen Tür
umdas Interesse künftiger Schü-
ler. Für sich zu werben, be-
herrscht auch das Gymnasium
in Weimar-West vorzüglich. Al-
lein: Es nützt ihm wie den Inte-
ressenten nicht in demMaße, in
dem es denkbarwäre.
Mit 620 Schülern ist dasGym-

nasium an der Obergrenze des
Machbaren angelangt, die Klas-
sen sind voll.Möglichkeiten, um

Quereinsteigern oderZugezoge-
nenChancen zubieten, sindprak-
tisch nichtmehr vorhanden.Ob-
wohl das Gymnasium maximal
auf Dreizügigkeit ausgelegt ist,
gibt es in Stufe 5 und 12 jeweils
vier Klassen. Der Grund: Das
Haus bietet nicht mehr genü-
gend große Räume, weshalb die
Klassenstärke in diesen Jahrgän-
gen verringert werdenmusste.
Dieser Zustand soll sich mit-

telfristig ändern. Vom kommen-

den Jahr an plant die Stadt als
Schulträgerin umfangreiche Er-
gänzungen am Schulhaus. Der
Längsbau des Gymnasiums, das
Haus B, soll an seiner Stirnseite
zum alten Bolzplatz hin einen
Anbau erhalten, in dem sechs
neue Räume ihren Platz finden.
Gleichzeitig will die Stadt das
Schulgebäude behindertenge-
recht ausbauen. Zentrales Vor-
haben hierfür ist es, zwischen
dem Haus B und dem Verbin-

dungsbau, der als Foyer dient,
einen Fahrstuhl zu installieren.
Georg Siegmund geht davon

aus, dass das große Bauen wohl
zu Ostern 2019 beginnen wird.
Die Stadt habe das Gymnasium
zudem darauf eingestellt, dass
die Arbeiten bei laufendem
Schulbetrieb stattfinden. Eine
Variante, um das große Gymna-
sium für längereZeit in ein ande-
res Gebäude auszulagern, habe
der Schulträger nicht.

Im Fachbereich Französisch bot der Tag der offenen Tür Einladungen für Hirn undGaumen. Foto: Jens Lehnert

Campustag und Lesch
zur Kinderuniversität
Auftakt im März. Mehr Vorlesungen ab April

Weimar. Mit dem beliebten
Campustag und einem promi-
nenten Gast startet die Kinder-
uniWeimar imMärz 2018.Beim
Campustag für 4. und 5. Klassen
gibt es am Mittwoch, dem 14.
März, unter dem Titel „Von flie-
genden Mausohren und Huf-
eisennasen“ Interessantes über
das geheimnisvolle Leben der
Fledermäuse von Alexandra
Schubert (Stiftung Fledermaus).
Die Vorlesung „It‘s a Prank!

Zum Kaputtlachen!” mit Prof.
Dr. phil. habil.HenningSchmid-
gen von der Bauhaus-Universi-
tät beschäftigt sich mit der Fra-
ge, wie witzige Filme funktionie-
ren. „Warum ist die Orgel die
Königin der Instrumente?“ fragt
Prof. Michael Kapsner von der
Hochschule fürMusik.
Schüler der Klassen 6 und 7

können die Leiterin des Mal-
saals am Deutschen National-
theater, Stephanie Tucci, mit
dem Thema „Täuschend echt“
oder Annika Schreiter von der
Evangelischen Akademie Thü-
ringen mit der Vorlesung „De-
mokratie! Nur Blablabla?“ erle-
ben. Drittes Angebot für sie: Der

Ingenieur und Robotiker Dr.
Andreas Karguth zum Thema
„Natur als Lehrmeister der
Technik“. – Die Vorlesungen
sind kostenfrei. Lehrerinnen
undLehrer können ihre Klassen
bis zum 1.Märzmit demAnmel-
deformular unter www.kinder-
uni-weimar.de anmelden.
DenAstrophysiker, Naturphi-

losophen und Autor Harald
Lesch begrüßt die Kinderuni
Weimar mit einer Spezial-Fami-
lienvorlesung am Samstag, 17.
März, 10 Uhr. Unter dem Titel
„Wie die Zeit vergeht“ wird der
Wissenschaftler den Bogen von
Sternen, Planeten und Monden
zum Menschen spannen. Kos-
tenloseKarten für die Vorlesung
im Audimax der Bauhaus-Uni
an der Steubenstraße gibt es ab 9
Uhr (keine Vorbestellung). Da
bei der Kinderuniversität die
jungen Zuhörer den Vortritt ha-
ben, können Erwachsene diese
Vorlesung nur in Begleitung von
Kindern besuchen.

a Nachmittagsvorlesungen
ab . April; Anmeldung unter
www.kinderuni-weimar.de

Olympische Flamme in Nord
Für fünf Ringewar ebenso gesorgtwie für
das olympische Feuer. In der Sporthalle
der Herderschule richtete der Kneipp-Kin-
dergarten „Kinderland Bummi“ am Sams-

tag seine eigene kleine Olympiade aus.
Das Familiensportfest versammelte in
Weimar-Nord mehr als  kleine und
große Sportfreunde. Foto: Jens Lehnert
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Künstlerische Gastgeschenke sind bereits ausgewählt
Professor Klaus Nerlich stiftet für die 23. Bürgerreise zwei Panographien. Treuer Unterstützer seit der ersten Weimarer Bürgerreise

VON CHRISTIANE WEBER

WEIMAR. „Fünf auf einen
Streich“: Hartmut Eckhardt
plant weit voraus. Nachdem die
Bürgerreise 2019 in die kroati-
sche Stadt Pula mit Abstechern
nachRijeka und ins slowenische
Maribor mit Zwischenstation in
Graz bereits kurz nachBekannt-
gabe der Reiseziele ausgebucht
war, nimmt „Ecki“ bereits das
Ziel 2020 ins Visier. Und er hat
dabei die volle Unterstützung
seiner Bürgerreisenden. So er-
hielt er bei ihrem 1. Stammtisch
in der Tröbsdorfer Festhalle ein-
hellige Zustimmung für Irland.
Doch die grüne Insel ist nicht
der einzige Anlaufpunkt der
kombinierten Bus- und Schiffs-
reise: Wie Hartmut „Ecki“ Eck-
hardt verrät, geht die Reise über

Lille undAntwerpen nachCork,
Dublin und Galway. Die Hafen-
stadt an der irischen Westküste
ist im Reisejahr 2020 Kultur-
stadt. Alle anderen gastgeben-
den Städte waren zwischen
1991 und 2005 Kulturstadt.
„Fünf auf einen Streich“ also.
Sogar der Reisezeitraum steht
bereits fest: 5. bis 15. September.
Und auch erste Anmeldungen
sollen schon vorliegen.
Vorerst aber rückt die 23. Bür-

gerreise vom 16. bis 23. Septem-
ber nach Aarhus (Dänemark)
und Leeuwarden (Niederlande)
näher. Am Montagabend such-
ten Reiseleiter Hartmut Eck-
hardt und Engagierte aus der In-
teressengemeinschaft Bürgerrei-
sen bei Professor Klaus Nerlich
die künstlerischenGastgeschen-
ke aus.Raschkamen sieüberein,

welche der drei zur Auswahl ste-
henden Panographien mit nach
Aarhus und Leuuwarden reisen
werden: ein Fotokunstwerk mit
dem Goethegartenhaus im
Zentrum und ein weiteres mit
einer raffiniert verfremdetenAn-
sicht des Weimarer Marktes.
Von der ersten Weimarer Bür-
gerreise an hat Klaus Nerlich
eigene Kunstwerke als Gastge-
schenke gestiftet. Zunächst als
DankandieStadt für ihreUnter-
stützung derWeimarerMal- und
Zeichenschule. Sein Engage-
ment behält Klaus Nerlich bis
heute bei, so überzeugend findet
er das Konzept. „Das Geschenk
in Leuuwarden wird von unse-
remneuenOBüberreicht“, freut
sich Hartmut Eckhardt, dass Pe-
ter Kleine dafür beim 1. Stamm-
tisch seineZusage gegeben hat.

Professor Klaus Nerlich (M.) stiftet auch die künstlerischen Gastgeschenke für die . Bürgerreise, die
ausgesucht wurden von Vera Cihar, Sigrun Dünnebeil, Frank Boblenz, Hartmut Eckhardt und Gudrun
Kaus. Die Anfertigung der Rahmen übernimmt Andreas Mey, der das Bilderrahmengeschäft von Fred
Kölling fortführt. Foto: ChristianeWeber

Weitere
Sänger sehr
willkommen
Philharmonischer
Chor gibt Konzert

WEIMAR. Das Jubiläumsjahr
2017 hatte es konzerttechnisch
in sich. Aber auch für 2018 hat
sich der Philharmonische Chor
Weimar wieder große Ziele ge-
steckt.Wer denChor kennenler-
nen möchte, hat dazu am heuti-
gen Mittwoch, 18 Uhr, beim
Frühlingskonzert im Mehrgene-
rationenhaus Weimar-West Ge-
legenheit. „Insbesondere die
zweite Hälfte des Jahres ist voll-
bepacktmit spannendenProjek-
ten, die an uns herangetragen
worden sind“, freut sich der mu-
sikalische Leiter des Chores,
Professor Eckart Lange. So ste-
hen die Teilnahme am Chorpro-
jekt „Muck-Lamberty in Wei-
mar“ im September, die Beteili-
gung an zwei Sinfoniekonzerten
des Theaters Nordhausen im
November im Gedenken an die
Reichspogromnacht sowie – als
Höhepunkt und Abschluss des
Konzertjahres – das Weih-
nachtsoratorium gemeinsam
mit den Sondershäuser Madri-
galistenunddemAlbert-Fischer-
Chor in Sondershausen auf dem
anspruchsvollen Konzertpro-
gramm.Das ersteHalbjahrnutzt
der Chor zur intensiven Proben-
arbeit, bevor mit den „Tiefurter
Montagsmusiken“ im Mai das
erste große Chorkonzert an-
steht. „Für die geplanten Projek-
te brauchen wir aber unbedingt
noch mehr Klangvolumen“, er-
klärt Prof. Eckart Lange.

l Informationen zu Chor, zu
Proben und geplanten
Konzerten gibt es unter
www.philharmonischerchor-
weimar.de

Die Uni ehrt
Hanns Zischler

WEIMAR. Die Fakultät Medien
der Bauhaus-Uni verleiht am
heutigen Mittwoch die Ehren-
doktorwürde anHanns Zischler
für seine besonderen Verdienste
auf dem Gebiet der kultur- und
medienwissenschaftlichen For-
schung. Zischler, vor allem als
Schauspieler bekannt, ist ein re-
nommierter Autor zahlreicher
wissenschaftlicher Publikatio-
nen im Spannungsfeld von
Kunst, Wissenschaftsgeschichte
sowie Medien- und Literaturfor-
schung. Zu seinen herausragen-
den Werken zählt beispielswei-
se seine Pionierarbeit auf dem
Gebiet der Kafka-Forschung.

Die Frauen aus
Goethes Roman

WEIMAR.Die Anna Amalia Bib-
liothek lädt am heutigen Mitt-
woch, 18 Uhr, zu einem Vortrag
von Annette Seemann über
Goethes „Die Wahlverwandt-
schaften“ in ihr Studienzentrum
ein. Im Rahmen der Reihe
„Frauenbiographien des 18.
Jahrhunderts“ stellt die Weima-
rer Autorin die realen Vorbilder
Charlottes, Ottilies und Lucia-
nes inGoethes Roman vor.

Die Weimarer
Kunstschule

WEIMAR. Sein Buch über die
„Künstler in Weimars Kunst-
schule 1860-1919“ stellt Hans-
Dieter Mück ammorgigen Don-
nerstag, 19.30Uhr, imGewölbe-
keller der Stadtbücherei vor.
Sein Lichtbildervortrag findet
im Rahmen der Feierlichkeiten
zum 200. Geburtstag Carl Ale-
xanders statt. Der Weimarer
Großherzog hatte 1860 mit sei-
ner Domänenrente die Groß-
herzogliche Kunstschule bauen
lassen, um avantgardistische
Maler, Zeichner und Bildhauer
in der Residenzstadt ansiedeln
zu können. Ab 1870 entwickelte
sich die Kunstschule zum deut-
schen Zentrum naturalistischer
Genremalerei; um 1900 prägten
Neoimpressionismus und Ju-
gendstil denLehrplan.

l . April, .Uhr,
Stadtbücherei

Teil des
Erlöses für
die Stiftung
1. Kunstauktion
in der Villa Haar

WEIMAR. Zum ersten Mal orga-
nisiert die Stiftung Dr. Georg
Haar mit dem Leipziger Auktio-
nator vom Buch- und Kunstanti-
quariat Leipzig, Dr. Michael Ul-
bricht, eine Benefiz-Kunstauk-
tion inderVillaHaar.Dabeiwer-
den Gemälde, Zeichnungen &
Grafiken der alten „Leipziger
Schule“ und anderer internatio-
naler Künstler, wie beispielswei-
se eine Radierung von Max
Klinger aus dem Jahr 1880 „Bär
undElfe“ zu ersteigern sein.Wei-
terhin sollen Werke von Otto
Dix, Max Pechstein, Wolfgang
Mattheuer sowie vonMark Cha-
gall, Andy Warhol und James
Rizzi angeboten werden. Insge-
samt stehen 60 Bilder zum Ver-
kauf, die aus privaten Sammlun-
gen stammen.Ab11Uhrkönnen
alle Kunstwerke im Oberge-
schoss der Villa Haar vorab be-
sichtigt werden. Wer möchte,
kann auch seine privatenWerke
der bildenden Kunst des 20. und
21. Jahrhunderts kostenlos
schätzen lassen. Dieses Angebot
gilt bis etwa eine Stunde vor dem
offiziellen Auktionsbeginn. Mu-
sikstudent Mihail Cunetchi,
Akkordeon, eröffnet die Auk-
tion um 16 Uhr. 15 Prozent des
Gesamterlöses dieser Kunstauk-
tion kommen den Kindern und
Jugendlichen aus den Einrich-
tungen der Stiftung Dr. Georg
Haar zuGute. ab 13Uhr können
dieGäste inderVilla ihrenSonn-
tagskaffee genießen.

l Kunstauktion, Villa Haar,
Sonntag, . April,  Uhr,
Vorbesichtigung ab Uhr

Soiree in
der Altenburg

WEIMAR. In die schillernden
Schubertschen Gefühlswelten
taucht der preisgekrönte Pianist
Yekwon Sunwoo ein. Der Süd-
koreaner gestaltet eine Preisträ-
ger-Soiree am Sonntag, 22. Ap-
ril, 17 Uhr im Liszt-Salon der Al-
tenburg. Es ist die vorletzte Kon-
zertveranstaltung des Liszt-
Zentrums derMusikhochschule
Weimar indieserSaison.Koope-
riertwirdwiedermit dem„Stein-
way Prizewinners Concerts Net-
work“. Die Konzerteinführung
beginnt um16.15Uhr.

l Eintrittskarten gibt es bei der
Tourist-InformationWeimar
sowie an der Abendkasse

Musiktalente
geben Konzert

WEIMAR. Ins frühlingshafte Bel-
vedere laden die Schülerinnen
und Schüler des Musikgymna-
siums Belvedere zum Samstags-
konzert am 21. April um 15Uhr.
Es erklingen vonWolfgang Jaco-
bi „Rigaudon“ für Akkordeon,
„Largo“ von Guus Janssen für
Blockflöte sowie Werke von
Bach, Schostakowitsch, Schu-
mann und Skrjabin. Der Eintritt
ist frei.

Gute Resonanz auf zweite Ü70­Party „Am Paradies“
Die Ü-Partys im Seniorenzentrum
„Am Paradies“ haben ein stetig
wachsendes Publikum. Auch Ger-
traud Siebiger und Peter Klette
schwangen bei der jüngsten Veran-

staltung im Saal des AWO-Senioren-
zentrums ihr Tanzbein. DJ Torsten
sorgte für eine Musikauswahl, die
zum einen zum Tanzen motivierte
und andererseits für gute Laune

sorgte. Die Ü--Partys finden ein-
mal im Monat statt. Die dritte Tanz-
veranstaltung in diesem Jahr können
Seniorinnen und Senioren sich be-
reits rot im Terminkalender markie-

ren: Diese ist für Donnerstag, . Mai,
 Uhr, im Seniorenzentrum „Am
Paradies“, Soproner Straße , ge-
plant. „Feiern, tanzen, Spaß haben“,
lautet die Devise. Foto:Maik Schuck

Warum Barney Sidler nach dem
Holocaust seine Heimat verlor

Als Kind polnischer Juden wollten ihn die Deutschen töten. Willkommen war er 1945 in seinem Geburtsort nicht mehr

VON GERLINDE SOMMER

WEIMAR. Beniek Ajnszydler
wurde im polnischen Deblin am
19.März 1933 geboren.Kurz zu-
vor war Adolf Hitler in Deutsch-
land an die Macht gewählt wor-
den.DieNazis solltenbaldKrieg
und Terror über die Menschen
in Europa bringen. Zwölf Jahre
später – im Frühjahr 1945 – sind
Millionen tot, darunter auch vie-
le enge Angehörige von Beniek.
Ganze Landstriche und viele
Städte sind verwüstet, viele
Menschen sind ohne Obdach,
auf der Flucht oder inGefangen-
schaft. Hitler nimmt sich das Le-
ben, die Nazis sind am Ende –
und der eben in Buchenwald be-
freite JungenamensBeniekhofft
darauf, in seinem polnischen
Geburtsort wieder heimisch
werden zu können.
Von seinem Überleben unter

den Nazis, die Beniek Ajnszyd-
ler und seine Familie erst ins
Ghetto und dann in ein Arbeits-
lager steckten, aber auchvon sei-
nem weiteren Lebensweg zu-
rück nach Polen und schließlich
überDeutschland indieUSAbe-
richtete anlässlich des 73. Ge-
denken der Buchenwald-Be-
freiung im „MonAmi“ jener Jun-
ge, der einst Beniek Ajnszydler
hieß.Erneut hatte dazuauchdas
Bürgerbündnis gegenRechtsext-
remismus Weimar eingeladen –

und es kamen so viele, vor allem
junge Menschen, dass mancher
nur einen Stehplatz am Rande
fand. Uwe Adler betonte am En-
de der bewegenden, fast zwei
Stunden dauernden Veranstal-
tung, dassman sich imkommen-
den Jahr um den großen Saal im
Haus bemühen werde. Diese
Aussicht war mit der Hoffnung
verbunden, dass auch 74 Jahre
nachderBefreiungnochÜberle-
bende werden Rede und Ant-
wort stehen können.
Beniek wurde im Dezember

1944 mit seinem Vater zusam-
men im Viehwaggon sechs Tage
lang auf eineReise geschickt, die
in Buchenwald endete. „Hier
war ich kein Mensch mehr, hat-
te keinen Namen mehr – son-
dern nur noch eine Nummer“,
sagt er. Ein Mann bietet ihm be-
sonderen Schutz. Den Namen
weiß er nicht mehr, wohl aber,
dass es sich um einen politi-
schen Häftling gehandelt habe,
der seit Anbeginn in Buchen-
wald eingesperrt und von Beruf
Arzt gewesen sei. „Er ist mein
Lebensretter. Ich habe ihn an
seinen Sohn erinnert“, sagt er.
Nach der Befreiung verloren sie
sich aus denAugen.
Sein Vater habe ihm die Ad-

resse einesOnkels inChicago re-
gelrecht eingebleut, denn einen
Zettel hätte er nicht bei sich tra-
gendürfen.Wiewichtig diese In-

formation war, sollte sich erst
viel später herausstellen. Der
Vaterwurdeabtransportiert und
erschossen. Das muss kurz vor
dem Anrücken der US-Armee
gewesen sein, die Buchenwald
befreite.
Beniek wollte zurück in die

Heimat. Aber heimisch wird er
nicht in Deblin, weil im Laufe
der kommendenMonateAntise-
mitismus unter der polnischen
Bevölkerung gefährliche Züge
annimmt. Nicht nur, dass die
wenigen Heimgekehrten um ihr

Hab und Gut kämpfen müssen.
Als eine Frau, die schließlich ihr
Haus zurückerhält, wenige Tage
später aber getötet wird, ist dem
Jungen klar: Hier kann ich nicht
länger bleiben. Deshalb geht er
zurück – findet Unterkunft im
Lager für Heimatlose (Dis-
placed Persons) in Süddeutsch-
land und schafft es schließlich,
1949 in die USA zu emigrieren,
wo sich ein Onkel in Chicago
des Jungen annimmt – und er
den Namen erhält, den er bis
heute trägt: Barney Sidler.

Er lernt Elektriker, ist später
als Versicherungskaufmann er-
folgreich. Jetzt war er mit seinen
drei Töchtern zumGedenken in
Buchenwald. Er freut sich, neun
Enkel zu haben. Und denen, die
ihm in Weimar zugehört haben,
gibt er als seineBotschaftmit auf
den Weg: „Das Wichtigste ist,
dass die Erinnerung erhalten
bleibt.“ Das sei wichtig, gerade
auch in diesen Zeiten, in denen
politischeGruppierungen in vie-
len LändernGeschichte umkeh-
renwollen.

Anlässlich desGedenkens zur Befreiungdes KZ Buchenwald standder ZeitzeugeBarney Sidler Redeund
Antwort im „MonAmi“. Foto:Maik Schuck
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Künstlerische Gastgeschenke sind bereits ausgewählt
Professor Klaus Nerlich stiftet für die 23. Bürgerreise zwei Panographien. Treuer Unterstützer seit der ersten Weimarer Bürgerreise

VON CHRISTIANE WEBER

WEIMAR. „Fünf auf einen
Streich“: Hartmut Eckhardt
plant weit voraus. Nachdem die
Bürgerreise 2019 in die kroati-
sche Stadt Pula mit Abstechern
nachRijeka und ins slowenische
Maribor mit Zwischenstation in
Graz bereits kurz nachBekannt-
gabe der Reiseziele ausgebucht
war, nimmt „Ecki“ bereits das
Ziel 2020 ins Visier. Und er hat
dabei die volle Unterstützung
seiner Bürgerreisenden. So er-
hielt er bei ihrem 1. Stammtisch
in der Tröbsdorfer Festhalle ein-
hellige Zustimmung für Irland.
Doch die grüne Insel ist nicht
der einzige Anlaufpunkt der
kombinierten Bus- und Schiffs-
reise: Wie Hartmut „Ecki“ Eck-
hardt verrät, geht die Reise über

Lille undAntwerpen nachCork,
Dublin und Galway. Die Hafen-
stadt an der irischen Westküste
ist im Reisejahr 2020 Kultur-
stadt. Alle anderen gastgeben-
den Städte waren zwischen
1991 und 2005 Kulturstadt.
„Fünf auf einen Streich“ also.
Sogar der Reisezeitraum steht
bereits fest: 5. bis 15. September.
Und auch erste Anmeldungen
sollen schon vorliegen.
Vorerst aber rückt die 23. Bür-

gerreise vom 16. bis 23. Septem-
ber nach Aarhus (Dänemark)
und Leeuwarden (Niederlande)
näher. Am Montagabend such-
ten Reiseleiter Hartmut Eck-
hardt und Engagierte aus der In-
teressengemeinschaft Bürgerrei-
sen bei Professor Klaus Nerlich
die künstlerischenGastgeschen-
ke aus.Raschkamen sieüberein,

welche der drei zur Auswahl ste-
henden Panographien mit nach
Aarhus und Leuuwarden reisen
werden: ein Fotokunstwerk mit
dem Goethegartenhaus im
Zentrum und ein weiteres mit
einer raffiniert verfremdetenAn-
sicht des Weimarer Marktes.
Von der ersten Weimarer Bür-
gerreise an hat Klaus Nerlich
eigene Kunstwerke als Gastge-
schenke gestiftet. Zunächst als
DankandieStadt für ihreUnter-
stützung derWeimarerMal- und
Zeichenschule. Sein Engage-
ment behält Klaus Nerlich bis
heute bei, so überzeugend findet
er das Konzept. „Das Geschenk
in Leuuwarden wird von unse-
remneuenOBüberreicht“, freut
sich Hartmut Eckhardt, dass Pe-
ter Kleine dafür beim 1. Stamm-
tisch seineZusage gegeben hat.

Professor Klaus Nerlich (M.) stiftet auch die künstlerischen Gastgeschenke für die . Bürgerreise, die
ausgesucht wurden von Vera Cihar, Sigrun Dünnebeil, Frank Boblenz, Hartmut Eckhardt und Gudrun
Kaus. Die Anfertigung der Rahmen übernimmt Andreas Mey, der das Bilderrahmengeschäft von Fred
Kölling fortführt. Foto: ChristianeWeber

Weitere
Sänger sehr
willkommen
Philharmonischer
Chor gibt Konzert

WEIMAR. Das Jubiläumsjahr
2017 hatte es konzerttechnisch
in sich. Aber auch für 2018 hat
sich der Philharmonische Chor
Weimar wieder große Ziele ge-
steckt.Wer denChor kennenler-
nen möchte, hat dazu am heuti-
gen Mittwoch, 18 Uhr, beim
Frühlingskonzert im Mehrgene-
rationenhaus Weimar-West Ge-
legenheit. „Insbesondere die
zweite Hälfte des Jahres ist voll-
bepacktmit spannendenProjek-
ten, die an uns herangetragen
worden sind“, freut sich der mu-
sikalische Leiter des Chores,
Professor Eckart Lange. So ste-
hen die Teilnahme am Chorpro-
jekt „Muck-Lamberty in Wei-
mar“ im September, die Beteili-
gung an zwei Sinfoniekonzerten
des Theaters Nordhausen im
November im Gedenken an die
Reichspogromnacht sowie – als
Höhepunkt und Abschluss des
Konzertjahres – das Weih-
nachtsoratorium gemeinsam
mit den Sondershäuser Madri-
galistenunddemAlbert-Fischer-
Chor in Sondershausen auf dem
anspruchsvollen Konzertpro-
gramm.Das ersteHalbjahrnutzt
der Chor zur intensiven Proben-
arbeit, bevor mit den „Tiefurter
Montagsmusiken“ im Mai das
erste große Chorkonzert an-
steht. „Für die geplanten Projek-
te brauchen wir aber unbedingt
noch mehr Klangvolumen“, er-
klärt Prof. Eckart Lange.

l Informationen zu Chor, zu
Proben und geplanten
Konzerten gibt es unter
www.philharmonischerchor-
weimar.de

Die Uni ehrt
Hanns Zischler

WEIMAR. Die Fakultät Medien
der Bauhaus-Uni verleiht am
heutigen Mittwoch die Ehren-
doktorwürde anHanns Zischler
für seine besonderen Verdienste
auf dem Gebiet der kultur- und
medienwissenschaftlichen For-
schung. Zischler, vor allem als
Schauspieler bekannt, ist ein re-
nommierter Autor zahlreicher
wissenschaftlicher Publikatio-
nen im Spannungsfeld von
Kunst, Wissenschaftsgeschichte
sowie Medien- und Literaturfor-
schung. Zu seinen herausragen-
den Werken zählt beispielswei-
se seine Pionierarbeit auf dem
Gebiet der Kafka-Forschung.

Die Frauen aus
Goethes Roman

WEIMAR.Die Anna Amalia Bib-
liothek lädt am heutigen Mitt-
woch, 18 Uhr, zu einem Vortrag
von Annette Seemann über
Goethes „Die Wahlverwandt-
schaften“ in ihr Studienzentrum
ein. Im Rahmen der Reihe
„Frauenbiographien des 18.
Jahrhunderts“ stellt die Weima-
rer Autorin die realen Vorbilder
Charlottes, Ottilies und Lucia-
nes inGoethes Roman vor.

Die Weimarer
Kunstschule

WEIMAR. Sein Buch über die
„Künstler in Weimars Kunst-
schule 1860-1919“ stellt Hans-
Dieter Mück ammorgigen Don-
nerstag, 19.30Uhr, imGewölbe-
keller der Stadtbücherei vor.
Sein Lichtbildervortrag findet
im Rahmen der Feierlichkeiten
zum 200. Geburtstag Carl Ale-
xanders statt. Der Weimarer
Großherzog hatte 1860 mit sei-
ner Domänenrente die Groß-
herzogliche Kunstschule bauen
lassen, um avantgardistische
Maler, Zeichner und Bildhauer
in der Residenzstadt ansiedeln
zu können. Ab 1870 entwickelte
sich die Kunstschule zum deut-
schen Zentrum naturalistischer
Genremalerei; um 1900 prägten
Neoimpressionismus und Ju-
gendstil denLehrplan.

l . April, .Uhr,
Stadtbücherei

Teil des
Erlöses für
die Stiftung
1. Kunstauktion
in der Villa Haar

WEIMAR. Zum ersten Mal orga-
nisiert die Stiftung Dr. Georg
Haar mit dem Leipziger Auktio-
nator vom Buch- und Kunstanti-
quariat Leipzig, Dr. Michael Ul-
bricht, eine Benefiz-Kunstauk-
tion inderVillaHaar.Dabeiwer-
den Gemälde, Zeichnungen &
Grafiken der alten „Leipziger
Schule“ und anderer internatio-
naler Künstler, wie beispielswei-
se eine Radierung von Max
Klinger aus dem Jahr 1880 „Bär
undElfe“ zu ersteigern sein.Wei-
terhin sollen Werke von Otto
Dix, Max Pechstein, Wolfgang
Mattheuer sowie vonMark Cha-
gall, Andy Warhol und James
Rizzi angeboten werden. Insge-
samt stehen 60 Bilder zum Ver-
kauf, die aus privaten Sammlun-
gen stammen.Ab11Uhrkönnen
alle Kunstwerke im Oberge-
schoss der Villa Haar vorab be-
sichtigt werden. Wer möchte,
kann auch seine privatenWerke
der bildenden Kunst des 20. und
21. Jahrhunderts kostenlos
schätzen lassen. Dieses Angebot
gilt bis etwa eine Stunde vor dem
offiziellen Auktionsbeginn. Mu-
sikstudent Mihail Cunetchi,
Akkordeon, eröffnet die Auk-
tion um 16 Uhr. 15 Prozent des
Gesamterlöses dieser Kunstauk-
tion kommen den Kindern und
Jugendlichen aus den Einrich-
tungen der Stiftung Dr. Georg
Haar zuGute. ab 13Uhr können
dieGäste inderVilla ihrenSonn-
tagskaffee genießen.

l Kunstauktion, Villa Haar,
Sonntag, . April,  Uhr,
Vorbesichtigung ab Uhr

Soiree in
der Altenburg

WEIMAR. In die schillernden
Schubertschen Gefühlswelten
taucht der preisgekrönte Pianist
Yekwon Sunwoo ein. Der Süd-
koreaner gestaltet eine Preisträ-
ger-Soiree am Sonntag, 22. Ap-
ril, 17 Uhr im Liszt-Salon der Al-
tenburg. Es ist die vorletzte Kon-
zertveranstaltung des Liszt-
Zentrums derMusikhochschule
Weimar indieserSaison.Koope-
riertwirdwiedermit dem„Stein-
way Prizewinners Concerts Net-
work“. Die Konzerteinführung
beginnt um16.15Uhr.

l Eintrittskarten gibt es bei der
Tourist-InformationWeimar
sowie an der Abendkasse

Musiktalente
geben Konzert

WEIMAR. Ins frühlingshafte Bel-
vedere laden die Schülerinnen
und Schüler des Musikgymna-
siums Belvedere zum Samstags-
konzert am 21. April um 15Uhr.
Es erklingen vonWolfgang Jaco-
bi „Rigaudon“ für Akkordeon,
„Largo“ von Guus Janssen für
Blockflöte sowie Werke von
Bach, Schostakowitsch, Schu-
mann und Skrjabin. Der Eintritt
ist frei.

Gute Resonanz auf zweite Ü70­Party „Am Paradies“
Die Ü-Partys im Seniorenzentrum
„Am Paradies“ haben ein stetig
wachsendes Publikum. Auch Ger-
traud Siebiger und Peter Klette
schwangen bei der jüngsten Veran-

staltung im Saal des AWO-Senioren-
zentrums ihr Tanzbein. DJ Torsten
sorgte für eine Musikauswahl, die
zum einen zum Tanzen motivierte
und andererseits für gute Laune

sorgte. Die Ü--Partys finden ein-
mal im Monat statt. Die dritte Tanz-
veranstaltung in diesem Jahr können
Seniorinnen und Senioren sich be-
reits rot im Terminkalender markie-

ren: Diese ist für Donnerstag, . Mai,
 Uhr, im Seniorenzentrum „Am
Paradies“, Soproner Straße , ge-
plant. „Feiern, tanzen, Spaß haben“,
lautet die Devise. Foto:Maik Schuck

Warum Barney Sidler nach dem
Holocaust seine Heimat verlor

Als Kind polnischer Juden wollten ihn die Deutschen töten. Willkommen war er 1945 in seinem Geburtsort nicht mehr

VON GERLINDE SOMMER

WEIMAR. Beniek Ajnszydler
wurde im polnischen Deblin am
19.März 1933 geboren.Kurz zu-
vor war Adolf Hitler in Deutsch-
land an die Macht gewählt wor-
den.DieNazis solltenbaldKrieg
und Terror über die Menschen
in Europa bringen. Zwölf Jahre
später – im Frühjahr 1945 – sind
Millionen tot, darunter auch vie-
le enge Angehörige von Beniek.
Ganze Landstriche und viele
Städte sind verwüstet, viele
Menschen sind ohne Obdach,
auf der Flucht oder inGefangen-
schaft. Hitler nimmt sich das Le-
ben, die Nazis sind am Ende –
und der eben in Buchenwald be-
freite JungenamensBeniekhofft
darauf, in seinem polnischen
Geburtsort wieder heimisch
werden zu können.
Von seinem Überleben unter

den Nazis, die Beniek Ajnszyd-
ler und seine Familie erst ins
Ghetto und dann in ein Arbeits-
lager steckten, aber auchvon sei-
nem weiteren Lebensweg zu-
rück nach Polen und schließlich
überDeutschland indieUSAbe-
richtete anlässlich des 73. Ge-
denken der Buchenwald-Be-
freiung im „MonAmi“ jener Jun-
ge, der einst Beniek Ajnszydler
hieß.Erneut hatte dazuauchdas
Bürgerbündnis gegenRechtsext-
remismus Weimar eingeladen –

und es kamen so viele, vor allem
junge Menschen, dass mancher
nur einen Stehplatz am Rande
fand. Uwe Adler betonte am En-
de der bewegenden, fast zwei
Stunden dauernden Veranstal-
tung, dassman sich imkommen-
den Jahr um den großen Saal im
Haus bemühen werde. Diese
Aussicht war mit der Hoffnung
verbunden, dass auch 74 Jahre
nachderBefreiungnochÜberle-
bende werden Rede und Ant-
wort stehen können.
Beniek wurde im Dezember

1944 mit seinem Vater zusam-
men im Viehwaggon sechs Tage
lang auf eineReise geschickt, die
in Buchenwald endete. „Hier
war ich kein Mensch mehr, hat-
te keinen Namen mehr – son-
dern nur noch eine Nummer“,
sagt er. Ein Mann bietet ihm be-
sonderen Schutz. Den Namen
weiß er nicht mehr, wohl aber,
dass es sich um einen politi-
schen Häftling gehandelt habe,
der seit Anbeginn in Buchen-
wald eingesperrt und von Beruf
Arzt gewesen sei. „Er ist mein
Lebensretter. Ich habe ihn an
seinen Sohn erinnert“, sagt er.
Nach der Befreiung verloren sie
sich aus denAugen.
Sein Vater habe ihm die Ad-

resse einesOnkels inChicago re-
gelrecht eingebleut, denn einen
Zettel hätte er nicht bei sich tra-
gendürfen.Wiewichtig diese In-

formation war, sollte sich erst
viel später herausstellen. Der
Vaterwurdeabtransportiert und
erschossen. Das muss kurz vor
dem Anrücken der US-Armee
gewesen sein, die Buchenwald
befreite.
Beniek wollte zurück in die

Heimat. Aber heimisch wird er
nicht in Deblin, weil im Laufe
der kommendenMonateAntise-
mitismus unter der polnischen
Bevölkerung gefährliche Züge
annimmt. Nicht nur, dass die
wenigen Heimgekehrten um ihr

Hab und Gut kämpfen müssen.
Als eine Frau, die schließlich ihr
Haus zurückerhält, wenige Tage
später aber getötet wird, ist dem
Jungen klar: Hier kann ich nicht
länger bleiben. Deshalb geht er
zurück – findet Unterkunft im
Lager für Heimatlose (Dis-
placed Persons) in Süddeutsch-
land und schafft es schließlich,
1949 in die USA zu emigrieren,
wo sich ein Onkel in Chicago
des Jungen annimmt – und er
den Namen erhält, den er bis
heute trägt: Barney Sidler.

Er lernt Elektriker, ist später
als Versicherungskaufmann er-
folgreich. Jetzt war er mit seinen
drei Töchtern zumGedenken in
Buchenwald. Er freut sich, neun
Enkel zu haben. Und denen, die
ihm in Weimar zugehört haben,
gibt er als seineBotschaftmit auf
den Weg: „Das Wichtigste ist,
dass die Erinnerung erhalten
bleibt.“ Das sei wichtig, gerade
auch in diesen Zeiten, in denen
politischeGruppierungen in vie-
len LändernGeschichte umkeh-
renwollen.

Anlässlich desGedenkens zur Befreiungdes KZ Buchenwald standder ZeitzeugeBarney Sidler Redeund
Antwort im „MonAmi“. Foto:Maik Schuck
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Tierisches Musikvergnügen im DNT
Familienkonzert der Staatskapelle Weimar mit dem Orchester und Solisten des Musikgymnasiums Schloss Belvedere

Weimar. Tierisch soll das Ver-
gnügen sei,wennamSonntag im
Familienkonzert Profis der
Staatskapelle auf Nachwuchs-
instrumentalisten vom Musik-
gymnasium Belvedere treffen.
Unter der Leitung von Dominik
Beykirch spielen sie Seite anSei-
te aus denselben Notenblättern
– Spaß und gegenseitige Inspira-
tion garantiert. Tierisch und
bunt ist auch das Programm:mit
eleganten Schwänen, quirlig
flatternden Vögeln, giftigen Ta-
ranteln undwildenHummeln.
In der ersten Konzerthälfte

dürfen vier Schüler ihr bemer-
kenswertes Können beweisen.
Jüngste ist die Koreanerin Woo-
hee Lee (12) mit dem Violinsolo
im 1. Satz aus „Frühling“ vonVi-
valdis „Vier Jahreszeiten“. Sie
besucht seit 2014 das Gymna-

sium – mit dem Ziel einer Solo-
Karriere. Für sie und die Elft-
klässler Eloy Medina Barreto
(Cello), Gabriel Beyrer (Xylo-
fon) und Jakob Plag (Klarinette)
überwiegt vor dem Konzert
mehr die Freude als die Aufre-
gung. Dass sie von ihren Fach-
lehrern für einen Solo-Auftritt
vorgeschlagen wurden, empfin-
den sie als besondere Auszeich-
nung. Vor allem der Venezuela-
ner Eloy (17), der in seinem ers-
ten Solo-Auftritt in Deutschland
eine Tarantella von David Pop-
per interpretiert. Stipendienund
Unterstützer ermöglichen ihm
denBesuch desGymnasiums.
Gabriel Beyrer (17)war schon

früh von Schlaginstrumenten
fasziniert, lernte zunächst Kla-
vier, stieg mit 12 auf klassisches
Schlagwerk um und gewann

zweimal den Bundeswettbe-
werb „Jugend musiziert“. Im
Konzert ist er auf dem Xylofon
in Fritz Kreislers „Tambourin
chinois“ zu erleben. Jakob Plag
(17) ist vierfacher Bundessieger
bei „Jugend musiziert“, gehört
seit 2016 zum Bundesjugendor-
chester und hat bereits viel Kon-
zerterfahrung. Doch der Auftritt
am Sonntag ist für ihn eine Pre-
miere: mit Debussys „Première
Rhapsodie“ gibt er sein Solode-
bütmit einemOrchester.
Nach der Pause wird rein or-

chestral eine Nachtigall zur
Hauptdarstellerin: Sie flattert
und trällert durch Strawinskys
„LeChant duRossignol“.

a Sonntag, .Mai, Uhr; DNT,
Großes Haus; Karten: Schüler
 Euro, sonst , – , Euro

Eloy Medina Barreto (Violoncello), Gabriel Beyrer (Xylofon), Woohee Lee (Violine) und
Jakob Plag (Klarinette) sind Solisten im Familienkonzert. Foto: ThomasMüller

Klavierkonzert
im Klinikum

Weimar. Der Idee für einen neu-
en Flügel gewidmet, spielen Stu-
denten der Hochschule für Mu-
sik bei den Konzerten im Wei-
marer Klinikum weiter am alten
Flügel. Dort konzertiert am
Montag, 7.Mai, 16.30Uhr imFo-
yer Joel Reynoso. Eintritt ist frei.

Wieder Tiefurter
Montagsmusik

Weimar. Mit einem Orgelkon-
zert von Wiltrud Fuchs und
unter neuer Leitung von Katha-
rina Lenke beginnen am Mon-
tag, 7. Mai, 18 Uhr die Tiefurter
Montagsmusiken in der Christ-
ophoruskirche im 19. Jahr. Pfar-
rer Sebastian Kircheis wird die
Konzertsaison eröffnen. Das
Programmumfasst 20 Konzerte.
Der Eintritt ist frei. Um eine
Spendewird aber gebeten.

Werkschau im
alten Gaswerk

Weimar. Zum Ausklang der
„Werkschau 3“ findet im alten
Gaswerk in der Schwanseestra-
ße 92 am Samstag, 5. Mai, ab 20
Uhr eine Abschlusspräsentation
statt. Regisseur Julian Hetzel,
der in den Niederlanden lebt
und international arbeitet, hatte
denTeilnehmern zuvorEinblick
in seine interdisziplinäre kreati-
ve Praxis gegeben. Sie bewegt
sich an der Schnittstelle von
Theater, Performance, Bilden-
der Kunst, Design undMusik.
Hetzel hat sich gemeinsam

mit seinen Teilnehmern auf den
Spuren der Bauhaus-Bühne be-
geben, um neue Formen von
Theater und Darstellender
Kunst zu entdecken, in denen es
kein Außerhalb mehr gibt. Da-
bei wird der Zuschauer stets ins
Geschehen eingebunden.
Ab 22Uhrwird dannmit Live-

Musik undPlatten gefeiert.

ACC beendet
„Simulation“

Weimar. Eine letzte Gelegen-
heit, die internationale Gegen-
wartskunstausstellung „Die
Kunst der Simulation“ mit
Künstlern aus Argentinien, Bra-
silien, Deutschland, Island, Ja-
pan, Österreich, Russland und
den USA in der ACC-Galerie zu
besuchen, bietet sich an diesem
Wochenende.Teils kritisch, teils
ironisch, teils visuell verführe-
rischanalysieren siedieWelt der
Nachahmung und Vortäu-
schung als Mut- und Trostspen-
der undPhänomenunsererZeit.
Die letzte öffentliche Führung

durch die Schau findet mit Aus-
stellungsmacher FrankMotz am
Sonntag (6. Mai) um 15 Uhr
statt. An beiden Wochenendta-
gen ist die Galerie am Burgplatz
von 12 bis 20Uhr geöffnet.

Gospelabend
im Schießhaus

Weimar. Mit neuen Songs und
neuem Format präsentiert sich
das „Gospelprojekt“ am heuti-
gen Samstag, 5. Mai, ab 19 Uhr
in Weimar. Es entstand eigenen
Angaben zufolge aus Jugend-
chören aus Gera, Gotha, Mei-
ningen, Erfurt und Plauen und
tritt mit seinem Programm
„Worship Night – Gospel- und
Lobpreisabend“ im Schießhaus
auf. Veranstalter ist die Neu-
apostolische Kirche, die kein
Eintrittsgeld erhebt.

Mende-Führung
erst im Juni

Weimar. Die ursprünglich für
Samstag, 5. Mai, vorgesehene
Friedhofsführung „Rund um die
Feierhalle. Die Mitte des Neuen
Friedhofs“ mit Bernd Mende
fällt aus undwird in den Juni ver-
schoben. Stattdessen sind Inte-
ressierte am nächsten Samstag,
dem 12. Mai, zur Führung „His-
torischer Friedhof – Der klassi-
sche Rundgang II. Der Südteil
von 1835“willkommen.

Lesung am Ursprungsort des Romans
Theresia Enzensberger – auf dem
Bild flankiert von Uni-PräsidentWin-
fried Speitkamp (l.) und dem Direk-
tor der Uni-Bibliothek, Frank Simon-
Ritz – hat am Donnerstag im Ober-

lichtsaal des Universitätshauptge-
bäudesaus ihremRoman„Blaupause“
gelesen. Mit ihrem Debütwerk sorg-
te sie  für einiges Aufsehen. Der
Roman spielt in den frühen er-Jah-

ren des . Jahrhunderts amWeima-
rer Bauhaus. Seine Protagonistin ist
die Studentin Luise Schilling, die in
die Diskussionen über Kunst und
Technik, Kommunismus und Avant-

garde, Populismusund Jugendbewe-
gung hineingeworfen wird. Diese
Ebene verbindet sich mit der einer
persönlichen Entwicklungs- und Lie-
besgeschichte. Foto:Maik Schuck

Ausstellung beleuchtet facettenreich
Carl Alexanders Beziehung zu Japan
Bisher noch nie öffentlich gezeigte Dokumente, Porträts und Kunstwerke gehören zur neuen Ausstellung im Stadtschloss

Weimar. Zum 200. Geburtstag
vonGroßherzogCarl Alexander
von Sachsen-Weimar-Eisenach
(1818–1901) zeigen die Klassik-
Stiftung Weimar, die Friedrich-
Schiller-Universität Jena (FSU)
und das Landesarchiv Thürin-
gen im Stadtschloss die Kabi-
nettausstellung „Chrysantheme
und Falke. Carl Alexander und
Japan – Weimar ∙ Jena ∙ Tokyo“.
Die Schau stellt Carl Alexanders
vielfältige und intensive Bezie-
hungen zu Japan anhand größ-
tenteils bislang unbekannter
Dokumente, kunstgewerblicher
Objekte und Kunstwerke vor.
Grundlage der Ausstellung sind
die langjährige Forschungsko-
operation der drei Institutionen
sowie ein Forschungsprojekt
der FSU, des Hauptstaatsarchi-
ves Weimar und der Fukuoka
sowie Kyushu-Universitäten in
Japan.
Symbolisch im Zentrum ste-

hen die jeweils höchsten ihrer
Orden, die sich Carl Alexander
und der Japanische Kaiser Mut-
suhito (1852–1912) als Zeichen
ihrerWertschätzung gegenseitig
verliehenhaben.CarlAlexander
erhielt Anfang der 1880er-Jahre
den Kaiserlich Japanischen
Chrysanthemen-Orden, Mutsu-
hito 1882 das Großkreuz des
Großherzoglichen Hausordens
derWachsamkeit oder vomwei-
ßen Falken.

Die enge Verbindung der Hö-
fe, dieVoraussetzungenundFol-
gen beleuchtet die Ausstellung
in vier thematischen Abschnit-
ten. „Biografie undDynastie“ ist
mit bisher noch nie gezeigten
Porträtgemälden ist Carl Ale-
xanders weltoffener Regent-
schaft gewidmet.
Mehrsprachig aufgewachsen

undhumanistisch gebildet,woll-
te er Weimar zu einem kulturel-
len Zentrum Deutschlands aus-
bauen. Gleichzeitig stärkte er
die internationale Bedeutung
des Hofes durch zeitlebens enge
Beziehungen zu Russland sowie
zu den Niederlanden. Aufgrund
seiner guten politischen Vernet-
zung trat Carl Alexander häufig
als Vermittler auf, wenn sich
zwischen Japan und europäi-
schen Mächten diplomatische
Schwierigkeiten entwickelten.
„Staat und Gesellschaft“ stellt

dem die internationale Öffnung
Japans ab 1853 und insbesonde-
re nach dem Regierungsantritt
des aufgeklärten Mutsuhito
1867 gegenüber. Auf derWiener
Weltausstellung 1873 erlebte
Carl Alexander persönlich die
erste umfangreiche Selbstprä-
sentation Japans in Europa und
begann, enge wirtschaftliche
und kulturelle Beziehungen auf-
zubauen. Unter anderem zeigt
die Ausstellung mehrere japani-
sche Kunstgegenstände, die der

Großherzog ankaufte und dem
WeimarerKunstgewerbe als Ins-
piration zurVerfügung stellte.
Mit der Missionsarbeit eng

verbunden und ihr zum Teil so-
gar vorgelagert war der Aus-
tausch im Bereich „Universität
und Wissenschaft“. Seit 1877
konnten auf Carl Alexanders
Initiative hin Japaner in Jena stu-
dieren, wie Prüfungsprotokolle
und Dissertationsschriften in
der Ausstellung dokumentieren.
In Tokyo richtete die Regierung

mit Weimarer Unterstützung
eine Schule desVereins für deut-
sche Wissenschaft ein, die auch
auf ein Studium in Deutschland
vorbereiten sollte. Als Ausbil-
dungsstätte für arme Tokioter
Mädchen entstand zudem eine
Klöppelschule, die die Thüringe-
rin IdaHering lange geleitet hat.
Im Rahmen des wissenschaft-

lichen Austauschs gelangten
auch verschiedene Kunstobjek-
te über den Großherzog an die
Jenaer Universität. Die Ausstel-

lung zeigt vier japanische Farb-
holzdrucke, Beispiele aus einer
Münzsammlung, und 20 Holz-
schnitte, deren Herstellungs-
technik sich der letzte Ausstel-
lungsbereich „Kunst und Kul-
tur“ insbesonderewidmet.

a Ausstellung: .Mai bis . Juli;
dienstags bis sonntags  bis
Uhr; Eintritt inkl. Schloss-
rundgang: Erw. , Euro, er-
mäßigt  Euro, Schüler ( bis
 Jahre)  Euro, sonst frei

NebenOrdenundDokumenten zeigt dieAusstellung imStadtschlossWeimar zahlreiche
Skulpturen und andere Kunstwerke. Foto:Maik Schuck

Barockmusik
bei der Matinee

Weimar. In affektvollen Klang-
welten des italienischen Barock
schwelgt das ProgrammderKam-
mermusik-Matinee der Staatska-
pelle am Sonntag, 6. Mai, ab 11
Uhr im Foyer des DNT. Unter
dem Motto „Con Voce Festiva“
(Mit festlichen Stimmen) erklin-
gen Sonaten, Arien undKantaten
von Corelli, Galuppi und unter
anderem Vivaldi, die seinerzeit
der Instrumental- und Vokalmu-
sik bedeutende Impulse gegeben
haben. Zum Gesang von Sopra-
nistin Heike Porstein und Bass-
bariton Uwe Schenker-Primus
gesellt sichmal im harmonischen
Dialog, mal im konzertierenden
Wechselspiel aber auch solistisch
als weitere ‚festliche Stimme‘ die
Barock-Trompete vonRupprecht
Drees, Solotrompeter der Staats-
kapelle. Ebenfalls auf histori-
schen Instrumenten musizieren
mit ihnen ein kleines Streicher-
Ensemble, Andreas Düker
(Theorbe) und Dominik Bey-
kirch (Orgel undCembalo).

Karten: 18,20Euro.

Karten fürs
Spiegelzelt
zu gewinnen

Weimar. Für fünf Veranstaltun-
gen des Köstritzer Spiegelzeltes,
die teilweise schon ausverkauft
sind, verlost die Mediengruppe
Thüringen in Zusammenarbeit
mit derKulturdienstGmbHEin-
trittskarten für die Leser unserer
Zeitung. Diese werden online
verlost. Jeweils 2 x 2 Tickets gibt
es für diese Shows zu gewinnen:

a 13.Mai:Margie Kinsky&Bill
Mockridge; dasGewinnspiel
endet am7.Mai,

a 20.Mai: Reiner Kröhnert; Ge-
winnspiel endet am14.Mai,

a 28.Mai: Katrin Sass;Gewinn-
spiel endet am23.Mai,

a 30.Mai:GerdDudenhöffer;
Gewinnspiel endet am26.Mai,

a 14. Juni: FatihÇevikkollu;
Gewinnspiel endet am9. Juni.

a Teilnahme:www.thueringer-
allgemeine.de/gewinnspiele

Doku-Film über
Haar-Stiftung

Weimar. Eine Dokumentation
über die Arbeit der Stiftung Dr.
Georg Haar feiert am Samstag,
5. Mai, um 10.30 Uhr im Licht-
haus Premiere. Produziert wur-
de der 23minütige Film von der
Weimarer Produktionsfirma
1meter60 Film. Die Dokumen-
tation begleitet in Episoden, wie
in verschiedenen Bereichen der
Stiftung mit Kindern und Ju-
gendlichen gearbeitet wird. Da-
bei kommen diese sowie Päda-
gogen undBetreuer zuWort.

Konzert mit
Chor aus Brno

Weimar. Nach der Konzertreise
nach Brno erwartet der Madri-
galchor Gegenbesuch vom
Brünner Akademischen Chor.
Beide Chöre präsentieren sich
amSonntag, 6.Mai, ab 17Uhr in
der Neuapostolischen Kirche
(Thälmannstraße). Es wird um
Spenden zur Rettung der Bänke
in der Stadtkirche gebeten.
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Café Conti ist jetzt Schulkind
Der Jugendclub in Schöndorf hat sein sechsjähriges Bestehen im Neubau gefeiert

Schöndorf. Rodeo, Hüpfburg
und Kinderschminken waren
drei der Angebote, mit denen
das Café Conti am Freitag auch
Besucher anlockte, die sonst
nicht zu den regelmäßigen Gäs-
ten des Jugendclubs gehören.All
dies war Teil der Geburtstagsfei-
er der Einrichtung in der Wald-
stadt, die seit sechs Jahren in
ihrem Neubau residiert. Im Ap-
ril 2012 konnte dieser bezogen
und endlich ein dreizehn Jahre
währendes Provisorium in
einem ehemaligen Sparkassen-
Container beendet werden – der
demClub denNamen gab.
Der Neubau war im Rahmen

der Sozialen Stadt weitestge-
hend über Städtebau-Fördermit-
tel finanziert worden: Bund und
Land steuerten 580000 Euro
bei, die Stadt 290000Euro.

Mut und Geschicklichkeit sind gefragt, um sich beim Bull Riding möglichst lange halten
zu können.Obwohl –wie hier – auch der Abflug gut aussehen kann. Foto:Maik Schuck

Probleme
mit der

Schilddrüse
Mediziner spricht

über wichtiges Organ

Weimar. „Die Schilddrüse – ein
kleines, aber wichtiges Organ“
lautet nächstenMittwochderTi-
tel eines Vortrages, den der chi-
rurgische Chefarzt der Allge-
mein- und Viszeralchirurgie an
der Blankenhainer Helios-Kli-
nik, PD Dr. Klaus Schneider, in
Weimar hält. Eine durchschnitt-
liche Schilddrüse eines Erwach-
senen wiege gerade einmal 10
bis 20 Gramm. Doch überneh-
me sie wichtige Aufgaben für
denKörper.Welche das sind, er-
klärt Schneider. Wenn diese
Steuerzentrale des menschli-
chen Körpers erkrankt, äußere
sich das auf vielfältige Weise.
Häufig könntenHerzrasen, star-
kes Schwitzen, Gewichtsabnah-
me oder auch Kälteempfindlich-
keit und Gewichtszunahme di-
rekt auf eine Schilddrüsenfehl-
funktion zurückgeführt werden.
Dies liege an den von der Schild-
drüse zuviel oder zuwenig gebil-
deten Hormonen. Schneider
werde zunächst die normale
Funktion der Schilddrüse erklä-
ren, dann auf Fehlfunktionen
eingehen und die verschiedenen
Behandlungsmöglichkeiten dar-
stellen. Fragen der Zuhörer wer-
den gern beantwortet.

a Mittwoch, .Mai, Uhr;
MVZHelios, Gropiusstr. ;
der Eintritt ist frei

Blumenmarkt
in Weimar-Nord

Weimar.Zweimal in derWoche
treffen sichGWG-Senioren zum
gemeinsamen Nachmittag im
Seniorenclub im Kirschbachtal
oder inWeimar-Nord.Nächsten
Mittwoch findet für die Senio-
ren in Nord ein kleiner Blumen-
markt statt. Traditionell bietet
der ehemaligeKreisgärtnermeis-
ter Bernhard Bielefeld von der
Gärtnerei Welzel seine Blumen
direkt vorOrt an. Tipps und gute
Ratschläge vom Fachmann gibt
es dabei noch gratis obendrauf.
Im Vorfeld besuchen Senioren
am Dienstag die Gärtnerei Wel-
zel. Dort bietet Bernhard Biele-
feld eine lockere Gesprächsrun-
de zur Balkonbepflanzung.

a Blumenmarkt: .Mai, Uhr,
Ettersburger Straße

Fahrrad-Tour
für Senioren

Weimar. Im Rahmen der Senio-
renveranstaltungen des Stadt-
sportbundes stellt der Radfahr-
verein 1990 „Die Löwen“ Inte-
ressierten kommenden Mitt-
woch vor einerAusfahrt E-Bikes
vor. Dabei erläutert Jens Nitsch-
ke einige technischeDetails und
gibt Hinweise. Dann kann, wer
möchte, Probe fahren. Gegen 10
Uhr startet eine normale Aus-
fahrt. Wer Lust hat, kann dabei
ebenso ein E-Bike ausprobieren.

a Mittwoch, .Mai,  Uhr ; Rad-
Doktor, Eingang Coudraystr.

Tipps rund
um den

Solarstrom
Förder-Hinweis von
Verbraucherzentrale

Weimar. Über Förderungen für
Fotovoltaik-Technik können
sich Privatleute bei der Energie-
beratung der Verbraucherzent-
rale Thüringen in der Schwan-
seestraße 17 (Stadtverwaltung)
informieren. „Mit einer Fotovol-
taikanlage lassen sich bis zu 30
Prozent des Stromverbrauchs
im Haushalt erzeugen. Wird die
Anlage mit einem Batteriespei-
cher ergänzt, lässt sichdas auf et-
wa 70 Prozent erhöhen“, so Ra-
mona Ballod von der Verbrau-
cherzentrale. ImFalle einerDar-
lehensfinanzierung über die
KfW-Bank werde ein Tilgungs-
zuschuss von zehn Prozent der
rechnerischen Speicherkosten
gewährt. Anträge müssten vor
Beginn der Investition bei der
Hausbank gestellt werden. Die
Förderung könne für eine neue
Fotovoltaik-Anlagemit Batterie-
speicher, aber auch für die
Nachrüstung eines Batteriespei-
chers genutzt werden. Das Land
Thüringen biete mit dem Pro-
gramm „Solar Invest“ ebenfalls
eineZuschussförderung an.

a Terminvereinbarung für
Weimar: Tel. () 

Katze sucht
ihren Besitzer

Weimar. In der Leonhard-
Frank-StraßewurdeDonnerstag
eine herrenlose Katze in Obhut
genommen. Sie ist gechipt, aber
nicht registriert, zutraulich und
unverletzt, zudem an Wohnung
undKatzenklo gewöhnt.DieBe-
sitzer können sich per Mail an
die Redaktion wenden: weimar
@thueringer-allgemeine.de.

Frühlingsfest
am Dichterweg

Weimar. Kinder, Eltern und Er-
zieherinnen der Johanniter-Kin-
dertagesstätte „AmDichterweg“
laden für nächsten Samstag zum
traditionellen Frühlingsfest ein.
Nach der musikalischen Eröff-
nung gibt es unter anderem
Wettspiele, Bastelstraße, Bogen-
schießen, Wasserspiele, Kinder-
yoga und Einblicke in den Jo-
hanniter-Rettungswagen. Zu-
dem informiert derFörderverein
über seineArbeit.Gesorgt ist fer-
ner fürKaffee undKuchen, Brat-
würste undGetränke.

a Samstag, .Mai,
 bis Uhr; Dichterweg 

Gewächshaus-Wunsch wird an der This Wirklichkeit
Auf Initiativeder Siebtklässlerhatdie
Internationale Schule ein Gewächs-
haus. Es wurde gestern feierlich ein-
geweiht. Die Schüler sammelten für

ihre Idee Geld, indem sie zum Bei-
spiel Kuchen in der Schule verkauft
und Sponsoren gewonnen haben.
Den so finanzierten Bausatz setzten

sie selbst mit dem Hausmeister der
Schule zusammen. Die Schulgarten-
Betreuung erfolgt an der This außer-
schulisch, bereits die Vorschüler sind

im Garten aktiv. Mit dem Gewächs-
haus, das auch bereits bestückt ist,
kann die Ernte nun früher als bisher
beginnen. Foto:Maik Schuck

Die Robinie war gefährlich,
36 andere Bäume sind imWeg

Warum inWeimar derzeit viele Bäume fallen sollen oder müssen. Ungeplante Sperrung in der Erfurter Straße

VonMichael Baar

Weimar. Harte Tage für Wei-
marsBaumbestand.DieErfurter
Straße war am Freitag drei Stun-
den lang zwischen der Einmün-
dung zur Milchhofstraße und
dem Bahnübergang Damasch-
kestraße gesperrt, weil einemor-
sche Robinie beseitigt werden
musste.
Der bereits mit Spanngurten

gesicherte Baum auf dem Pla-
teau neben der Lohnmosterei
Appenrodt war bei einer Routi-
nekontrolle der Stadt aufgefal-
len. ImStammhatte sich ein lan-
ger Riss gebildet, was auf eine
akute Verkehrsgefährdung für
Gehweg und Fahrbahn schlie-
ßen ließ. So wurden Polizei,
Feuerwehr und Baumpfleger ge-
rufen, die Straße gesperrt, der
Verkehr umgeleitet und der
kranke Baum abgetragen. Be-
sonders in der Milchhofstraße
führte das an der Einmündung
zur Schwanseestraße immer
wieder zur Staubildung.
Keine kranken, sondern ge-

sunde Bäume, die Bauvorhaben
im Wege stehen, betreffen die
bevorstehenden Fällungen auf
dem Gelände der Villa Lustig
und an der Redoute. Im Zuge
der Komplettsanierung samt Er-
gänzungsbau der Villa Lustig
„werden als vorbereitendeMaß-
nahme ab 22. Mai 2018 auf dem
Gelände des Kindergartens in
der Schopenhauer Straße insge-
samt elf Bäumegefällt“, teilte die

Stadtverwaltung am Freitag mit.
Die Fällungen treffen zwei
Ahornbäume, drei Pappeln, vier
Fichten und zweiObstbäume.
Die Fällungen seien zur

Durchführung der Baumaßnah-
me zwingend erforderlich, da sie
im späteren Baufeld des Ergän-
zungsbaus stehen bzw. für die
Neugestaltung der Freianlagen
weichen müssen. So werden
Stützmauern auf dem Gelände
saniert und eine Veränderung
der Höhensituation vorgenom-
men, die sich mit den Bäumen
nicht umsetzen lassen.
Auch für denBau eines Probe-

saals der Staatskapelle an der
Redoutewerden als vorbereiten-
deMaßnahmen in der kommen-
denWoche insgesamt 25Bäume
gefällt. Dabei geht es um zehn
Kastanien, zwei Ahornbäume,
zwei Pappeln, zwei Ölweiden,
eine Esche, eine Linde, eine
Walnuss, eine Birke, eineWeide
und vier Fichten. Auch ihre Fäl-
lungen seien zur Realisierung
der Baumaßnahme zwingend
erforderlich, so die Stadtverwal-
tung. An ihrer Stelle sollen Stell-
plätze geschaffen und das Hö-
henniveau verändert werden.
Alle Fällungen seien mit der

Unteren Naturschutzbehörde
und dem Bau-, Grünflächen-
und Umweltamt besprochen
und abgestimmt. Die notwendi-
gen Ersatzpflanzungen, so hieß
es, sollen in beiden Fällen im
Rahmen der geplanten Freiflä-
chengestaltung erfolgen.

Die Feuerwehr halfmehrere Stunden beim Zerlegen des Baumes . Fotos:Michael Baar

Gesundheit ohne Grenzen
Klinik-Radtour startete zum ersten Mal in Weimar am Klinikum

Weimar. Zum ersten Mal war
das Weimarer Sophien- und
Hufelandklinikum Ausgangs-
punkt der mitteldeutschen Kli-
nik-Radtour. Seit 2014 steigen
Vorstände und Geschäftsführer
der jeweiligen Krankenhausge-
sellschaften, aber auchVertreter
einzelner Krankenhäuser aufs
Rad, um Mitteldeutschland zu
erkunden. Für die diesjährige
Tour gab es nach dem Start im
Klinikum Weimar einen Zwi-
schenstopp im Robert-Koch-
Krankenhaus in Apolda, bevor
die Tour ins sachsen-anhaltini-
schenNaumburg führte.
„Landesgrenzen stellen oft

hohe Barrieren dar. In der Regel
weißderArztmehr darüber,was
in seiner Landeshauptstadt los
ist als im Krankenhaus gleich
hinter der Landesgrenze. Mit

diesen Radtouren wollen wir
das Kennenlernen im Gesund-
heitsbereich und die Zusam-
menarbeit fördern“, erklärte
Professor Dr. Harald Englisch,
Chefredakteur von Gesundheit-

Mitteldeutschland.de. Vor dem
Tourstart gab es einen Erfah-
rungsaustausch über die Einfüh-
rung vonPersonaluntergrenzen,
das gestufte Notfallsystem und
Investitionsfinanzierung.

Die in diesem Jahr kleine Gruppe startete ihre Tour
erstmals inWeimar. Foto: KlinikumWeimar

Die Fundkatzeausder Leonhard-
Frank-Straße. Foto: privat Völligmorsch zeigte sich der Stammder al-

ten Robinie an der Erfurter Straße.
Allein und bei Verkehr hätten die Baum-
pfleger die Aufgabe nicht bewältigt.
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Kultauto fasziniert alle Generationen
Zum 23. Trabi-Treffen im Gewerbegebiet Süßenborn kommen 136 Fahrzeuge. Jüngster Trabi-Fan zählt 16 Jahre

Von ChristianeWeber

Süßenborn. Er ist Stammgast
bei den Trabi-Treffen.Doch erst-
mals beim23. Trabant-Treffen in
diesem Jahr gewann er einenEh-
renpokal: Jürgen Hauff aus dem
Kyffhäuser-Kreis hatte mit der
Startnummer 66 das Glück auf
seiner Seite. Sein selbst restau-
rierter und sorgfältig gepflegter
Trabi aus dem Jahr 1962 gewann
den vomReal-Markt Süßenborn
gestifteten Ehrenpokal, den Ge-
schäftsführer Björn Taufmann
überreichte.
Im Mittelpunkt des Treffens

stand einmal mehr die Orientie-
rungsfahrt der Gäste rund um
den Ettersberg. Insgesamt wa-
ren nach Auskunft von Dieter
Pemsel, Vorsitzender des Trabi
TeamThüringen, 136Fahrzeuge

nicht nur aus ganz Thüringen
nach Süßenborn gekommen.
Der älteste Teilnehmer war 82
Jahre alt, 16 Jahre zählte der
jüngste Teilnehmer. Die große
Altersspannweite zeigt bereits:
Das Kultauto Trabi fasziniert al-
le Generationen. „Die Legende
lebt“, kann Dieter Pemsel auch
angesichts der Teilnehmerzahl
immer wieder feststellen. „Die
Stimmung war gut, alle haben
sehr positiv reagiert“, blickt Die-
ter Pemsel zurück. Neben dem
Ehrenpokal wurden an die 30
weitere Trophäen verliehen, so
an den Besitzer des schönsten
Fahrzeugs, des originellsten und
des ältesten Fahrzeugs. Die
Pokale wurden von der hiesigen
Kfz-Innung, vom Real-Markt
und dem gastgebenden Trabi-
Team gestiftet.

Jürgen Hauff (.v.l.) gewann den Ehrenpokal des Real-Marktes, den Geschäftsführer
Björn Taufmann im Beisein von Dieter Pemsel (.v.l.), Vorsitzender des Trabi Team Thü-
ringen, undDieter L. Koch, Europa-Abgeordneter, überreichte. Foto: ChristianeWeber

Flohmarkt
auf neuem
Gelände

Gebündelte Kräfte
in der Milchhofstraße

Weimar. Auf dem Gelände der
alten VEB Wägetechnik in der
Milchhofstraße 22 in Weimar
entstehen neue Bereiche für So-
ziales, Kultur und Innovatives
Gewerbe.
Am 26. März setzten alle Be-

teiligten ihre Unterschrift unter
die Kaufverträge für die alteWä-
getechnik. Die neuen Eigentü-
mer sind die Interessensgemein-
schaft Schwungfabrik und die
Projekt-Werk eG Kultur Gewer-
be i.G.
Unter demNamen „Schwung-

fabrik Weimar“ vereinen sich
mehrere lokaleVereine undTrä-
ger der freien Jugendhilfe Wei-
mar. Der Initiator und einer der
zukünftigen Nutzer ist der Ver-
ein WE-Dance. Er bietet Kin-
dern und Jugendlichen künstle-
risch ambitionierten Tanz zum
Mitmachen an. In der Produk-
tionshalle und den umliegenden
Freiflächen auf den hinteren
zwei Dritteln des Grundstücks
soll innerhalb eines Jahres ein
Jugendzentrum für Kultur und
Sport entstehen. Angebote für
Tanz, Theater, Zirkusartistik,
Kunst, In- undOutdoor-Sportar-
ten sowie Räume für Freizeit,
Veranstaltungen undBüros sind
geplant. Für Anregungen sind
die Initiatoren jederzeit offen.
Die Genossenschaft Projekt-

Werk hat sich bereits seit No-
vember 2016 um den Kauf des
Geländes bemüht, um aus der
Industriebrache einen gemein-
schaftlichen Kultur- undGewer-
behof zu entwickeln. Die erste
Aktion steht bereits auf demPro-
gramm:

a Flohmarkt Sonntag, . Juni,
von  bis Uhr;mehr unter:
info@schwungfabrik-
weimar.de

Vitaly Malkin
in Weimar

Weimar. Der Autor Vitaly Mal-
kin ist kommende Woche in
Weimar unterwegs. Grund ist
eine Pressereise anlässlich der
Publikation seines Essays „Ge-
fährliche Illusionen. Denkt! Für
die Vernunft in unvernünftigen
Zeiten.“ Er besucht mit Journa-
listen in Weimar am Montag-
nachmittag die Herzogin-Anna-
Amalia-Bibliothek und am
Dienstagvormittag das Nietz-
sche-Archiv sowie anschließend
dieMahn- undGedenkstätteBu-
chenwald.
Vitaly Malkin war russischer

Senator,Mitglied derDumaund
Banker. Er gilt als ein Fan von
Nietzsche sowie die deutsche
Kulturgeschichte und hat sich
davon für sein erstes Buch inspi-
rieren lassen. Darin plädiert er
für ein Denken im Sinne der
europäischen Aufklärung und
des Laizismus.

„Run“ mit
Stiftung Dr.
Georg Haar
Institution erhält
Spende aus Erlös

Weimar. Zum ersten Mal tritt
heute die Stiftung „Dr. Georg
Haar“ mit einem 20-köpfigen
Mitarbeiter-Team als Mann-
schaft beim Thüringer Unter-
nehmenslauf „Run“ in der Erfur-
ter Innenstadt an.
Sie ist in diesem Jahr eine der

begünstigten Institutionen und
erhält aus dem Erlös der Veran-
staltung eine Spende in Höhe
von 1000 Euro. Die Stiftung
wirdmit demGeld die Stiftungs-
Ferienfahrt mitfinanzieren. Es
ist eine inzwischen schon acht-
jährige Tradition, in der ersten
Ferienwoche eine stiftungsüber-
greifende Ferienfahrt für alle
Kinder und Jugendlichen mit
ihrenBetreuern zuorganisieren.
In diesem Jahr führt diese Reise
für über hundert Teilnehmer
nach Schalkau.
DieStiftung „Dr.GeorgHaar“

ist ein anerkannter freier Träger
der Kinder- und Jugendhilfe und
mit etwa 20 Einrichtungen, Pro-
jekten und Diensten in der Re-
gion Weimar, Jena, Erfurt und
Umland angesiedelt.
Schwerpunkt der Arbeit ist

die stationäre Erziehungshilfe/
Heimerziehung. Weiterhin ist
die Stiftung mit Kooperations-
partnern der Stadt Weimar mit
einem Schulprojekt, einer Inob-
hutnahmestelle und präventi-
ven Angeboten der offenen Kin-
der- und Jugendarbeit durch das
„TJW-Team Jugendarbeit Wei-
mar“ tätig.

a Heute umUhr: „Run“-
Thüringer Unternehmenslauf
in der Erfurter Innenstadt

Mittelstand und
der Datenschutz

Legefeld.ZumThema„DSVGO
– die ersten Reaktionen und Er-
fahrungen…“ spricht Rechtsan-
walt TimStaupendahl ausErfurt
beimBVMW-Businessfrühstück
am 15. Juni. DemVortrag schlie-
ßen sich einErfahrungs- undGe-
dankenaustausch, das Business-
frühstück und Netzwerken an.
Um verbindliche Anmeldung
per Mail an ringo.sie-
mon@bvmw.de bis 13. Juni wird
gebeten. Das Frühstück (10
EuroMitglieder, 20 Euro Gäste)
ist imHotel zu zahlen.

a Freitag, . Juni,  Uhr,
Park Inn by RadissonWeimar,
Kastanienallee 

11. Juli als neuer
Endtermin

Weimar. Die Bauarbeiten im
Durchgangsbereich der beiden
Bibliotheksgebäude in der Steu-
benstraße 6 und 8 konnten nicht
fristgerecht abgeschlossen wer-
den. Als neuer Termin gilt der
11. Juli. Bis dahin erfolgt der Zu-
gang zur Limona über den Ein-
gang Schützengasse. Die Be-
stände der Limona können an
der Infotheke entliehen und zu-
rückgegebenwerden.

Weimarer Umweltpreis 2018
geht an Weimarer Tafel

Das überzeugte die Jury: Menge der geretteten Lebensmittel und die Unterstützung für Bedürftige

Weimar. Für ihre Arbeit zur Le-
bensmittelrettung und ihr sozia-
les Engagement ist die Weima-
rer Tafel gestern mit dem Wei-
marer Umweltpreis 2018 ausge-
zeichnetworden.
Die von der Diakonie Land-

gut Holzdorf gGmbH getragene
Institution schlägt unter dem
Motto „Lebensmittel retten.
Menschen helfen“ eine Brücke
zwischen ökologischem und so-
zialem Einsatz. Der amtierende
Oberbürgermeister Peter Kleine
zeichnete die Preisträger ge-
meinsam mit Vertretern des
Kommunalservice Weimar und
der Stadtwerke Weimar – Stadt-
versorgungs GmbH aus. Der
Umweltpreis ist mit einer Sum-
me von 750Euro dotiert.

WenigKunststoff
um gute Lebensmittel

Zurzeit werden etwa 1700 Er-
wachsene und rund 800 Kinder
von der Weimarer Tafel mit Le-
bensmitteln versorgt. Viele re-
gionale Supermärkte, Bäckerei-
en und Lebensmittelhersteller
überlassen der Tafel qualitativ
einwandfreie Lebensmittel, die
aus einer Vielzahl von Gründen
bei ihnen überschüssig sind.
Tonnenweise Lebensmittel wür-
den ohne die Tafel imAbfall lan-
den. Eine Vielzahl von Men-
schen, darunter Ehrenamtliche,
Teilnehmer am Bundesfreiwilli-
gendienst, aber auch Sozialstun-
denleistende sammeln in Wei-
mar undUmgebung an sechs Ta-
gen derWoche die überlassenen

Lebensmittel ein und sortieren
sie. Dienstags bis freitags wer-
den die Lebensmittel gegen
einen symbolischen Betrag an
Menschen mit Weimarpass ab-
gegeben. Ebenso werden soziale
Einrichtungen der Stadt wie das
Kinderhaus, das Obdachlosen-
heim oder Jugendclubs versorgt.
Selbst die durch die Mitarbeiter
der Tafel aussortierten Lebens-

mittel landen nur zu einem klei-
nen Teil in der Biotonne. Soweit
möglich werden sie an Tierhal-
ter abgegeben oder auf demeige-
nenGelände kompostiert.
Die Nutzer der Tafel werden

angehalten, Verpackungen
möglichst selbst mitzubringen,
so dass durch diesen Einkauf
nicht zusätzlich Müll in Form
von Plastiktüten anfällt. Preis-

würdig befand die Jury die Wei-
marer Tafel vor allem aufgrund
der Menge der geretteten Le-
bensmittel aber auch wegen der
Unterstützung für Bedürftige.
Aus der eigentlichen Tafel he-

raus sind noch eineVielzahl von
Angeboten entstanden, die die
Würdigung von Lebensmitteln,
aber auch soziale Interaktion
fördern. Das war nicht die einzi-

ge Auszeichnung. Den zweiten
Preis holte sich die Schülerfirma
SAG.lecker.de des Staatlichen
regionalen Förderzentrums
Weimar „Johannes Falk“. Drit-
ter ist der Musik-Kinder-Garten
Niedergrunstedt. Anerkennun-
gen erhielten die Lokale Food-
sharing Initiative Weimar sowie
Irmgard Kirner und die Familie
Oroz-Covarrubias.

Als ehrenamtlicheMitarbeiter engagieren sichMarcus Riemann, Annegret Fliege und Kira Junghans (von links) bei derWei-
marer Tafel und freuen sich über die Anerkennung auch ihrer Arbeit. Foto:Maik Schuck

Wege durch den Schreib-Dschungel werden aufgezeigt
4. Lange Nacht des wissenschaftlichen Schreibens in der Universitäts-Bibliothek der Bauhaus-Uni Weimar

Von ChristianeWeber

Weimar. Mehr als 50 Veranstal-
tungen in nur sechs Stunden:
Die 4. Lange Nacht des wissen-
schaftlichen Schreibens am
Donnerstag, 7. Juni, wartet mit
einem geballten Programm auf,
das auch die Akribie desOrgani-
sationsteams zeigt: Katrin Rich-
ter, stellvertretende Direktorin
der Universitätsbibliothek der
Bauhaus-Uni, Projektkoordina-
torin FranziskaMatthes von der
Bauhaus Research School und
Masterstudentin Nora Gersi ha-
ben die verschiedensten Forma-
te zusammengestellt. Unter dem
Motto „Lost in a jungle of
words? Find your path“ stehen
die Türen der Uni-Bibliothek
von 18 bis 24Uhr offen.
Neben den bereits bekannten

und sehr bewährten Formaten
wie Schreibberatungen, Pro-
krastinationsvorträgen, Recher-
cheschulungen und Sportaktivi-
täten wird es erstmals Koopera-
tionen mit dem DNT, Mon Ami
und C-Keller, Improtheater so-
wie Workshops zur Wissen-
schaftskommunikation geben.
Einen besonderen Programm-

punkt stelle dieses Jahr zudem
die „Utopienwerkstatt“ dar.
Unter dem Titel „Demokratie
der Zukunft – eine Utopien-
werkstatt“ setzen die Teilneh-
mer sich mit dem Thema Demo-
kratie in der Zukunft auseinan-
der. Die berüchtigte „Angst
vorm weißen Blatt“ will ein
Schreibworkshop nehmen, Im-
provisationstheater soll Ver-
kopften, Querdenkern und blo-
ckierten Schriftstellern auf die
Sprünge helfen. Zudem gewährt
die Uni-Bibliothek wieder Ein-
blicke in ihrenKünstlerbuch-Be-
stand. Ein Highlight gleich zum
Auftakt ist Robert Nippoldts
Vortrag „Wie man als mittelmä-
ßiger Zeichner und unerfahre-
ner Grafiker das schönste Buch
Deutschlandsmacht“. Anschlie-
ßend gibt der preisgekrönte
Künstler im „Speed-Dating Ty-
pografie“ exklusiv und individu-
ell Gestaltungstipps.
Zielgruppe sind nach Anga-

ben von Katrin Richter in erster
Linie Studierende und Lehren-
de, ebenso angesprochen fühlen
sollten sich aber auch Schüler
undLehrerwie jeder andere, der
Impulse fürs Schreiben sucht.

Die „Lange Nacht“ biete Gele-
genheit, „Dinge auszuprobieren,
die man noch nicht so im Blick-
feld hatte“. Mehr als 80 Perso-
nen wirken mit, in erster Linie
Mitarbeiter der Bauhaus-Uni,
aber auch externe Referenten.
Bibliotheksdirektor Frank Si-
mon-Ritz wird mit dem Alum-

nus Klaus R. Uhlig einGespräch
über sein Studium in den 50er-
Jahren an der damaligen Hoch-
schule für Architektur und Bau-
wesen führen. Seit Anfang Mai
zeigt die Uni-Bibliothek eine
Ausstellung mit künstlerischen
ArbeitenUhligs.
Trotz ihrer dichten Fülle an

Veranstaltungen sei die „Lange
Nacht“ eine „Low-Budget-Ver-
anstaltung“, sagt Franziska
Matthes. Maßgeblich gefördert
werde sie vom Deutschen Aka-
demischenAustauschdienst.

a Weitere Infos: www.uni-
weimar.de/lange-nacht

Die Lange Nacht des wissenschaftlichen Schreibens vorbereitet haben (v.l.) Katrin Rich-
ter, FranziskaMatthes undNoraGersi. Foto: ChristianeWeber

Verband feiert
25. Geburtstag

Holzdorf. Der Allgemeine
Arbeitgeberverband Thüringen
feiert sein 25-jähriges Bestehen.
Die Festveranstaltung findet
morgen (18 Uhr) in den Räumen
der Diakonie auf dem Landgut
Holzdorf statt. Als Festrednerin
wird Valentina Kerst, Staatsse-
kretärin im Thüringer Wirt-
schaftsministerium, erwartet.
NebenMariaHeinelt,Geschäfts-
führerin der Berufsförderungs-
werk Thüringen GmbH, und Sa-
bineGustke,Personalleiterinder
Bystronic Maschinenbau
GmbH, nehmen Firmenvertre-
ter der Arbeitgeber- und Wirt-
schaftsverbände Thüringens teil.
– Der AGVT ist ein branchen-
übergreifender und tarifunge-
bundener Verband. Als Experi-
ment gestartet, zählt erheute195
Mitglieder mit 22 000 Beschäf-
tigten in Thüringen. Er ist Mit-
glied imVerbandderWirtschaft.

Anzeige

in unser Fachgeschäft ein.

ThüringerTabak &-
ZigarrenkontorWeimar
Schützengasse 12 in 99423Weimar

Die Zigarren kommen an diesem Abend
von der Firma Bentley. Hier wird der
Rauchgenuss sehr groß geschrieben.

Wir freuen uns,
Sie begrüßen zu dürfen.
Ihr Zigarrenkontor - Team

nklusiveB
und2-3Zigarren

7 6 2018 19 UhAmAm 7.6.2018  7.6.2018 ab 19 Uhr  19 Uhr 
ist es wieder soweit. Wir laden zur ist es wieder soweit. Wir laden zur 

inklusive Buffet 

und 2-3 Zigarren24,95 € inklusive Buffet inklusive Buffet 24,95 €
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Kultauto fasziniert alle Generationen
Zum 23. Trabi-Treffen im Gewerbegebiet Süßenborn kommen 136 Fahrzeuge. Jüngster Trabi-Fan zählt 16 Jahre

Von ChristianeWeber

Süßenborn. Er ist Stammgast
bei den Trabi-Treffen.Doch erst-
mals beim23. Trabant-Treffen in
diesem Jahr gewann er einenEh-
renpokal: Jürgen Hauff aus dem
Kyffhäuser-Kreis hatte mit der
Startnummer 66 das Glück auf
seiner Seite. Sein selbst restau-
rierter und sorgfältig gepflegter
Trabi aus dem Jahr 1962 gewann
den vomReal-Markt Süßenborn
gestifteten Ehrenpokal, den Ge-
schäftsführer Björn Taufmann
überreichte.
Im Mittelpunkt des Treffens

stand einmal mehr die Orientie-
rungsfahrt der Gäste rund um
den Ettersberg. Insgesamt wa-
ren nach Auskunft von Dieter
Pemsel, Vorsitzender des Trabi
TeamThüringen, 136Fahrzeuge

nicht nur aus ganz Thüringen
nach Süßenborn gekommen.
Der älteste Teilnehmer war 82
Jahre alt, 16 Jahre zählte der
jüngste Teilnehmer. Die große
Altersspannweite zeigt bereits:
Das Kultauto Trabi fasziniert al-
le Generationen. „Die Legende
lebt“, kann Dieter Pemsel auch
angesichts der Teilnehmerzahl
immer wieder feststellen. „Die
Stimmung war gut, alle haben
sehr positiv reagiert“, blickt Die-
ter Pemsel zurück. Neben dem
Ehrenpokal wurden an die 30
weitere Trophäen verliehen, so
an den Besitzer des schönsten
Fahrzeugs, des originellsten und
des ältesten Fahrzeugs. Die
Pokale wurden von der hiesigen
Kfz-Innung, vom Real-Markt
und dem gastgebenden Trabi-
Team gestiftet.

Jürgen Hauff (.v.l.) gewann den Ehrenpokal des Real-Marktes, den Geschäftsführer
Björn Taufmann im Beisein von Dieter Pemsel (.v.l.), Vorsitzender des Trabi Team Thü-
ringen, undDieter L. Koch, Europa-Abgeordneter, überreichte. Foto: ChristianeWeber

Flohmarkt
auf neuem
Gelände

Gebündelte Kräfte
in der Milchhofstraße

Weimar. Auf dem Gelände der
alten VEB Wägetechnik in der
Milchhofstraße 22 in Weimar
entstehen neue Bereiche für So-
ziales, Kultur und Innovatives
Gewerbe.
Am 26. März setzten alle Be-

teiligten ihre Unterschrift unter
die Kaufverträge für die alteWä-
getechnik. Die neuen Eigentü-
mer sind die Interessensgemein-
schaft Schwungfabrik und die
Projekt-Werk eG Kultur Gewer-
be i.G.
Unter demNamen „Schwung-

fabrik Weimar“ vereinen sich
mehrere lokaleVereine undTrä-
ger der freien Jugendhilfe Wei-
mar. Der Initiator und einer der
zukünftigen Nutzer ist der Ver-
ein WE-Dance. Er bietet Kin-
dern und Jugendlichen künstle-
risch ambitionierten Tanz zum
Mitmachen an. In der Produk-
tionshalle und den umliegenden
Freiflächen auf den hinteren
zwei Dritteln des Grundstücks
soll innerhalb eines Jahres ein
Jugendzentrum für Kultur und
Sport entstehen. Angebote für
Tanz, Theater, Zirkusartistik,
Kunst, In- undOutdoor-Sportar-
ten sowie Räume für Freizeit,
Veranstaltungen undBüros sind
geplant. Für Anregungen sind
die Initiatoren jederzeit offen.
Die Genossenschaft Projekt-

Werk hat sich bereits seit No-
vember 2016 um den Kauf des
Geländes bemüht, um aus der
Industriebrache einen gemein-
schaftlichen Kultur- undGewer-
behof zu entwickeln. Die erste
Aktion steht bereits auf demPro-
gramm:

a Flohmarkt Sonntag, . Juni,
von  bis Uhr;mehr unter:
info@schwungfabrik-
weimar.de

Vitaly Malkin
in Weimar

Weimar. Der Autor Vitaly Mal-
kin ist kommende Woche in
Weimar unterwegs. Grund ist
eine Pressereise anlässlich der
Publikation seines Essays „Ge-
fährliche Illusionen. Denkt! Für
die Vernunft in unvernünftigen
Zeiten.“ Er besucht mit Journa-
listen in Weimar am Montag-
nachmittag die Herzogin-Anna-
Amalia-Bibliothek und am
Dienstagvormittag das Nietz-
sche-Archiv sowie anschließend
dieMahn- undGedenkstätteBu-
chenwald.
Vitaly Malkin war russischer

Senator,Mitglied derDumaund
Banker. Er gilt als ein Fan von
Nietzsche sowie die deutsche
Kulturgeschichte und hat sich
davon für sein erstes Buch inspi-
rieren lassen. Darin plädiert er
für ein Denken im Sinne der
europäischen Aufklärung und
des Laizismus.

„Run“ mit
Stiftung Dr.
Georg Haar
Institution erhält
Spende aus Erlös

Weimar. Zum ersten Mal tritt
heute die Stiftung „Dr. Georg
Haar“ mit einem 20-köpfigen
Mitarbeiter-Team als Mann-
schaft beim Thüringer Unter-
nehmenslauf „Run“ in der Erfur-
ter Innenstadt an.
Sie ist in diesem Jahr eine der

begünstigten Institutionen und
erhält aus dem Erlös der Veran-
staltung eine Spende in Höhe
von 1000 Euro. Die Stiftung
wirdmit demGeld die Stiftungs-
Ferienfahrt mitfinanzieren. Es
ist eine inzwischen schon acht-
jährige Tradition, in der ersten
Ferienwoche eine stiftungsüber-
greifende Ferienfahrt für alle
Kinder und Jugendlichen mit
ihrenBetreuern zuorganisieren.
In diesem Jahr führt diese Reise
für über hundert Teilnehmer
nach Schalkau.
DieStiftung „Dr.GeorgHaar“

ist ein anerkannter freier Träger
der Kinder- und Jugendhilfe und
mit etwa 20 Einrichtungen, Pro-
jekten und Diensten in der Re-
gion Weimar, Jena, Erfurt und
Umland angesiedelt.
Schwerpunkt der Arbeit ist

die stationäre Erziehungshilfe/
Heimerziehung. Weiterhin ist
die Stiftung mit Kooperations-
partnern der Stadt Weimar mit
einem Schulprojekt, einer Inob-
hutnahmestelle und präventi-
ven Angeboten der offenen Kin-
der- und Jugendarbeit durch das
„TJW-Team Jugendarbeit Wei-
mar“ tätig.

a Heute umUhr: „Run“-
Thüringer Unternehmenslauf
in der Erfurter Innenstadt

Mittelstand und
der Datenschutz

Legefeld.ZumThema„DSVGO
– die ersten Reaktionen und Er-
fahrungen…“ spricht Rechtsan-
walt TimStaupendahl ausErfurt
beimBVMW-Businessfrühstück
am 15. Juni. DemVortrag schlie-
ßen sich einErfahrungs- undGe-
dankenaustausch, das Business-
frühstück und Netzwerken an.
Um verbindliche Anmeldung
per Mail an ringo.sie-
mon@bvmw.de bis 13. Juni wird
gebeten. Das Frühstück (10
EuroMitglieder, 20 Euro Gäste)
ist imHotel zu zahlen.

a Freitag, . Juni,  Uhr,
Park Inn by RadissonWeimar,
Kastanienallee 

11. Juli als neuer
Endtermin

Weimar. Die Bauarbeiten im
Durchgangsbereich der beiden
Bibliotheksgebäude in der Steu-
benstraße 6 und 8 konnten nicht
fristgerecht abgeschlossen wer-
den. Als neuer Termin gilt der
11. Juli. Bis dahin erfolgt der Zu-
gang zur Limona über den Ein-
gang Schützengasse. Die Be-
stände der Limona können an
der Infotheke entliehen und zu-
rückgegebenwerden.

Weimarer Umweltpreis 2018
geht an Weimarer Tafel

Das überzeugte die Jury: Menge der geretteten Lebensmittel und die Unterstützung für Bedürftige

Weimar. Für ihre Arbeit zur Le-
bensmittelrettung und ihr sozia-
les Engagement ist die Weima-
rer Tafel gestern mit dem Wei-
marer Umweltpreis 2018 ausge-
zeichnetworden.
Die von der Diakonie Land-

gut Holzdorf gGmbH getragene
Institution schlägt unter dem
Motto „Lebensmittel retten.
Menschen helfen“ eine Brücke
zwischen ökologischem und so-
zialem Einsatz. Der amtierende
Oberbürgermeister Peter Kleine
zeichnete die Preisträger ge-
meinsam mit Vertretern des
Kommunalservice Weimar und
der Stadtwerke Weimar – Stadt-
versorgungs GmbH aus. Der
Umweltpreis ist mit einer Sum-
me von 750Euro dotiert.

WenigKunststoff
um gute Lebensmittel

Zurzeit werden etwa 1700 Er-
wachsene und rund 800 Kinder
von der Weimarer Tafel mit Le-
bensmitteln versorgt. Viele re-
gionale Supermärkte, Bäckerei-
en und Lebensmittelhersteller
überlassen der Tafel qualitativ
einwandfreie Lebensmittel, die
aus einer Vielzahl von Gründen
bei ihnen überschüssig sind.
Tonnenweise Lebensmittel wür-
den ohne die Tafel imAbfall lan-
den. Eine Vielzahl von Men-
schen, darunter Ehrenamtliche,
Teilnehmer am Bundesfreiwilli-
gendienst, aber auch Sozialstun-
denleistende sammeln in Wei-
mar undUmgebung an sechs Ta-
gen derWoche die überlassenen

Lebensmittel ein und sortieren
sie. Dienstags bis freitags wer-
den die Lebensmittel gegen
einen symbolischen Betrag an
Menschen mit Weimarpass ab-
gegeben. Ebenso werden soziale
Einrichtungen der Stadt wie das
Kinderhaus, das Obdachlosen-
heim oder Jugendclubs versorgt.
Selbst die durch die Mitarbeiter
der Tafel aussortierten Lebens-

mittel landen nur zu einem klei-
nen Teil in der Biotonne. Soweit
möglich werden sie an Tierhal-
ter abgegeben oder auf demeige-
nenGelände kompostiert.
Die Nutzer der Tafel werden

angehalten, Verpackungen
möglichst selbst mitzubringen,
so dass durch diesen Einkauf
nicht zusätzlich Müll in Form
von Plastiktüten anfällt. Preis-

würdig befand die Jury die Wei-
marer Tafel vor allem aufgrund
der Menge der geretteten Le-
bensmittel aber auch wegen der
Unterstützung für Bedürftige.
Aus der eigentlichen Tafel he-

raus sind noch eineVielzahl von
Angeboten entstanden, die die
Würdigung von Lebensmitteln,
aber auch soziale Interaktion
fördern. Das war nicht die einzi-

ge Auszeichnung. Den zweiten
Preis holte sich die Schülerfirma
SAG.lecker.de des Staatlichen
regionalen Förderzentrums
Weimar „Johannes Falk“. Drit-
ter ist der Musik-Kinder-Garten
Niedergrunstedt. Anerkennun-
gen erhielten die Lokale Food-
sharing Initiative Weimar sowie
Irmgard Kirner und die Familie
Oroz-Covarrubias.

Als ehrenamtlicheMitarbeiter engagieren sichMarcus Riemann, Annegret Fliege und Kira Junghans (von links) bei derWei-
marer Tafel und freuen sich über die Anerkennung auch ihrer Arbeit. Foto:Maik Schuck

Wege durch den Schreib-Dschungel werden aufgezeigt
4. Lange Nacht des wissenschaftlichen Schreibens in der Universitäts-Bibliothek der Bauhaus-Uni Weimar

Von ChristianeWeber

Weimar. Mehr als 50 Veranstal-
tungen in nur sechs Stunden:
Die 4. Lange Nacht des wissen-
schaftlichen Schreibens am
Donnerstag, 7. Juni, wartet mit
einem geballten Programm auf,
das auch die Akribie desOrgani-
sationsteams zeigt: Katrin Rich-
ter, stellvertretende Direktorin
der Universitätsbibliothek der
Bauhaus-Uni, Projektkoordina-
torin FranziskaMatthes von der
Bauhaus Research School und
Masterstudentin Nora Gersi ha-
ben die verschiedensten Forma-
te zusammengestellt. Unter dem
Motto „Lost in a jungle of
words? Find your path“ stehen
die Türen der Uni-Bibliothek
von 18 bis 24Uhr offen.
Neben den bereits bekannten

und sehr bewährten Formaten
wie Schreibberatungen, Pro-
krastinationsvorträgen, Recher-
cheschulungen und Sportaktivi-
täten wird es erstmals Koopera-
tionen mit dem DNT, Mon Ami
und C-Keller, Improtheater so-
wie Workshops zur Wissen-
schaftskommunikation geben.
Einen besonderen Programm-

punkt stelle dieses Jahr zudem
die „Utopienwerkstatt“ dar.
Unter dem Titel „Demokratie
der Zukunft – eine Utopien-
werkstatt“ setzen die Teilneh-
mer sich mit dem Thema Demo-
kratie in der Zukunft auseinan-
der. Die berüchtigte „Angst
vorm weißen Blatt“ will ein
Schreibworkshop nehmen, Im-
provisationstheater soll Ver-
kopften, Querdenkern und blo-
ckierten Schriftstellern auf die
Sprünge helfen. Zudem gewährt
die Uni-Bibliothek wieder Ein-
blicke in ihrenKünstlerbuch-Be-
stand. Ein Highlight gleich zum
Auftakt ist Robert Nippoldts
Vortrag „Wie man als mittelmä-
ßiger Zeichner und unerfahre-
ner Grafiker das schönste Buch
Deutschlandsmacht“. Anschlie-
ßend gibt der preisgekrönte
Künstler im „Speed-Dating Ty-
pografie“ exklusiv und individu-
ell Gestaltungstipps.
Zielgruppe sind nach Anga-

ben von Katrin Richter in erster
Linie Studierende und Lehren-
de, ebenso angesprochen fühlen
sollten sich aber auch Schüler
undLehrerwie jeder andere, der
Impulse fürs Schreiben sucht.

Die „Lange Nacht“ biete Gele-
genheit, „Dinge auszuprobieren,
die man noch nicht so im Blick-
feld hatte“. Mehr als 80 Perso-
nen wirken mit, in erster Linie
Mitarbeiter der Bauhaus-Uni,
aber auch externe Referenten.
Bibliotheksdirektor Frank Si-
mon-Ritz wird mit dem Alum-

nus Klaus R. Uhlig einGespräch
über sein Studium in den 50er-
Jahren an der damaligen Hoch-
schule für Architektur und Bau-
wesen führen. Seit Anfang Mai
zeigt die Uni-Bibliothek eine
Ausstellung mit künstlerischen
ArbeitenUhligs.
Trotz ihrer dichten Fülle an

Veranstaltungen sei die „Lange
Nacht“ eine „Low-Budget-Ver-
anstaltung“, sagt Franziska
Matthes. Maßgeblich gefördert
werde sie vom Deutschen Aka-
demischenAustauschdienst.

a Weitere Infos: www.uni-
weimar.de/lange-nacht

Die Lange Nacht des wissenschaftlichen Schreibens vorbereitet haben (v.l.) Katrin Rich-
ter, FranziskaMatthes undNoraGersi. Foto: ChristianeWeber

Verband feiert
25. Geburtstag

Holzdorf. Der Allgemeine
Arbeitgeberverband Thüringen
feiert sein 25-jähriges Bestehen.
Die Festveranstaltung findet
morgen (18 Uhr) in den Räumen
der Diakonie auf dem Landgut
Holzdorf statt. Als Festrednerin
wird Valentina Kerst, Staatsse-
kretärin im Thüringer Wirt-
schaftsministerium, erwartet.
NebenMariaHeinelt,Geschäfts-
führerin der Berufsförderungs-
werk Thüringen GmbH, und Sa-
bineGustke,Personalleiterinder
Bystronic Maschinenbau
GmbH, nehmen Firmenvertre-
ter der Arbeitgeber- und Wirt-
schaftsverbände Thüringens teil.
– Der AGVT ist ein branchen-
übergreifender und tarifunge-
bundener Verband. Als Experi-
ment gestartet, zählt erheute195
Mitglieder mit 22 000 Beschäf-
tigten in Thüringen. Er ist Mit-
glied imVerbandderWirtschaft.

Anzeige
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Kultauto fasziniert alle Generationen
Zum 23. Trabi-Treffen im Gewerbegebiet Süßenborn kommen 136 Fahrzeuge. Jüngster Trabi-Fan zählt 16 Jahre

Von ChristianeWeber

Süßenborn. Er ist Stammgast
bei den Trabi-Treffen.Doch erst-
mals beim23. Trabant-Treffen in
diesem Jahr gewann er einenEh-
renpokal: Jürgen Hauff aus dem
Kyffhäuser-Kreis hatte mit der
Startnummer 66 das Glück auf
seiner Seite. Sein selbst restau-
rierter und sorgfältig gepflegter
Trabi aus dem Jahr 1962 gewann
den vomReal-Markt Süßenborn
gestifteten Ehrenpokal, den Ge-
schäftsführer Björn Taufmann
überreichte.
Im Mittelpunkt des Treffens

stand einmal mehr die Orientie-
rungsfahrt der Gäste rund um
den Ettersberg. Insgesamt wa-
ren nach Auskunft von Dieter
Pemsel, Vorsitzender des Trabi
TeamThüringen, 136Fahrzeuge

nicht nur aus ganz Thüringen
nach Süßenborn gekommen.
Der älteste Teilnehmer war 82
Jahre alt, 16 Jahre zählte der
jüngste Teilnehmer. Die große
Altersspannweite zeigt bereits:
Das Kultauto Trabi fasziniert al-
le Generationen. „Die Legende
lebt“, kann Dieter Pemsel auch
angesichts der Teilnehmerzahl
immer wieder feststellen. „Die
Stimmung war gut, alle haben
sehr positiv reagiert“, blickt Die-
ter Pemsel zurück. Neben dem
Ehrenpokal wurden an die 30
weitere Trophäen verliehen, so
an den Besitzer des schönsten
Fahrzeugs, des originellsten und
des ältesten Fahrzeugs. Die
Pokale wurden von der hiesigen
Kfz-Innung, vom Real-Markt
und dem gastgebenden Trabi-
Team gestiftet.

Jürgen Hauff (.v.l.) gewann den Ehrenpokal des Real-Marktes, den Geschäftsführer
Björn Taufmann im Beisein von Dieter Pemsel (.v.l.), Vorsitzender des Trabi Team Thü-
ringen, undDieter L. Koch, Europa-Abgeordneter, überreichte. Foto: ChristianeWeber

Flohmarkt
auf neuem
Gelände

Gebündelte Kräfte
in der Milchhofstraße

Weimar. Auf dem Gelände der
alten VEB Wägetechnik in der
Milchhofstraße 22 in Weimar
entstehen neue Bereiche für So-
ziales, Kultur und Innovatives
Gewerbe.
Am 26. März setzten alle Be-

teiligten ihre Unterschrift unter
die Kaufverträge für die alteWä-
getechnik. Die neuen Eigentü-
mer sind die Interessensgemein-
schaft Schwungfabrik und die
Projekt-Werk eG Kultur Gewer-
be i.G.
Unter demNamen „Schwung-

fabrik Weimar“ vereinen sich
mehrere lokaleVereine undTrä-
ger der freien Jugendhilfe Wei-
mar. Der Initiator und einer der
zukünftigen Nutzer ist der Ver-
ein WE-Dance. Er bietet Kin-
dern und Jugendlichen künstle-
risch ambitionierten Tanz zum
Mitmachen an. In der Produk-
tionshalle und den umliegenden
Freiflächen auf den hinteren
zwei Dritteln des Grundstücks
soll innerhalb eines Jahres ein
Jugendzentrum für Kultur und
Sport entstehen. Angebote für
Tanz, Theater, Zirkusartistik,
Kunst, In- undOutdoor-Sportar-
ten sowie Räume für Freizeit,
Veranstaltungen undBüros sind
geplant. Für Anregungen sind
die Initiatoren jederzeit offen.
Die Genossenschaft Projekt-

Werk hat sich bereits seit No-
vember 2016 um den Kauf des
Geländes bemüht, um aus der
Industriebrache einen gemein-
schaftlichen Kultur- undGewer-
behof zu entwickeln. Die erste
Aktion steht bereits auf demPro-
gramm:

a Flohmarkt Sonntag, . Juni,
von  bis Uhr;mehr unter:
info@schwungfabrik-
weimar.de

Vitaly Malkin
in Weimar

Weimar. Der Autor Vitaly Mal-
kin ist kommende Woche in
Weimar unterwegs. Grund ist
eine Pressereise anlässlich der
Publikation seines Essays „Ge-
fährliche Illusionen. Denkt! Für
die Vernunft in unvernünftigen
Zeiten.“ Er besucht mit Journa-
listen in Weimar am Montag-
nachmittag die Herzogin-Anna-
Amalia-Bibliothek und am
Dienstagvormittag das Nietz-
sche-Archiv sowie anschließend
dieMahn- undGedenkstätteBu-
chenwald.
Vitaly Malkin war russischer

Senator,Mitglied derDumaund
Banker. Er gilt als ein Fan von
Nietzsche sowie die deutsche
Kulturgeschichte und hat sich
davon für sein erstes Buch inspi-
rieren lassen. Darin plädiert er
für ein Denken im Sinne der
europäischen Aufklärung und
des Laizismus.

„Run“ mit
Stiftung Dr.
Georg Haar
Institution erhält
Spende aus Erlös

Weimar. Zum ersten Mal tritt
heute die Stiftung „Dr. Georg
Haar“ mit einem 20-köpfigen
Mitarbeiter-Team als Mann-
schaft beim Thüringer Unter-
nehmenslauf „Run“ in der Erfur-
ter Innenstadt an.
Sie ist in diesem Jahr eine der

begünstigten Institutionen und
erhält aus dem Erlös der Veran-
staltung eine Spende in Höhe
von 1000 Euro. Die Stiftung
wirdmit demGeld die Stiftungs-
Ferienfahrt mitfinanzieren. Es
ist eine inzwischen schon acht-
jährige Tradition, in der ersten
Ferienwoche eine stiftungsüber-
greifende Ferienfahrt für alle
Kinder und Jugendlichen mit
ihrenBetreuern zuorganisieren.
In diesem Jahr führt diese Reise
für über hundert Teilnehmer
nach Schalkau.
DieStiftung „Dr.GeorgHaar“

ist ein anerkannter freier Träger
der Kinder- und Jugendhilfe und
mit etwa 20 Einrichtungen, Pro-
jekten und Diensten in der Re-
gion Weimar, Jena, Erfurt und
Umland angesiedelt.
Schwerpunkt der Arbeit ist

die stationäre Erziehungshilfe/
Heimerziehung. Weiterhin ist
die Stiftung mit Kooperations-
partnern der Stadt Weimar mit
einem Schulprojekt, einer Inob-
hutnahmestelle und präventi-
ven Angeboten der offenen Kin-
der- und Jugendarbeit durch das
„TJW-Team Jugendarbeit Wei-
mar“ tätig.

a Heute umUhr: „Run“-
Thüringer Unternehmenslauf
in der Erfurter Innenstadt
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Bibliotheksdirektor Frank Si-
mon-Ritz wird mit dem Alum-

nus Klaus R. Uhlig einGespräch
über sein Studium in den 50er-
Jahren an der damaligen Hoch-
schule für Architektur und Bau-
wesen führen. Seit Anfang Mai
zeigt die Uni-Bibliothek eine
Ausstellung mit künstlerischen
ArbeitenUhligs.
Trotz ihrer dichten Fülle an

Veranstaltungen sei die „Lange
Nacht“ eine „Low-Budget-Ver-
anstaltung“, sagt Franziska
Matthes. Maßgeblich gefördert
werde sie vom Deutschen Aka-
demischenAustauschdienst.

a Weitere Infos: www.uni-
weimar.de/lange-nacht

Die Lange Nacht des wissenschaftlichen Schreibens vorbereitet haben (v.l.) Katrin Rich-
ter, FranziskaMatthes undNoraGersi. Foto: ChristianeWeber

Verband feiert
25. Geburtstag

Holzdorf. Der Allgemeine
Arbeitgeberverband Thüringen
feiert sein 25-jähriges Bestehen.
Die Festveranstaltung findet
morgen (18 Uhr) in den Räumen
der Diakonie auf dem Landgut
Holzdorf statt. Als Festrednerin
wird Valentina Kerst, Staatsse-
kretärin im Thüringer Wirt-
schaftsministerium, erwartet.
NebenMariaHeinelt,Geschäfts-
führerin der Berufsförderungs-
werk Thüringen GmbH, und Sa-
bineGustke,Personalleiterinder
Bystronic Maschinenbau
GmbH, nehmen Firmenvertre-
ter der Arbeitgeber- und Wirt-
schaftsverbände Thüringens teil.
– Der AGVT ist ein branchen-
übergreifender und tarifunge-
bundener Verband. Als Experi-
ment gestartet, zählt erheute195
Mitglieder mit 22 000 Beschäf-
tigten in Thüringen. Er ist Mit-
glied imVerbandderWirtschaft.

Anzeige

in unser Fachgeschäft ein.

ThüringerTabak &-
ZigarrenkontorWeimar
Schützengasse 12 in 99423Weimar

Die Zigarren kommen an diesem Abend
von der Firma Bentley. Hier wird der
Rauchgenuss sehr groß geschrieben.

Wir freuen uns,
Sie begrüßen zu dürfen.
Ihr Zigarrenkontor - Team

nklusiveB
und2-3Zigarren

7 6 2018 19 UhAmAm 7.6.2018  7.6.2018 ab 19 Uhr  19 Uhr 
ist es wieder soweit. Wir laden zur ist es wieder soweit. Wir laden zur 

inklusive Buffet 

und 2-3 Zigarren24,95 € inklusive Buffet inklusive Buffet 24,95 €
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Z E I T  S P E N D E N !
                 Engagement
      im Ehrenamt

Musikliebhaber, Nähkurs-
anleiter, Sprachkundige

Anleiter/in für das Nähstudio im 
Mehrgenerationenhaus Weimar-West 
Für vielfältige Näh-Kurse und Work-
shops wird ab sofort eine/n Anleiter/in 
gesucht. In unserem gut ausgestatte-
ten Nähstudio gilt es sowohl Angebote 
für Anfänger als auch für Fortgeschrit-
tene zu gestalten. 

Kontakt: Anne-Kathrin Lange, Mehrgenera-

tionenhaus Weimar-West, Prager Str.5, Tel. 

03643/548-278, E-Mail: alange@weimarer -

wohnstaette.de

Ehrenamtliche Sprachmittler für 
Französisch und Englisch
Für im Frühsommer 2018 in Weimar 
neu angekommene Geflüchtete aus 
Nigeria und von der Elfenbeinküste 
werden Sprachmittler gesucht, die 
beim Übersetzen aus bzw. ins Englische 
oder Französische unterstützen. In der 
Regel geht es um Sprachmittlung bei 
Terminen mit Behörden oder Ärzten. 

Kontakt: Barbara Altmann, Flüchtlings-

sozialarbeit, Thomas-Müntzer-Straße 

18, Tel. 03643/4585400, E-Mail: Ehrenamt- 

FSA-WE@caritas-bistum-erfurt.de und 

Altmann.b@caritas-bistum-erfurt.de

Musikliebende/r Seniorenbegleiter/in
Eine ältere Dame aus der Parkvorstadt 
sucht einmal im Monat eine Beglei-
tung zu Konzerten und Generalproben 
in der Weimarhalle. Busfahrt und Ein-
tritt sind für die Begleitung frei. Zudem 
wünscht sie sich einmal in der Woche 
für Spaziergänge jemand mit »starken 
Armen«, da sie im Rollstuhl sitzt. 

Kontakt: Sabine Meyer, Bürgerstiftung Wei-

mar, Weimars Gute Nachbarn, Teichgasse 

12 a, Tel. 03643/808247, E-Mail: gute.nach-

barn@buergerstiftung-weimar.de
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»Nichts gedeiht ohne  
Pflege …«

Am Sonnabend, den 23. Juni 2018, findet 
um 10 Uhr eine Führung unter dem Motto 
»Nichts gedeiht ohne Pflege …« mit Frau Kat-
rin Luge, Klassik Stiftung Weimar, durch den 
Park an der Ilm statt. Der Eintritt zur Veranstal-
tung der Grünen Wahlverwandtschaften und 
der Klassik Stiftung Weimar ist frei. Treffpunkt: 
Stadtschloss

Nächster Vortrag KOLLEG 
50plus

Der vorletzte öffentliche Gastvortrag im Som-
mersemester 2018 findet am Mittwoch, den 
27. Juni 2018, um 15 Uhr, zum Thema »Fit für 
den Sommer durch Bewegung und Sport« 
statt. Bewegung ist die Grundlage des Lebens 
und gehört zu unserer Natur. Doch wir bewe-
gen uns zu wenig und essen übrigens auch 
zu viel und oft falsch. Bewegungsmangel als 
anerkannter Risikofaktor ist einer der Haupt-
ursachen von Zivilisationserkrankungen. Der 
Vortrag zeigt Organe und Funktionssysteme 
des menschlichen Organismus, wie diese 
durch Bewegung und Sport bzw. durch Bewe-
gungsmangel verändert werden können. Was 
ist zu tun, damit man 20 Jahre lang 40 Jahre 
alt bleiben kann?

Referentin ist Frau Prof. em. Dr. Johanna 
Hübscher, Institut für Sportwissenschaft, 
Friedrich-Schiller-Universität Jena. Der Vortrag 
findet in der Weimarer Coudraystraße 11C im 
Raum 001 statt.

Veranstaltungstipp zum Semesterab-
schluss: Am Mittwoch, den 11. Juli 2018, 
laden wir Interessierte zu einem vergnügli-
chen Vortrag in den lauschigen Garten des 
Kirms-Krackow-Hauses ein. Im thematischen 
Mittelpunkt steht der Weimarer Theateralltag 
des 18. und 19. Jahrhunderts, den die Thea-
terwissenschaftlerin Sabine Treiber vorstellen 
wird. Beginn ist 18 Uhr, Einlass ab 17.30 Uhr. 
Es wird um telefonische Voranmeldung unter  
Tel. (0 36 43) 58 42 39 gebeten.

Kontakt: Geschäftsstelle Bauhaus Weiterbildungsaka-

demie Weimar e.V., Ramona Ramlow, Coudraystraße 

13A, 99423 Weimar, Tel. (0 36 43) 58 42 39

E-Mail: ramona.ramlow@uni-weimar.de

Senioren packten mit an

Stolz auf d a s gemeinsam G eschaf fene : Be-

wohner Manfred Dotschkat und Mitarbeiterin 

Stephanie Richter. 
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Das schöne Wetter der letzten Tage lockte 
auch die Bewohnerinnen und Bewohner des 
Kursana Domizils verstärkt ins Freie. Unter 
fachmännischer Anleitung des Betreuungs-
teams sowie mit tatkräftiger Unterstützung 
einiger Seniorinnen und Senioren wurde 
der Parkplatz im Eingangsbereich vorü-
bergehend zu einer »großen Werkbank« 
umfunktioniert. Vor allem Manfred Dotschkat 
vom Wohnbereich »Stadtschloss«, der viele 
Jahre im einstigen Weimarer E-Werk arbei-
tete, ging mit gutem Beispiel voran. Fleißig 
wurde geschliffen, gebohrt, gehämmert und 
lasiert - Bänke, Tische und auch die hölzernen 
Blumenkästen waren schließlich wieder wie 
neu. Das gemeinsame Ziel dieses spontanen 
Arbeitseinsatzes war, den Außenbereich 
attraktiver zu gestalten, um künftig noch 
mehr Bewohnerinnen und Bewohner zum 
Verweilen in einer schönen Umgebung 
einzuladen. Mit sichtlichem Stolz kommen-
tierte Manfred Dotschkat zum Abschluss der 
Arbeiten: »Bei der nächsten Aktion sind wir 
natürlich wieder mit dabei, schließlich können 
wir so auch selbst zu unserem Wohlbefinden 
im Haus beitragen.« 

Familienfest der Stiftung  
Dr. Georg Haar

Unter dem Motto »Ferienspaß« macht die Stif-
tung Dr. Georg Haar den Auftakt in die Som-
merferien mit einem großen Benefiz-Open 
Air- Familienfest. Sie lädt am 24. Juni 2018 
von 14 bis 18 Uhr zu einem fröhlichen und 
unbeschwerten Spielenachmittag im Parkge-
lände der Villa Haar ein. Für die Kleinen wird 
das Märchen »Rotkäppchen« als Puppenspiel 
vom Theater »petit beck« auf der Bühne um 
15 Uhr zu sehen sein. Die Tanzgruppe »Girls-
Time« vom Oßmannstedter Sportverein und 
die Musikerin Corinna Gehre werden auf der 
Bühne für eine ausgelassene Stimmung sor-
gen. Die Mitarbeiter, Kinder und Jugendlichen 
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der Stiftungseinrichtungen haben sich gut für 
diesen Nachmittag vorbereitet und bieten an 
Aktionsständen auf der Wiese hinter der Villa 
Haar zahlreiche Spiel- und Bastelangebote an. 
Ein Kaffee- und Kuchenstand und ein Grillplatz 
sorgen für das leibliche Wohl und die Tombola 
hält für die kleinen und großen Besucherinnen 
und Besucher jede Menge Überraschungen 
und tolle Preise bereit. Der Eintritt ist frei! 

Weitere Informationen: www.stiftunghaar.de

Stadtrundgang: Friday 
Night – Weimar nach 20 Uhr

Wolfgang Renner lädt zu einem abendlichen 
Stadtrundgang auf Spuren von Weimarer 
Clubs, Kulturstätten und Festivals der Vergan-
genheit und Gegenwart ein. Wer Lust hat, 
an alternative Orte abseits der touristischen 
Pfade zu gelangen und eine Alltags-Kulturge-
schichte der Stadt, die neben der sogenannten 
»Hochkultur« existiert, kennenzulernen, ist am 
Freitag, den 22. Juni 2018, 19.30 bis 22.30 Uhr, 
herzlich eingeladen. Je nach Wetter, Laune und 
Gelegenheit werden auch einige Club-Einrich-
tungen von innen gezeigt. Treffpunkt ist am 
Nike-Tempel (Radio Lotte) am Goetheplatz. Um 
Voranmeldung bei der Volkshochschule Weimar 
am Graben 6 oder über  www.vhs-weimar.de 
wird gebeten (Teilnahmegebühr 10 Euro). 

Sprechzeiten des Europa-
abgeordneten Dr. Dieter-  
L. Koch

Thüringens Abgeordneter im Europaparlament 
hat speziell für die Bürgerinnen und Bürger in 
Weimar und Umgebung Bürgersprechstunden 
eingerichtet. Die Gesprächszeiten werden vorab 
telefonisch unter 03643/501007 koordiniert 
und finden im Europabüro, Frauenplan 8, statt.

Termine: 2. Juli, 10. September, 22. Oktober, 
12. November, 10. Dezember 2018, jeweils von 
8.30 bis 10.30 Uhr sowie nach Vereinbarung

Erfolgreich: 
19 neue Stadtführer für Weimar  
ausgebildet – Chinesisch als neue 
Fremdsprache

In mehrfacher Hinsicht war der gerade 
abgeschlossene Stadtführerkurs besonders: 
international besetzt, alle bestanden die 

Ein Teil der Stadtführerinnen und Stadtführer nach der Zertif ikatsübergabe. 
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schriftliche Prüfung im ersten Anlauf und 
erstmals wurden digitale Elemente wie musi-
kalische Einspielungen oder Tablets in die Prü-
fungsrundgänge integriert. Insgesamt haben 
19 Frauen und Männer von 23 die Ausbildung 
erfolgreich absolviert, die gemeinsam von der 
weimar GmbH und der Volkshochschule Wei-
mar entwickelt wurde. Bei der Auswahl der 
Teilnehmer lag der Schwerpunkt auf Fremd-
sprachenkenntnissen – neben den deutschen 
Absolventen waren Muttersprachler aus 
Frankreich, Mexiko, China und Russland 
dabei und können künftig das Fremdspra-
chenangebot der Tourist Information Weimar 
verstärken. Erstmals wird nun Chinesisch das 
Repertoire ergänzen. Nach der dreimonatigen 
Ausbildung galt es, eine zweiteilige Prüfung 
zu bestehen. Der schriftliche Teil umfasste das 

detaillierte Wissen über Weimars Geschichte. 
Im praktischen Teil war die Prüfungskommis-
sion mit einer rhetorisch sicheren und interes-
santen Präsentation zu überzeugen. Manche 
Teilnehmer hatten die Anregung aus dem 
Kurs zur Einbindung multimedialer Elemente 
aufgegriffen. Besonders gut kam das Einspie-
len von Bach-Kompositionen während der 
Erläuterungen zu Johann Sebastians Bachs 
Weimarer Zeit an.

Das Kursprogramm selbst war inhaltlich um 
die Themen Weimarer Moderne erweitert 
worden. Parallel zu den neuen Stadtführern 
haben auch 23 gestandene Stadtführer in 
Vorbereitung auf das Bauhaus-Jubiläum den 
Erweiterungskurs zur Weimarer Moderne 
belegt und die Prüfungen absolviert. 

V E R A N S T A LT U N G E N
Volkshochschule Weimar

Die Anmeldung zu den Kursen ist vor Ort 
am Graben 6 und auf www.vhs-weimar.de, 
nicht aber telefonisch möglich

18. Juni 2018, 17 Uhr: Der Umgang mit 
dem Android-Tablet leicht gemacht
22. Juni 2018, 19.30 Uhr: Friday Night – 
Weimar nach 20 Uhr. Ein Stadtrundgang.
23. Juni 2018, 10 Uhr: Kräuterspazier-
gang im Sommer

Auskünfte: (0 36 43) 885 80

Deutsches Bienenmuseum

30. Juni 2018, 11–18 Uhr: Sommermarkt 
unter dem Motto »Imker und Kleingärt-
ner – ein starkes Team«. Es erwartet Sie 
u. a. ein themenspezifisches Markttrei-
ben, Schauschleudern, Königinnenver-
steigerung, Basteln mit Naturmaterial,  
ein Kräuterkosmetikworkshop und Lecke-
reien aus dem Lehmbackofen.  
Der Eintritt ist frei.

Auskünfte: (0 36 43) 90 10 32
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Wasser für die Schellhorn-Gräber
Kinder aus der benachbarten Fröbel-Tagesstätte pfllf egen die letzten Ruhestätten der Weimarer Kindergärtnerinnen künftig regelmäßig

Von Kirsten Seyfarth

Weimar. Einen neuen Weg
schlugen die Weimarer Fröbel-
kinder ein.Die JüngstendesKin-
dergartens, der direkt am Histo-
rischen Friedhof liegt, begaben
sich mit Eimerchen und Gieß-
kannen gewappnet auf ganz spe-
zielle Spurensuche.
Ein wenig ungewöhnlich mu-

tete der Gang durch den Fried-
hof schon an. Doch das Ziel
stand fest: die Gräber der drei
Schwestern Minna, Berta und
Emma Schellhorn. Und vor die-
sen begrünten alten Stätten er-
zählte Kerstin Schlicke neun
kleinen Zuhörern vom Leben
und Wirken dieser Schwestern,
die einer wohlhabenden Wei-
marer Kaufmannsfamilie ent-
stammten.Eher zufällig stießdie
Kindergärtnerin auf die Infor-
mationen, dass alle drei eine
Ausbildung bei Friedrich Fröbel
– den Namensgeber des Kinder-
gartens – absolviert hatten.
Gleich unmittelbar danach
gründeten die drei sozial enga-
gierten Weimarerinnen im
Herbst des Jahres 1851 einen
„Kindergarten im Fröbelschen
Sinne“ amRollplatz 10a.

Doch damit längst nicht ge-
nug, denn die Schwestern
Schellhorn boten Frauen und
jungen Mädchen ebenfalls die
Gelegenheit, die Erziehungs-
grundsätze Fröbels theoretisch
und praktisch kennenzulernen.
Gleichfalls gehörte das Ge-
schwistertrio zu den Initiatoren
des Deutschen Fröbelverbandes
und hatte Anteil an der Heraus-
gabe von „Friedrich Fröbels Pä-
dagogischen Schriften“, die ge-
nau vor 135 Jahren veröffent-
licht wurden. Spannend ist auch
der von Kerstin Schlicke festge-
haltene Fakt, dass der Schrift-
steller und Pädagoge Graf Lew
Tolstoi den Schellhornschen
Kindergarten in Weimar be-
suchte, um Anregungen für sei-
ne Reformbestrebungen mit
nachRussland zu nehmen.
„Wir sind noch ganz am An-

fang unserer Recherchen und
Geschichten“, meinte dazu
Kerstin Schlicke, die ihre Be-
geisterung für diese drei Frauen
an die Kinder sofort übertrug.
Diese sammelten fleißig trocke-
nes Laub aus den Gräbern und
gossenWasser über dasGrün.
Fortanwerdendie Jüngstenal-

le vier Wochen die Umfriedun-

gen dank eines Patenschaftsver-
trages mit der Weimarer Fried-
hofsverwaltung besuchen und
pflegen, kündigte der Kindergar-

ten am Theodor-Hagen-Weg an,
der sich in Trägerschaft der JUL
gGmbHbefindet.
Der allererste Gang zu den

Gräbern endete mit einem Lied,
das schon die Schellhornschen
Schwestern kannten und heute
noch die Fröbelkinder gerne sin-

gen: Das Taubenhauslied, das
mit den Zeilen „Ich öffne jetzt
das Taubenhaus, die Täubchen
fliegen froh heraus“ beginnt.

Gaberndorfer mit viel Spaß in Bewegung
Der zweite Familien- und Gesundheitstag haderte ein wenig mit demWetter. Dritte Aufllf age ist versprochen

Gaberndorf. Als vollen Erfolg
wertete InitiatorMichael Kögler
die zweite Auflage des Gabern-
dorfer Familien- und Gesund-
heitstages, der den Auftakt zum
Festwochenende gebildet hatte.
Viele Einwohner nutzten die
Gelegenheit, sich beim Fami-
lien- und Gesundheitstag über
Bewegungsangebote, Ernäh-
rungsideen und Erholungsmög-
lichkeiten zu informieren.
Mit der Kirmesjugend, dem

KindergartenunddemSportver-
ein 1951 hatte Kögler wichtige
Partner aus dem Dorf an seiner
Seite. Insgesamt zählte er elf
Einzelpersonen undEinrichtun-

gen, die beim Familien- und Ge-
sundheitstag auf demSportplatz
aktiv beteiligt waren. Deren An-
gebote reichten von Ernäh-
rungsberatung über Tipps bei
Diabetes bis zu Zumba oder Chi
Gong. Das Vereinsheim Latten-
knaller sorgtemit einemGeträn-
kewagen für die notwendige Er-
frischung und die Heiße Hütte
vonChris Pößel legte nebenDef-
tigemauchGeflügel- undGemü-
sespieße auf den Rost. Modera-
tor Krauti sorgte für die musika-
lischeBegleitung.
Am meisten in Bewegung

brachten die Teilnehmer erwar-
tungsgemäß die Fußball-Hüpf-

burg sowie das lebensgroße Ki-
ckerspiel. Hier wollten fast alle
Jungen und einigeMädchenmal
mitspielen. Sogar eine Spielrun-
de für die Erwachsenen ließ kei-
nen freien Platz auf demFeld.
Trotz des regnerischen und

stürmischen Wetters fanden
sich viele Besucher auf dem
Sportplatz ein. Mit der Wetter-
besserung kamen immer mehr
Gäste, auch aus den Nachbaror-
ten Daasdorf und Tröbsdorf.
„Nach dem holprigen Start war
an allen Stationen reges Interes-
se. Damit können wir zufrieden
sein. 2019 folgt in jedem Fall
eine Fortsetzung“, soKögler.

Hunderte Besucher beim Fest der Haar-Stiftung
Pünktlich vor den Ferien hat sie mit ihren Einrichtungen einen tollen Nachmittag neben ihrem Stammsitz ausgerichtet

Weimar. Mit „Ferienspaß“ als
Motto hatte die Stiftung Dr.
Georg Haar ihr großes Benefiz-
Open-Air-Familienfest im Park
nebenderVillaHaarüberschrie-
ben. Rund 450 Besucher folgten
derEinladungzueinemwirklich
buntenNachmittag.
Hiltrud Vorberg-Beck „petit

beck“ bot auf der Bühne das
Märchen „Rotkäppchen“ als Fi-
gurentheater und ließ die Fest-
gästedarinmitspielen.DieTanz-
gruppe „Girls-Time“ vom Oß-
mannstedter Sportverein zeigte
zwei ihrer Volkstänze. Die Mu-
siker Corinna Gehre und Udo
Hemmann erfreuten das Publi-
kum mit bekannten Kinderlie-
dern. Nicht zuletzt, aber zum
Schluss, sorgte die Weimarer
Band „Jukedbox“ mit ihrer Mu-
sik für ausgelassene Stimmung.

Mitarbeiter, Kinder und Ju-
gendliche der Stiftungseinrich-
tungen hatten zahlreiche Spiel-
und Bastelangebote für ihre
Gäste vorbereitet. So schwebten

schillernd bunt glänzende Rie-
senseifenblasen am Stand der
Jugendwohngruppe „VillaMax“
überdieWiese.MitMitarbeitern
der Kinder- und Jugendwohn-

gruppe „Villa Otto“ wurden
Jonglierbälle gefertigt und beim
Dosenwerfen auch gleich im
Praxistest ausprobiert.
Wer wollte, der konnte amBi-

wak-Stand des Kinderhauses
Geist testen, wie gemütlich ein
Outdoor-Schlafplatz mit Plane
sein kann. Wunderschöne Bü-
gelperlenbilder entstanden am
Stand der Kinder- und Jugend-
wohngruppe „Villa Felicitas“,
und auch die kleinen Kunstwer-
ke aus farbiger Salzteig-Knete,
die am Stand der WG Spitzwei-
denweg entstanden, waren sehr
schön anzusehen. Hochkon-
zentrierte Schachspieler waren
beim Schulprojekt „Kompass“
zu beobachten. Das Team Ju-
gendarbeit Weimar war mit sei-
nem Riesentrampolin und dem
Wiesen-Bingo gekommen, die

AOK Weimar mit einer großen
Torwand und informativen
Spielen und Rätseln rund um
das Thema Gesundheit. Der
Tombolastand vom Freundes-
kreis der Stiftung war stets von
begeisterten Preisjägern umzin-
gelt. Dank der Freiwilligen
Feuerwehr Ehringsdorf probier-
ten sich kleine Besucher an der
Wasserspritze aus und kletter-
ten ins Cockpit des Löschfahr-
zeugs. Kaffee und Kuchen von
der WG Erfurter Straße und der
Grillplatz der WG Villa Anna
sorgten für das leiblicheWohl.
So bereiteten Stiftungseinrich-

tungen, freiwillige Helfer, Unter-
stützer und Sponsoren einen ge-
lungenen Nachmittag, dessen
Erlös in voller Höhe in die Stif-
tungsferienfahrt nach Schalkau
imThüringerWald fließt.

Dirk Fleck
liest aus

Öko-Roman
Früher Protagonist
der Umwelt-Szene

Weimar. Als einen Höhepunkt
im Rahmenprogramm der Aus-
stellung „Gülle Glyphosat und
Zorn – eine kleine Betrachtung
zum Anthropozän“ erwartet die
Galerie Eigenheim am Sonntag
den 1943 in Hamburg gebore-
nen JournalistenundAutorDirk
Fleck. Er gilt als einer der Ersten
in Deutschland, die bereits in
den 1980er-Jahren propagierte,
dass der Klimawandel auf die
Menschenzurückgehtundnicht
auf natürliche Veränderungen.
So widmete er sich in jener Zeit
bei seiner journalistischen
Arbeit bereits auch umweltpolti-
schen Themen. Im Gärtnerhaus
imWeimarhallenparkwirdDirk
Fleck, der als Kolumnist für Die
Welt, die Berliner Morgenpost,
den Stern, Geo und Spiegel
arbeitete, aus seinem internatio-
nal stark diskutierten Buch „Die
Ökodiktatur“ lesen.
Die Ausstellung „Gülle Gly-

phosat und Zorn – eine kleine
Betrachtung zum Anthropo-
zän“kannnochbis 7. Juli besich-
tigt werden. Sie vereint Arbeiten
von Enrico Freitag, Claudius
Schulze, Julia Scorna, Stefan
Schiek, Benedikt Braun, Kons-
tantin Bayer, Philipp Kummer,
Werner Schubert Deister, Adam
Noack , MaxDesign sowie auch
vonDirk Fleck selbst.

a Lesung: Sonntag, . Juli,
 Uhr, Gärtnerhaus

Studienzentrum
länger geöffnet

Weimar. Das Studienzentrum
der „HerzoginAnnaAmaliaBib-
liothek“ passt seine Öffnungs-
zeiten abMontag, 2. Juli, denBe-
nutzerwünschen an. Die Biblio-
thek reagiert damit auf die be-
vorzugten Besuchszeiten und
denWunschnacheinerErweite-
rung der Öffnungszeiten am
Samstag. Von Montag bis Frei-
tag ist das Studienzentrum ab
nächster Woche von 9 bis 20
Uhr geöffnet, am Samstag wer-
dendieÖffnungszeiten von9bis
17 Uhr um eine Stunde verlän-
gert. Wochentags können Me-
dien nun bis 20 Uhr entliehen
und zurückgegebenwerden.
Umdas neueAngebot evaluie-

ren zu können, wird die Biblio-
thek im Zuge der Einführung
ihre Nutzer zu den neuen Öff-
nungszeiten befragen.

Händler laden zu
„Blauer Stunde“

Weimar. Zum bereits 15. Mal
wird die Windischenstraße in
Weimar am morgigen Freitag in
ein Meer aus blauen Farben ge-
taucht. Jährlich, am letzten
Schultag vor den Sommerferien,
laden die Händler zur „Blauen
Stunde“ ein. Ab 19 Uhr können
Besucher diemit blauenLuftbal-
lons, blauen Sitzecken, vielen
blauen Blumen und Kerzen ge-
schmückte Straße bewundern.
Zudem wartet die Händlerge-
meinschaftmitAttraktionenwie
Musik, Theater und Clownerie
auf. Jene freut sich bereits auf
das gemeinsame frühsommerli-
che Festmit ihrenKunden.

a Freitag, . Juni, ab Uhr,
Windischenstraße

Ausfllf ug in die
Stadtgeschichte
und Erinnerung

Weimar. Einige Bewohnerin-
nen und Bewohner des Kursana
Domizils Weimar an der
Leibnizallee nutzten unlängst
das schöne Wetter für einem
Ausflug in den Tiefurter Park.
Ausgestattet mit Picknickkorb,
Eiskaffee und Gebäck suchten
sich die Senioren – die allein zu
Fuß,mitRollatorenoder anKrü-
cken in denPark gekommenwa-
ren, sowiedieMitarbeiter der so-
zialen Betreuung des Alten-
heims ein schönes Fleckchen
und genossen das herrliche
Grün. Jeder sah den Park dabei
mit anderenAugen, erzählte von
früheren Ausflügen dorthin, be-
richtete die Weimarer Einrich-
tung in einer Presseinformation.
Der Tiefurter Park ist mit

einer Fläche von etwa 20Hektar
zwar der kleinste der drei prä-
genden Landschaftsparks in
Weimar, für viele Weimarer, al-
so auchdieBewohnerderSenio-
reneinrichtung, aber auch der
schönste. Bietet er doch einen
reizvollen Kontrast durch weite
Wiesen und durch kleine, sorg-
sam über den ganzen Park ange-
ordnete, Denkmäler. Sie ermög-
lichen es auch den Senioren im-
mer wieder, einen Blick in die
Vergangenheit zu werfen. So
wurde dieser schöne Ausflug für
dieBewohnerinnenundBewoh-
ner gleichzeitig auch einAusflug
in dieWeimarerGeschichte.

Kinder aus demFröbel-Kindergarten beimPflegen der Gräber der Schwestern Schellhorn. Foto: Kirsten Seyfarth

Das Figurentheater „petit beck“ spielte beimFest das
Märchen „Rotkäppchen“. Foto: Andreas Graef

Viel Bewegung brachte der zweite Familien- und Ge-
sundheitstag in Gaberndorf. Foto:Michael Kögler

Großer Geflügelverkauf
Tiere nach neuestem Stand der Veterinärmedizin geimpft.
Bitte Enten, Gänse, Masthähnchen bitte vorbestellen!
Wir kommen am: Freitag, 29. Juni 2018
7.30 Gelmeroda Dorfr platz
7.45 Niedergrunstedt Gemeindeverwr altung
8.00 Obergrunstedt Teich
8.10 Nohra Teich
8.20 Isseroda Kirche
8.30 Troistedt Gemeindeverwr altung
8.40 Gutendorfr Bushaltestelle
8.50 Meckfeld Bushaltestelle
9.00 Nauendorfr Im Ort
9.15 Hohenfelden Gemeindeverwr altung
9.30 Tonndorfr Waage
10.00 Tiefengruben Dorfr platz
10.15 Bad Berka Bahnhof
10.30 „ Schoppendorfr Gemeindeverwr altung
10.45 Legef

p
eld Glascontainer

11.00 Possendorfr Teich
11.15 Vollersroda Bushaltestelle
11.30 Öttern Brücke
11.45 Kiliansroda ehem. Konsum
12.00 Mechelroda Gasthaus

„Zum Goldenen Einhorn“
12.15 Meina Bushaltestelle
12.30 Ottestedt b. Magdala Dorfr platz
12.50 Taubach Glascontainer Gasthaus
13.00 Mellingen Alte Gemeindeverwr altung
13.15 Umpferstedt Kirche
13.30 Süßenborn Dorfr platz
13.45 Tiefurt Kirche
14.00 Kromsdorfr Bushaltestelle
14.15 Denstedt Kirche
Geflügelzucht Edmund Schulte
33129 Delbrück, Adlerweg 1
Zweigbetrieb: 99510 Niederreißen (AP),
Rudersdorfer Str. 1
05244/974946 oder 05244/8914

Städtereisen?
Attraktive Hotelgutscheine

in allen TA/OTZ/TLZ Pressehäusern
& Servicepartnern und unter Telefon

0361/2275017
www.augenlichtretter.de

Indessen du voll Kummer
in deinem Bette gewacht,
lag ich in sanftem Schlummer
im Grab die erste Nacht.

Um mich, du mein Gefährte,
gräme dich nicht zu sehr;
o glaube mir: die Erde
ist keinem Guten schwer.

Des Tages banger Schwüle,
des Streites Lärm entrückt,
ach, wie mich hier die Kühle,
die Stille mich beglückt.

Es steigt fortan mein Wollen
in Bäumen schlank empor;
in Blumen, düftevollen,
bricht mein Gefühl hervor;

und sproßt vom Grabesboden
ein Lilienstengel auf,
den reich‘ ich von den Toten
dir, lieber Freund, hinauf.

Aus dem Grabe

David Friedrich Strauss

Pressespiegel 2018 - Stiftung Dr. Georg Haar
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Erlebnisreiches Sportjugendcamp in Trier
Junge Leute aus fünf Weimarer Vereinen nahmen am internationalen Treffen in der Partnerstadt an der Mosel teil

Weimar. Wohlbehalten ist die
Jugendgruppe der Stadtsportju-
gend vom internationalen Ju-
gendcamp aus Trier zurückge-
kommen.EineWoche verbrach-
ten die jungen Leute aus fünf
Weimarer Sportvereinen mit Ju-
gendlichen aus Japan, Italien
und Trier in der Partnerstadt an
der Mosel. Die Gastgeber vom
Trierer Stadtlaufverein hatten
für die Teilnehmer ein volles
Programmvorbereitet.
Gleich am Montag gingen die

Gäste auf Stadtführung durch
Deutschlands älteste Stadt. So
waren sie auf den Empfang bei
Triers Bürgermeisterin Elvira
Garbes gut vorbereitet. Auch ein
Beachvolleyballturnier, eine
Wanderung durch die Teufels-
schlucht, Basketballtraining mit

Jugendtrainern des MJC Trier,
Schnuppertauchen im Nord-
bad, Segeln mit dem Polizei-
sport Trier samt Sayonaraparty
standen auf demProgramm.
Einem Besuch der Banksy-

Graffiti-Ausstellung schloss sich
ein Workshop in einer Trierer
Jugendeinrichtung an, den die
Camp-Teilnehmer mit einem
zehn Meter langen eigenen
Graffiti beendeten. Ganz neben-
bei verbesserten die Teilnehmer
ihre Sprachkenntnis, denn die
Campsprachewar Englisch.
Ein Mittelalterfest mit abend-

licher Feuershow sorgte Sams-
tag für den stimmungsvollen
Ausklang, bevor das Quartier in
der Turnhalle des Max-Planck-
Gymnasiums in Trier am Sonn-
tag geräumtwurde.

Die Weimarer vor der Porta Nigra, einem Wahrzeichen von Trier. Von links, vorn: Paul
Feustel, EvaNeumer,AndreaUnruh, JanaAndryanow,hinten: LucasBahr, FlorianTöpfer,
Lukas Traut, AlinaMeier und TomHoley. Foto: privat

Sommerfest
mit Loks und
Feuerwehren

Eisenbahnverein
präsentiert Vielfalt

Weimar. Der Thüringer Eisen-
bahnverein veranstaltet am
kommenden Wochenende auf
demGelände des Eisenbahnmu-
seums Weimar an der Eduard-
Rosenthalstraße sein Sommer-
fest. Unter dem Motto „DDR
Feuerwehrtreffen“ gibt es eine
große Ausstellung von Feuer-
wehrfahrzeugen aus DDR-Zei-
ten zu sehen.Geöffnet ist zudem
die Ausstellung der im alten
Bahnbetriebswerk Weimar be-
heimateten historischen Schie-
nenfahrzeuge mit über 30
Dampf-, Diesel- und Elektrolo-
komotiven. Das Eisenbahnmu-
seum selbst verfügt über fünf
Feuerwehrfahrzeuge.
ZumSommerfest selbst reisen

alte Fahrzeuge aus Sondershau-
sen, Mellingen, Großrudestedt,
Bad Berka und Erfurt an. So
werden bis zu 15 Feuerwehren
aus vergangenen Zeiten präsen-
tiert. Für Eisenbahnfreunde gibt
es Führerstandsmitfahrten auf
einerDiesellokundeineModell-
bahnbörse. Zwischen Haupt-
bahnhof und Museum fährt ein
Ikarus-Bus imStundentakt.

Schutz-Code
für das Fahrrad

Weimar. Fahrräder vor einem
Diebstahl sicherer schützen
kann man mit einer in den Rah-
men gravierten Codierung. Die
Polizei Weimar bietet morgen
an, eine solche Codierung auf
Wunsch wieder vorzunehmen.
Ab 13 Uhr können daran Inte-
ressierte ihr Fahrrad kennzeich-
nen lassen. Sie brauchen dafür
den Eigentumsnachweis für das
Rad, und ein Personaldokument
des Besitzers ist nötig, um den
Code graviert zu bekommen.

a Fahrradcodierung:
. August, -Uhr,
AmKirschberg 

SPD geht direkt
auf Bürger zu

Weimar. An wechselnden
Standorten und mit wechseln-
denAkteurenwillWeimars SPD
inZukunftwöchentlichmit Inte-
ressierten ins Gespräch kom-
men. Den Auftakt macht am
Donnerstag der Kreisvorsitzen-
de und Stadtrat Sven Steinbrück
mit einemInfostandaufdemGo-
etheplatz. Der Kreisverband will
dabei nach eigenen Aussagen
„aktiv das Gespräch und den
Austausch mit Bürgern suchen“.
Sie könnten individuelle Proble-
meundAnliegenanbringenoder
Informationen zu Themen und
Konzeptenerhaltenwie zurRen-
ten- und Familienpolitik, zu so-
zialem Wohnungsbau und neu-
enChancen amArbeitsmarkt.

a Donnerstag, . August,
 bis Uhr; Goetheplatz

Ein Tag gehört den Skatern
Das TJW und eine Weimarer Gruppe von Skateboardfahrern waren wieder Gastgeber der Skaternacht auf dem Theaterplatz

VonMichael Baar

Weimar. Einmal im Jahr dürfen
sie sich ganz offiziell und ohne
schlechtes Gewissen dort bewe-
gen, wo sie sonst höchstens ge-
duldet sind. Skater aus Weimar
haben mit dem Team Jugend-
arbeit Weimar am Sonnabend
ihre Skaternacht auf dem Thea-
terplatz gefeiert.
Unter der Überschrift „Pol-

sterpogo“ machten die Skater
den Platz zu ihrem Wohnzim-
mer. Davon kündete nicht nur
ein Teppich in Händen der
Dichterfürsten. Überall auf dem
Platz waren Sessel und Sofas
aufgestellt und in Skate-Elemen-
te eingebaut. Auf Touristen ziel-
te augenzwinkernd ein goldener
Bilderrahmen an einem Stativ,
der am Platzrand mit Blick auf
das Dichterdenkmal aufgestellt
war. – Letztlich zeigten die klas-
sischen Weimar-Besucher
mehrheitlichVerständnis für die
einmaligeVeranstaltung.
Erstmals gehörte auch ein

Workshop für Kinder zur Ska-
ternacht. Zwölf Knirpse zwi-
schen 8 und 12 Jahren nahmen
daran teil. Optisch dominierten
freilich die Älteren, wobei Mit-
organisator Stephan schätzt,
dass ein Drittel der 60 Teilneh-
mer ausWeimar stammt.
Zwei kurze Regenschauer am

Nachmittag brachten den Ska-
tern nochwillkommene Pausen.
Der Regen amAbend dauerte al-
lerdings länger, hinterließ Schä-
den an der Technik und zwang
zum vorzeitigen Abbruch. Das
Trostpflaster wartete Mitter-
nacht um die Ecke: Die After-
Show-Party imProjekt Eins.

Sprünge über Sessel und Sofas – so stellen sich Skater ihrWohnzimmer auf demWeimarer Theaterplatz vor. Fotos:Maik Schuck

So mancher Tourist ließ sich interessiert am Rande des Plat-
zes nieder und staunte über die Skateboard-Künstler.

Für die Jüngsten gab es erstmals einen Skate-
board-Workshop, der zwölf Teilnehmer hatte.

Polsterpogo: So gemütlich sind die Sitzmöbel
auf demTheaterplatz selten.

Graffiti im
Hofatelier

Niedergrunstedt. Ein Graffiti-
Workshop findet in der letzten
Ferienwoche bei Joachim Be-
cker im Hofatelier Niedergrun-
stedt statt. Am 8. und 9. August
können sich Interessierte je-
weils von 10 bis 14 Uhr mit
Techniken und künstlerischen
Konzepten vertraut machen.
Anmeldung ist dafür allerdings
erwünscht unter der Mobilfunk-
nummer 01520 33 84 860.

Anzeige

Anrufen unter:
0361/2273333

Online bestellen unter:
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Heiko Gläser
siegt zum
vierten Mal
Hobbypfllf üger in

Leutenthal am Start

Leutenthal. Heiko Gläser hat
seine Siegesserie beim Hobby-
pflügen in Leutenthal fortge-
setzt. Er gewann – wenngleich
angesichts der stetig steigenden
Leistungsdichte knapper als im
Vorjahr – zum vierten Mal. Auf
einem Acker der Agrargenos-
senschaft Großobringen legte er
bei der neunten Auflage das bes-
te Ergebnis hin und wurde mit
152 Punkten belohnt. Nur sechs
Punkte weniger vergaben die
vier Wertungsrichter an Jörg
Schuchardt, Dritter wurde Hel-
mut Hallbauer – sodass letztlich
drei Leutenthaler auf den ersten
Plätzen gelandet sind.
Im Rekordfeld von zwölf Teil-

nehmern waren vier Neue, da-
runter aus dem Dorf, aber auch
aus Krautheim undEhringsdorf.
Der Acker barg dieses Mal die
Tücke, dass der Regen für tiefe
Fahrspuren gesorgt hat.

Stadtrat tagt
in Kranichfeld

Kranichfeld. Der Antrag der
AfK/Freie Bürger zur Teilnah-
me am Bundesprogramm Sanie-
rung kommunaler Einrichtun-
gen in den Bereichen Sport, Ju-
gend und Kultur soll am Diens-
tag, dem 11. September, ab 19
Uhr im Kranichfelder Stadtrat
beraten werden. Die Sitzung fin-
det in der VG Kranichfeld statt.
Zudem wird Bürgermeister En-
no Dörnfeld über Neuigkeiten
informieren.

a Stadtrat Kranichfeld, Dienstag,
Uhr, imVG-Gebäude

Polizei codiert
wieder Fahrräder
Weimar. Die Polizei Weimar
führt ammorgigenDienstagwie-
der eine Fahrradcodierung für
ihren Zuständigkeitsbereich
durch. Ab der Mittagszeit kön-
nen Interessenten ihr Fahrrad
codieren lassen. Ein Eigentums-
nachweis für das Rad sowie ein
Personaldokument des Besit-
zers sind nötig, um den Code
graviert zu bekommen.

a Dienstag, . September,
 bis Uhr, AmKirschberg

Einbruchversuch
in Wohnhaus

Blankenhain. In der Sophien-
straße in Blankenhain haben
Einbrecher am Wochenende
versucht, in ein Drei-Parteien-
Mietshaus einzudringen. Dies
sei allerdings nicht gelungen, be-
richtete die Polizei. Der Haus-
eigentümer hatte nach seiner
Rückkehr Hebelspuren an sei-
ner Hauseingangstür festgestellt
und die Polizei informiert. Die
Tatzeit konnte demnach auf den
Samstag zwischen 12.30 und
19.30 Uhr eingegrenzt werden.
Hinweise nimmt jede Polizei-
dienststelle entgegen.

Rückkehr an die alte Penne
Rund 500 Absolventen feiern beim Ehemaligen-Treffen an der Wartenbergschule in Niederzimmern

Von Susanne Seide

Niederzimmern. „Nee – ach
Sandra!“ Erst hinter dem Einlass
beantwortete sich für etliche Be-
sucher des großen Ehemaligen-
treffens an derWartenbergschule
in Niederzimmern die Frage, wer
da eigentlich vor ihnen steht. Alle
rund 500 Gäste, die sich beim
Fest zum 40-jährigen Bestehen
ihrer einstigen Schule eingefun-
den hatten, wurden mit einem
Namensschild zumAufkleben an
der Kleidung bestückt. So war
klar, wer wer war und damit
meist auch, aus welcher Klasse.
Deutlich leichter fiel dies bei den
40 Jugendlichen unter den Besu-
chern, die dort aktuell noch
unterrichtet werden.
Bis hin zum frühesten Jahr-

gang, der die Wartenbergschule
1979 verließ, waren ehemalige

Schüler dabei. Wie viel Zeit bei
ihnen und den Jüngeren seither
vergangen ist, merkten zu ihrem
Erstaunen auch die Lehrerin-

nen, die am Einlass nach Jahr-
gängen sortierte Listen vor sich
hatten, um akribisch festzuhal-
ten, wer in welchen gehört. Da

kam es schon vor, dass sich die
Frauen sicher waren, es mit
einer Schülerin aus dem Jahr-
gang 2012 zu tun zu haben, ob-
wohl sie bereits 2004 ihren Ab-
schluss gemacht hatten.
Schulleiter Henry Wünsch-

mann,mit 30 Jahren imAmt einer
der dienstältesten in Thüringen
überhaupt, freute sich ammeisten
darüber, dass ihn ehemalige
Schüler besonders freundlich be-
grüßten, mit denen es früher eher
Probleme gab. Nur wenige indes
trauten sich, ihren einstigen
Schulleiter auch einmal herzlich
zu drücken, was ihm sichtlich ge-
fiel. Nachdenklich indes machte
ihn, dass einige Ehemalige heut-
zutage kaummehr jünger sind als
er selbst.

Mit 39 JahrenanderSchule, die
für sie beginnen, hätten theore-
tisch die Lehrerinnen Kerstin

Hanschke und Eva Köster beina-
he alle ehemaligen Schüler ken-
nen können. Angesichts dermehr
als 1000 einstigenAbsolventen al-
lerdings ein nicht zu bewältigen-
desUnterfangen.

In denGesprächenmusstendie
meisten von ihnen ihre Erinne-
rungen nur etwas auffrischen.
Denn es war bereits das dritte
Ehemaligen-Treffen, Premiere
hatten diese zum 30-jährigen Be-
stehen der Schule. Dennoch be-
reiten allen stets die an die Wand
geworfenen Fotos von früher viel
Vergnügen, die am Samstag um
etliche neue Aufnahmen ergänzt
werden konnten. ZumProgramm
gehörten ferner unter anderem
ein „Leistungstest“ zum Ankreu-
zen, Schulführungen sowie – zu
all denGesprächen auf demHof –
Essen und Trinken, darunter Piz-
za von der Schülerfirma.

Skater bauen selbst neue Mini-Rampe am Club Vortreffllf ich
Auch die Planung des 4500 Euro teuren Projektes blieb in den Händen der Nutznießer. Einweihung am Samstag mit passender Musik und neuen Graffiti

Von Susanne Seide

Oberweimar. Am Jugendclub
Vortrefflich konnte am Samstag
die in Eigenregie der Skater ge-
plante und gebauteMini-Rampe
eingeweiht werden. Sie ersetzt
das verschlissene Vorgänger-
Modell aus dem Jahr 2007.
Skatende Architektur-Stu-

denten lieferten die Planung, die
im Vorjahr begonnen hatte.
Über den Jahreswechsel wurde
die alte Rampe abgerissen und
die neue ab März aufgebaut. Sie
ist eine Weiterentwicklung der
altenundhat alleine einenMate-
rialwert von rund 4500 Euro.
Der fiel vor allem für die Sieb-
druckplatten an, aus denen die
Rampe hauptsächlich besteht.
Das Geld brachten die Skater

unter anderem über das Jugend-

forum2017auf.DerKommunal-
serviceWeimar beteiligte sich fi-
nanziell sowie unter anderem
mit demBereitstellen eines Con-
tainers für den Schrott.
Ein harter Kern von rund

sechs Leuten sowie bis zu zwan-
zig Helfer brachten den Neubau
schrittweise voran. Zur Einwei-
hung gab es Jugendkultur pur
auf dem Gelände: Die ersten
Runden begleiteten einige der
fünf Bands, die regelmäßig im
Club proben. Ferner entstanden
neueGraffiti an einerWand.
Den Sprayern gilt das nächste

kleinere Projekt des Teams Ju-
gendarbeit. Es will einen neuen
Planmit denStellen erstellen, an
denen legal gesprüht werden
kann. Auch private Angebote
sind willkommen: streetwork@
teamjugendarbeit.de.

HeikoGläser (großes Foto) zeigte auf demAcker die beste Leistung.OrganisatorUdoMalisius (oben rechts)war froh, dass ermit Platz  dezent imHintergrundgeblieben ist. ZudenNeuen zählte TimHau-
bold (unten rechts) aus Ehringsdorf, der Zehnterwurde. Rundherum sorgten die Traktorenfreunde sowie der Linden-Wirt für Verpflegung undAbwechslung. Fotos: Susanne Seide

ZumhartenKernder Planer undErbauer gehörten (von links) Stephan Schubert, Shailoth
González und Jörn Rost, hier imBildmit StreetworkerOliver Powelske. Foto: S. Seide

Gelungene Premiere für Sommernachtstraum
InNeumark zogen zur Unterhaltung Hunderter kleiner und großer Gäste Vereine und Verbände an einem Strang

Von Susanne Seide

Neumark. Mit bestem Wetter
und Hunderten Besuchern wur-
den die Organisatoren des ers-
ten Sommernachtstraums in
Neumark belohnt. Dafür zogen
alle Vereine und Verbände aus
dem Nordkreis-Städtchen er-
folgreich an einemStrang, freute
sich die Vorsitzende des Hei-
matvereins, Margitta Langham-
mer. Mit viel Engagement einge-
bracht hatten sich neben diesem
die Burschenschaft, die für Es-
sen und Trinken sorgte, der Ge-
meindekirchenrat sowie das Fa-
miliennetzwerk 12 Kirchen, die
Feuerwehr und die Stadt, be-
richtete Margitta Langhammer
sichtlich zufrieden.

Sie war beim Fest amVereins-
stand anzutreffen, an dem 24 le-
ckere Kuchen auf die Besucher
warteten.Wie es sich für ein Ge-
meinschaftsprojekt gehört, hat-
ten dafür alle beteiligtenVereine
und Verbände etwas beigesteu-
ert und auch manche Neumär-
ker Privatleute mitgebacken.
Die aktiv Beteiligten sind dabei
ein immer besser eingespieltes
Team. Schließlich stellen sie seit
zwei Jahren auch gemeinsam
einen Adventsmarkt auf die Bei-
ne. Durch die Zusammenarbeit
erreichen die Organisatoren
deutlich mehr Publikum als zu
den Zeiten, als noch jeder sein
eigenes Süppchen gekocht hat.
Auf dem Markt wurde nach-

mittags vor allem für die kleinen

Besucher viel geboten: Neben
der Hüpfburg war ein „Schlag
den Lukas!“ aufgebaut, bis zum
letzten Tropfen Spaß gemacht
hat den Kindern das Zielsprit-
zen mit der Feuerwehr, Ponyrei-
ten, Basteln oder einfach nur
eine vergnügte Zeit auf den
Spielgeräten. Für diese hoffen
die Neumärker auf einen or-
dentlichen Gewinn bei der Fan-
ta-Spielplatz-Initiative, um das
Angebot für die Kleinsten noch
zu vergrößern. Abends nach der
Kirche sorgte dann ein Allein-
unterhalter fürMusik.
DerHeimatverein, der auf nur

neunMitglieder geschrumpft ist,
feiert 2019 sein 20-jähriges Be-
stehen – auch wieder mit einem
Kinderfest am1. Juni.

Als die neue Schülerband aufspielte, war der Schul-
hof noch nicht ganz gefüllt. Foto: Susanne Seide

Der Nachmittag gehörte Samstag in Neumark den
Kindern, abends gab esMusik. Foto: Susanne Seide

Verräterische
Fahrweise

Barchfeld. Wegen seiner auffäl-
ligen Fahrweise geriet ein 51-
Jähriger in derNacht zumSams-
tag gegen 1.45 Uhr in Barchfeld
insVisier der Polizei. Sie stoppte
den VW Polo und unterzog den
Fahrer einer Verkehrskontrolle.
Der Atemalkoholtest bei dem
Mann aus Erfurt ergab einen
Wert von 1,20 Promille. Somit
folgten auch noch eine Blutent-
nahme, die Sicherstellung des
Führerscheins und eine Anzeige
wegen Fahrens unter Alkohol.

Die Landschaft
städtischer
Randgebiete

Weimar. „Common Spaces“ ist
ein Vortrag überschrieben, den
Oliver Musovik morgen in der
ACCGalerie in englischer Spra-
che hält. Der Mazedonier, Jahr-
gang 1971, zeigt Beispiele aus
seiner künstlerischen (unter an-
derem der derzeitigen Weima-
rer) Praxis und aus Skopjes zeit-
genössischerKunstszene.
Ameisenfarmen und Kleider-

container, Brotfonds und Face-
booksolidarität, Eckermann,
Goethe und Pjotr Kropotkin,
Zaunkönige und Rotkehlchen,
Urban Gardening, das Tempel-
hofer Feldundeinigesmehrwer-
den zur Sprache kommen. In ak-
tuellen Arbeiten untersuchtMu-
sovik die Landschaft städtischer
Randgebiete, genereller die
Konzepte von Raum, Ort und
Alltag. Er arbeitet vornehmlich
mit serieller Fotografie, in einer
Art Erzählstruktur arrangierten
Bildern, oft begleitet vonTexten,
gewöhnlich kurzen anekdoti-
schenGeschichten aus persönli-
chenErfahrungen.

a . September, Uhr, Eintritt:
 Euro (erm.  €, Tafelpass  €)
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Feuerwehr bestens gerüstet
Einsatzabteilung übernimmt offiziell ihr neues Fahrzeug für technische Hilfseinsätze

Weimar. Offiziell übernommen
hat die Einsatzabteilung der Be-
rufsfeuerwehr ihren neuenRüst-
wagen, der zum Zwiebelmarkt
bereits in Dienst gestellt worden
war. Das Fahrzeug ersetzt den
ersten Rüstwagen in Ost-
deutschland aus dem Baujahr
1989. Der Rüstwagen auf einem
MAN-Fahrgestell wird vor-
nehmlich für größere technische
Einsätze dienen. Er verfügt
unter anderem über Seilwinde,
eine Rettungsplattform für Lkw-
Unfälle, zwei Stromerzeuger,
einen Lichtmast, hydraulische
Rettungsgeräte, Kettensägen,
Trennschleifer, ein Plasma-
schneidgerät, ein Schlauchboot
undGeräte zurÖlbeseitigung.
Die Gesamtkosten betragen

380.000 Euro, davon übernahm
das Land 154.000Euro. (red)

Peter Kleine (rechts) übergibt hier den Schlüssel für den neuen Rüstwagen an den Leiter
des Brand- und Katastrophenschutzes, Alexander Philipp. Foto:Maik Schuck

Kastration reicht bei Freigängern nicht mehr
Freilaufende Katzen müssen laut einer neuenWeimarer Verordnung ab 2. Januar auch gechipt und registriert sein

Weimar. Zusätzliche Verpflich-
tungen kommen in Weimar mit
der neuen Katzenschutzverord-
nung auf die Halter der Tiere zu.
Sie zielt einzig und allein auf so-
genannte Freigänger ab. Die
Verordnung war am vergange-
nen Samstag im Rathauskurier
veröffentlicht worden und tritt
zum2. Januar 2019 inKraft

Demnach müssen die freilau-
fenden Katzen und Kater nicht
mehr nur ab einem Alter von
fünf Monaten kastriert werden.
Darüber hinaus sollen diese Tie-
re mit einemMikrochip gekenn-
zeichnet und bei einem Haus-
tierregister erfasst werden. Auch
dieses gilt nach Angaben der
Stadtverwaltung für als in Wei-

mar freilebenden Katzen ab
einemAlter von fünfMonaten.
Erforderlich hält das Rathaus

dieVerordnung,weil dieAnzahl
der in Weimar lebenden verwil-
derten Hauskatzen trotz jahre-
langer Kastrationsaktionen des
Tierschutzvereins und des Tier-
heimes nicht gesunken sei, son-
dern tendenziell sogar steige.

Der Gesundheitszustand vieler
dieser auf 25 000 geschätzten
Katzen sei teilweise erschre-
ckend schlecht. „Die Population
streunender Katzen übt darüber
hinaus einen starken Jagddruck
auf schützenswerte Kleinvögel,
bodenbrütende Vogelarten,
Kleinsäuger und Reptilien aus“,
erläuterte die Stadtverwaltung.

Anders als bei richtigen Wild-
tieren regele sich die Anzahl der
Tiere bei verwilderten Katzen
nicht auf natürlicheWeise, da es
keine natürlichen Feinde gibt.
Die Verordnung solle dazu bei-
tragen, in diesenKreislauf einzu-
greifen, indem die Kastration
der Freigänger in Weimar ver-
bindlichwerde. (red)

Klinik hilft
Angehörigen
bei Psychose
Zwei Info-Abende ab
diesem Donnerstag

Weimar. Für Angehörige von
Menschen mit einer Psychose
findet am Donnerstag eine etwa
einstündige Informationsveran-
staltung im Klinikum Weimar
statt. Im Mittelpunkt stehen die
Selbstfürsorge für Angehörige,
diemedikamentöseBehandlung
und Rückfallprophylaxe sowie
rechtliche Rahmenbedingungen
einer Behandlung. Der Informa-
tionsaustausch wird zur selben
Zeit, am selben Ort am 20. De-
zember fortgesetzt. Dann wer-
den Psychosoziale Hilfen, das
Sozialrecht und verschiedene
psychotherapeutische Ansätze
zur Behandlung näher beleuch-
tet, teilte dasKlinikummit.
„Psychosen aus dem schizo-

phrenen Formenkreis sind
schwere seelische Erkrankun-
gen unter denen die Betroffenen
in allenLebensbereichen leiden.
Dies wirkt sich auch stark auf
die Angehörigen aus“, erläutert
das Klinikum den Hintergrund
der Veranstaltungen. Denn die
Angehörigen würden eine wich-
tige Rolle in der Versorgung und
Genesung spielen, wofür ihnen
Wissen und Verständnis vermit-
telt werden solle. (red)

a Donnerstag, . November,
 bis Uhr; KlinikumWei-
mar, Konferenzraum, Haus C

Adventsfest in
Weimar-Nord

Weimar. Das erste vorweih-
nachtliche Ereignis in den Wei-
marerOrtsteilenwartet ammor-
gigen Donnerstag. Der Ortsteil-
bürgermeister von Weimar-
Nord sowie zahlreiche Vereine
und Verbände laden dazu auf
das Gelände der Lucas-Cra-
nachschule ein. Dort können
Besucher Weihnachts-Deko
entdecken und erwerben,
Kutschfahrten unternehmen,
sich an Ständen informieren,
Schach und andere Spiele spie-
len sowie basteln. Rundherum
gibt esMusik,EssenundGeträn-
ke. Abschließend wartet ab 18
Uhr ein Laternenumzug. (red)

a Donnerstag, . November, 
bis Uhr; Bonhoefferstr. 

„Business Night“
im Drucksaal

Weimar. Zur „Business Night“
ruft der BVMW Weimar/Wei-
marer Land am Donnerstag, 29.
November, ab 18 Uhr in die Gu-
tenberg-Druckerei (Marienstra-
ße). Im Drucksaal, wo sonst pa-
lettenweisePapier steht undFar-
be fließt, gibt es zu Gesprächen
handgemachte Live-Musik am
Digitalpiano von Paul Zahel so-
wieKulinarisches vomTV-Koch
Matthias Ruta. (red)

a Anmeldung: https://www.
bvmw. de/wirtschaftsregion-
mittelthueringen/

Uni-Forscher treiben Entwicklung
zu direktem Datenaustausch voran
Verbindungen mit mobilen Endgeräten sollen schneller und sicherer werden. DFG fördert Projekt mit 562.275 Euro

Weimar. An der Bauhaus-Uni-
versitätWeimarwerden imZeit-
raumvondrei JahrenneueTech-
nologien entwickelt, um mobile
Endgeräte in ihrer lokalen Um-
gebung besser miteinander zu
vernetzen. So könnten Umwege
über zentralisierte Cloud-Anbie-
ter umgangenunddie Sicherheit
für die Nutzenden erhöht wer-
den. Die Deutsche Forschungs-
gemeinschaft (DFG) fördert das
Projekt der Juniorprofessur Mo-
bileMedienmit 562.275Euro.
Mit dem Schlagwort „Ubiqui-

tous Computing“ beschrieb der
Informationswissenschaftler
MarkWeiser bereits 1991dieVi-
sion der allgegenwärtigen elekt-
ronischen Datenverarbeitung.
Heute ist dieses Zukunftsbild,
nicht zuletzt durch den globalen
Siegeszug von Smartphones,
Tablets und anderen hoch-tech-
nologisiertenEndgeräten, längst
Wirklichkeit geworden.
UmDaten von einemmobilen

Gerät auf ein anderes zu beför-
dern, stehen aktuell viele ver-
schiedene Kommunikationswe-
ge wie Bluetooth, NFC, E-Mail
oder Nachrichtendienste zur
Verfügung. Meist greifen Nutze-
rinnen und Nutzer jedoch auf
sogenannte Clouds von Drittan-

bietern zurück. Dabei werden
dieDaten auf einemzentralisier-
ten, externen Server zwischen-
gespeichert. Dies kann Sicher-
heit und Privatsphäre gefähr-
den. Genau hier setzt das For-
schungsprojekt unter der
Leitung von Junior-Professor
Florian Echtler an: Es soll klei-
nen Computern wie Smart-
phones, Tablets oder anderen
Geräten im lokalen Umfeld er-
möglichen, direkt miteinander
zu kommunizieren.
Bei solch einer lokalen, de-

zentralen Verbindung zwischen
den privaten Endgeräten ist ein
Umweg über externe Server
nichtmehrnötig.DieKommuni-
kation verläuft dadurch schnel-
ler und sicherer. Eine Möglich-
keit hierfür bietet die sogenann-
te „Tangible Interaction“. Dabei
wird eine physische Handlung
mit einem alltäglichen Gerät
eins zu eins in einen digitalen
Befehl umgewandelt. „Man
könnte zum Beispiel ein Bild
oder andere Inhalte durch einen
Swipe auf dem Smartphone di-
rekt auf ein anderes digitalesGe-
rät in der unmittelbaren Umge-
bung übertragen“, so Echtler.
Für den unmittelbaren Daten-

austauschmüssen dieWeimarer

Medieninformatiker Sensor-
technikenentwickeln, die esden
Geräten ermöglichen, einander
wahrzunehmen und zu lokali-
sieren. Die Juniorprofessur Mo-
bile Medien beschäftigt sich seit
Längerem mit dem Aufbau von
Umgebungen für „Ubiquitous

Computing“. So konnten zum
Beispiel bereits Erfahrungen da-
mit gesammelt werden, Smart-
phones lokal mit einem öffentli-
chen Display zu verbinden. Den
Medieninformatikern gelang es
dabei, die Interaktion von bis zu
17 Personenmithilfe ihrermobi-

len Endgeräte über den Bild-
schirm zu ermöglichen. Um die-
se Forschungen voranzutreiben,
werden zum 1. Januar 2019 mit-
hilfe der Fördergelder auch zwei
neueStellen fürdieEntwicklung
derHard- und Software geschaf-
fen. ( red)

Beim „MMMBall“ handelt es sich um eine spielerische Vorstufe des Forschungsprojek-
tes. Bei dem virtuellen Fußballmatch können sich bis zu  Spieler ohne Umwege mit
einemöffentlichenDisplay verbinden und losspielen. Foto: Henry Sowinski

Stiftung erinnert an Felicitas und Georg Haar
Jugendliche und Betreuer legten im Gedenken an das Stifterpaar ein Gesteck an dessen Grabstätte nieder

Weimar. ZumGedenken an die
Gründereltern der Stiftung Dr.
Georg Haar machten sich Be-
treuer und Jugendliche der Kin-
der- und Jugendwohngruppe
„Villa Felicitas“ Weimar sowie
der Wohngruppe für junge Leu-
te mit Essstörungen am Spitz-
weidenweg in Jena am Toten-
sonntag auf den Weg zur Fami-
liengrabstätte Haar. Auf dem
Historischen Friedhof in Wei-
mar erinnerten sie an den Ge-
schäftsmann und Rechtsanwalt
Georg Haar und seine Frau Feli-
citas und legten zu ihrer Würdi-
gung einGesteck nieder.
Das Ehepaar Haar führte in

zweiter Generation das Konfek-
tionshaus „Max Haar“, in dem
heute die Buchhandlung Thalia
in der Schillerstraße angesiedelt
ist, und bewohnte mit ihren bei-
den Söhnen die Villa Haar im
Goethepark an der Ilm. Am 22.
Juli 1945 schied das Ehepaar

freiwillig aus dem Leben, setzte
aber zuvor, am 6. Juni 1945, ein
Testament auf, in dem sie die
Stadt Weimar zur alleinigen
Erbin des beträchtlichen Ver-

mögens erklärte.Dieswurdemit
der Auflage verbunden, in der
Villa Haar eine Heimstätte für
Kriegswaisenkinder einzurich-
ten und für diese den Namen

„Villa Haar” beizubehalten. Die
Erträge des Kaufhauses sowie
die Gewinne, die durch die Im-
mobilien erzielt wurden, sollten
der Finanzierung des Waisen-
hauses dienen. Kurz darauf zo-
gendie erstenWaisenkinder ein.
Die Stiftung Dr. Georg Haar

wurde während der DDR-Zeit
zwar aufgelöst, aber das Kinder-
heim unter dem Namen „Rosa
Thälmann“ existierte weiter. Im
Jahre 1991 gründete sich die
Stiftung zum zweiten Mal und
wuchs seitdem stetig.
Seit derNeugründungbis heu-

te vollzog sich ein grundlegen-
derWandel inderAusgestaltung
des einst von Georg Haar aufge-
setzten Stiftungszwecks. Unter
der Maxime familienunterstüt-
zend und nicht familienerset-
zend zuarbeiten, vereint die Stif-
tung heute unter ihremDach fle-
xible Konzepte, Maßnahmen,
Projekte und Einrichtungen der

ambulanten, stationären und of-
fenen Jugendhilfe. Sie leistet
Förderung der Kinder- und Ju-
gendhilfe, insbesondere durch
den Betrieb von Heimeinrich-
tungen und ambulanten Ange-
boten, die dazu beitragen, Kin-
dern und Jugendlichen das El-
ternhaus zu erhalten, die prä-
ventiv wirken und junge
Menschen in ihrer Persönlich-
keitsentwicklung fördern.
ImBereichder stationärenEr-

ziehungshilfen bietet die Stif-
tung zurzeit für rund 80 Kinder
und Jugendliche Betreuungs-
plätze in fünf Wohngruppen an.
Hinzu kommen acht Familien-
wohngruppen sowie sozialthe-
rapeutische Wohnprojekte für
Mädchen und Jungen mit Ess-
störungen in Weimar und Jena
und darüber hinaus ein Mutter/
Vater-Kind-Haus. ( red)

a www.stiftunghaar.de

EinGesteck legten junge LeuteundBetreuer amGrab
von Felicitas undGeorgHaar nieder. Foto: Stiftung

Koch kassiert für Schule ab
Freude an der Landenberger-Schule: Der
EU-Abgeordnete Dieter Koch, der dem
Stiftungsratder Schuleangehört, verding-
te sich für  Minuten bei Herkules im At-
riumalsKassierer.DerMarkt spendetedie

erzielten Einnahmen in Höhe von 
Euro an die Schule. Außerdem durften
drei Schülerinnen einen ganzen Wagen
mit Obst, Tee, Spielen, Naschereien und
Getränken füllen. Foto: Förderzentrum

Fachtagung
berät Strategien
gegen Armut

Weimar. „Vom Konzept zur
Strategie – erfolgreiche Armuts-
prävention in Thüringen“ lautet
morgen der Titel einer Fachta-
gung an der EJBW.Dazu hat das
in Erfurt ansässige Institut für
kommunale Planung und Ent-
wicklung eingeladen. Im Zent-
rum steht die Frage, wie sich ge-
sellschaftliche Teilhabe für alle
Menschen konkret vor Ort ver-
wirklichen lässt. Damit haben
sich in vielen Thüringer Kom-
munen viele Fachkräfte in Ver-
waltung und bei freien Trägern
häufig zusammen mit den Bür-
gern auseinandergesetzt. Als Er-
gebnis liegennunStrategien vor,
die auf dem Fachtag konkret
untersetzt und aus wissenschaft-
licher und planerischer Perspek-
tive diskutiert werden.
Zur Eröffnung werden auch

Sozialministerin Heike Werner
und Oberbürgermeisters Peter
Kleine erwartet. (red)

Forum für
Versorger

Weimar. Zu einem Forum kom-
men kleine und mittlere Unter-
nehmen der Energie- und Was-
serwirtschaft heute in der Wei-
marhalle zusammen. Welche
Perspektivenergeben sichdurch
die Mobilitäts- und Wärmewen-
de für Energieversorger? Wie
können Versorger die Energie-
wende im Wohnbereich mitge-
stalten? Welche Herausforde-
rungen und Chancen bringt die
Digitalisierung mit sich? Darü-
ber wird beim KMU-Forum mit
Thüringens Innenminister
Georg Maier, Ulf Heitmüller,
unter anderem Vorstandsvorsit-
zender Verbundnetz Gas, sowie
TEAG-Vorstandssprecher Ste-
fanReindl diskutiert. (red)

a Dienstag, . November, .
bis ca. Uhr;Weimarhalle

Sprechzeit mit
Vroni Schmiedel
Weimar. Die SPD-Fraktion im
Stadtrat bietet am Donnerstag,
29. November, eine Bürger-
sprechstunde im Büro am Gra-
ben 11 an. Von 16 bis 17 Uhr
steht Vroni Schmiedel (Mitglied
Bildungs-/Sportausschuss) für
Fragen und Anliegen zur Verfü-
gung. Eine Voranmeldung ist
nicht nötig. (red)

Kinder-Ideen für
Zeughaus-Platz

Weimar. Mit einem Großpro-
jekt beschäftigt sich ab heute die
Bauhaus-Kinder-Werkstatt. Jun-
ge Weimarer können ihre Ideen
für die Gestaltung des Freirau-
mes hinter dem Zeughaus ein-
bringen. Heute wird das Projekt
interessierten Kindern und Ju-
gendlichen vorgestellt, teilten
die Organisatorinnen gestern
mit und hoffen auf rege Teilnah-
me. Für Entwicklung und Um-
setzung der Ideen stehen eine
Holzwerkstatt, ein Atelier und
einCafé zurVerfügung. (red)

a Heute, . November, Uhr;
Oma, Ernst-Kohl-Straße 
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Alpenüberquerung für Geist und Seele
1000 Euro Spende der Lombego Systems GmbH an Kinderhaus Geist für Hochgebirgstour

VonMarvin Reinhart

Weimar. „Wir verfolgen einen
erlebnispädagogischen Ansatz.
Wir wollen, dass die Kinder an
einem Erlebnis wachsen und zu
sich finden. Deswegen planen
wir im Sommer, die Alpen zu
überqueren. 150 Kilometer zu
Fuß“, sagt Kurt Geist völlig
selbstverständlich. Er gründete
vor 25 Jahren das Kinderhaus
Geist, das 2016 von der Stiftung
Dr. Georg Haar übernommen
wurde. Sieben Kinder, teils mit
psychischer Beeinträchtigung
und aus ökonomisch schwa-
chem Milieu sind dort zuhause.
Eine solche Hochgebirgstour ist
für den 67-jährigen Erlebnispä-
dagogen Alltag: „Wir haben
unser Konzept an den Kindern
entwickelt, über Jahrzehnte. Be-

vor wir ein Kind in die Psychiat-
rie schicken müssen, nehmen
wir es aus dem Umfeld raus und
wandern drei Tage durch den
Wald – Krisenintervention.“
Und so eine Tour ist kein Sonn-

tagsausflug: Ohne Zelt, ohne
Handy, ohne Dach über dem
Kopf ist die kleine Reisegruppe
komplett für sich selbst verant-
wortlich. „Für die geplante Tour
auf der Via Alpina brauchen wir

Ausrüstung, festes Schuhwerk
beispielsweise“, sagtGeist. Hier-
für sollen die 1000Euro verwen-
det werden, die die Firma Lom-
bego Systems GmbH gestern in
Form einer Spende überreichte:
„Wir wollen imLokalenwirken,
haben den Fokus dabei auf Kin-
der gelegt und kamen so auf das
Kinderhaus“, erzählt Geschäfts-
führer Christian Burger. „Eine
Spende zu Weihnachten ist Fir-
mentradition.“
Das Unternehmen, das vor 18

Jahren mit zwei Computern in
einem Wohnzimmer begann,
beschäftigt nun 25 Mitarbeiter.
„Früher lag unser Schwerpunkt
auf Webdesign, 2004 haben wir
eine Software zur Organisation
von Konferenzen entwickelt,
die nun den Großteil unserer
Arbeit ausmacht“, so Burger.

Bei der Übergabe (v.l.): Christian Burger, Kurt Geist,
Rainer Kretzer undCarstenKlever. FOTO:MARVINREINHART

Emily Blunt als
Mary Poppins

Weimar. Wer die wundervolle
Londoner Welt von Mary Pop-
pins und der Familie Banks liebt
oder endlich entdeckenmöchte,
darf sich auf die CineLadyGlam
Preview am morgigen Mitt-
woch, 19.45 Uhr, im CineStar
freuen: Theaterleiter Christoph
H. Nuehlen präsentiert das star-
besetzte Musical „Mary Pop-
pins‘ Rückkehr“ schon vor dem
Bundesstart. Als Mary Poppins
ist Emily Blunt zu erleben, Regie
führt RobMarshall. (red)

a Karten gibt es an der
Kinokasse und online unter
cinestar.de.

Forum mit
Orgelmusik

Weimar.WeihnachtlicheOrgel-
musik und Texte stehen im Mit-
telpunkt des Forums amVormit-
tag amMittwoch, 19.Dezember,
10 Uhr, in der Herz Jesu Kirche.
Es musizieren Jakob Dietz, Stu-
dent an der Franz Liszt Hoch-
schule Weimar, es liest Dr. Mi-
chael Klein. Das nächste Forum
am Vormittag findet am Mitt-
woch, 16. Januar, 10Uhr,wieder
im Otto-Neururer-Haus statt.
Dann geht es um „Das moderne
China“, es referiert Prof. Dr.
Carsten Hermann-Pilath, Uni-
versität Erfurt. (red)

Geschichten
vom Grüffelo
auf der Bühne
Märchentheater aus
Augsburg in Weimar

Weimar. In Form eines Figuren-
theaters präsentiert das Augs-
burger Märchentheater vom 21.
Dezember mehr als zwei Wo-
chen lang das Stück „Das Grüf-
felokind“ in Weimar. Die Thea-
terleute zeigen das Stück nach
dem Kinderbuch von Julia Do-
naldson in einem bereits fertig
aufgestellten, gut beheizten Zelt
an der Humboldtstraße nahe
Kaufland. Die rund einstündi-
gen Vorführungen sind auch be-
reits für Kinder in dem Alter ge-
eignet, die sich die Geschichten
zu Hause vorlesen lassen, so die
Auskunft des Augsburger Mär-
chentheaters. Es gastiert zum
erstenMal inWeimarund„über-
winterte“ über den vergangenen
Jahreswechsel erfolgreich in
Eisenach. „Das Grüffelokind“
wird ab Freitag, 21. Dezember,
bis Sonntag, 6. Januar, gezeigt.
Die Vorstellungen beginnen
montags bis freitags sowie an
Feiertagen um 15 Uhr, samstags
und sonntags um 15 Uhr sowie
Heiligabend um 14 Uhr. Neu-
jahr legt das Märchentheater
eine Pause ein. Die wunderbare
Geschichte vom Grüffelo zeigt,
dassmanmit einbisschenFanta-
sie und Köpfchen so manche ge-
fährlicheSituationmeistern und
auch ganz klein ganz groß sein
kann. (red)

a Die Kassen öffnen jeweils 
Minuten vor
Vorstellungsbeginn.
Tickethotline:  /   

Advent in
der Parkhöhle

Weimar. Zu einemmusikalisch-
literarischen Dialog mit der Er-
de wird am heutigenDienstag in
dieParkhöhle eingeladen.Zu er-
leben sind ein Konzert mit dem
Weimarer Alphornensemble
(Stephan Katte, Ralf Ludwig,
Jens Pribbernow, Georg Bölk)
und winterlich-weihnachtlicher
Lyrik von Ursula Krieger, Regi-
na Jarisch und Rita Dorn. We-
gen des zu erwartenden An-
drangs und der eng bemessenen
Platzzahl wird es zwei Veran-
staltungen, um 17 und 19 Uhr,
geben. (red)

a Reservierung: () 

Papiertheater
„Dornröschen“

Weimar. Als historisches
Papiertheater ist „Dornrös-
chen“ heute in der Stadtbüche-
rei zu erleben. Erzählt wird das
Grimmsche Märchen von den
Hofköchen Jamie und Oliver
(Falk Peter Ulke und Jens Sach-
se). Morgen, Mittwoch, steht
dort nochmals der „Eisteufel“
von Zoran Drvenkar als szeni-
sche Lesung mit Heike Meyer
auf demProgramm. (red)

a Beginn jeweils Uhr, für
Gruppen ausgebucht,
Einzelgästewillkommen.

Tanzwerkstatt Weimar bezaubert
mit „Der Zauberer von Oz“

7. vorweihnachtliches Tanzmärchen auf großer Bühne imMon Ami mit rund 260 Mitwirkenden in drei Vorstellungen

Weimar. Alle Jahre wieder – das
bereits siebte vorweihnachtliche
Tanzmärchen der Tanzwerk-
statt Weimar ging am Wochen-
ende imMon Ami über die Büh-
ne. Die rund 260 großen und
kleinen Tänzer und Tänzerin-
nen in drei Vorstellungen wol-
len dieses Highlight vor Jahres-
ende nicht mehr missen: „Ich
freue mich immer riesig auf
unseren Tanz und die schönen
Kostüme!“ so eine Tanzmaus
aus dem Kinderballett. „Wir ha-
ben lange geübt und der Auftritt
auf der Bühne vor Publikum ist
eine tolle Belohnung für die
manchmal auch anstrengende
Probenarbeit. Aber die Erfah-
rung und der Applaus sind es
einfach wert,“ sagte Laila Fien-
hold, eine der Tanzlehrerinnen,
die gleichzeitig als Solistin der
bösen Hexe desWestens auf der
Bühne stand.
Grundlage des Tanzmärchens

waren die Bücher des amerika-
nischen Schriftstellers Lyman
Frank Baum von 1900, in denen
das Mädchen Dorothy durch
einen Wirbelsturm ins Land Oz
geflogenwird und dortmit ihren
Freunden – der Vogelscheuche,
dem Blechmann und dem Lö-
wen – zahlreiche Abenteuer er-
lebt. Bis sie zu dem sagenhaften

Zauberer fanden, liefen ihnen
nicht nur coole Hip Hop Affen
und süße Ballett-Bienen über
den Weg, sondern auch die bö-
sen Hexen vom Musical Dance.
Die Erzählerin in Person der gu-

tenHexe Glindamachte die Ge-
schichte auch den jüngsten Zu-
schauern verständlich.
Wer nach den drei Aufführun-

gen am Samstag und Sonntag
selbst Lust bekommen hat, Teil

dieser großen Tanzfamilie zu
werden, kommt zu den Schnup-
pertanzwochen der Tanzwerk-
statt vom 7. bis 20. Januar. Die
Umsetzung des 7. Tanzmär-
chens im Mon Ami wurde er-

neut gefördert von der Sparkas-
se Mittelthüringen. „Ohne den
Rückhalt in Weimar geht es
nicht“ so Janina Reimer, die für
die Regie des Bühnenstücks ver-
antwortlich zeichnete. (red)

Mit „Der Zauberer vonOz“ begeistert die TanzwerkstattWeimar imMonAmi. FOTO: HENRY SOWINSKI

Faszination Modelleisenbahn
Große Welt en miniature: Die . Weih-
nachts-Modelleisenbahnausstellung der
TT-Modellbahn-Freunde Weimar faszi-
nierte am Wochenende Modellbahnfans
im Autohaus Zentral. Erstmalig wurde

auch die kleine TT-Vereinsanlage in L-
Form ausgestellt. An einigen dieser Anla-
gen konntenGäste selbst die Lok-Kontrol-
le übernehmen und die Züge unter Anlei-
tung fahren lassen. FOTO:MAIK SCHUCK

Musikkabarett
führt nach Kuba

Weimar. „Kuba“ heißt das fünf-
te Kabarettprogramm, das
Christof Spörk am Freitag, 21.
Dezember, 20 Uhr, imMonAmi
vorstellt. Der aus Österreich
stammende Musikkabarettist
studierte Politikwissenschaften
in Wien, schrieb seine Disserta-
tion zum Thema „Musik & Poli-
tik in Kuba 1959 bis 1999“. Ob
er dabei einen Bogen spannt,
bleibt abzuwarten. Ob er auch
wirklich in Kuba ankommt, ist
nebensächlich. Der Weg ist das
Ziel. Das Ziel weit weg. Und kei-
ne Sorge, in Spörks fünftem So-
loprogramm „Kuba“ gibt es we-
der tropische Gulags noch poli-
tischeUmerziehung. (red)

a Karten gibt es an der Tourist
InformationWeimar und an
der Abendkasse.

Junge Pianisten
geben Konzert

Weimar. In der Konzertreihe
„Franz amDienstag“ stellen sich
am heutigen Dienstag Studie-
rende des Instituts für Klavier
vor. Die neue Konzertreihe geht
in diesemWintersemester in ihr
zweites Jahr. Unter der künstle-
rischen Leitung und Modera-
tion von Prof. Thomas Steinhö-
fel erklingt ein spannendes Pro-
gramm, vom Italienischen Kon-
zert von Johann Sebastian Bach
über Sonaten von JosephHaydn
bis hin zu Klavierwerken von
Frédéric Chopin und Liedern
vonHugoWolf. (red)

a Heute, Dienstag, Uhr,
Festsaal im Fürstenhaus,
der Eintritt ist frei!

VonWörtern und Bildern undWortbildkunst
Fachjury wählte drei Gastkünstler für das 25. Internationale Atelierprogramm von ACC und Stadt Weimar aus

Weimar. Das Internationale
Atelierprogramm von ACC und
StadtWeimar feiert im nächsten
Jahr sein 25-jähriges Bestehen
und widmet sich dem Thema
„100 Jahre Bauhaus – VonWör-
tern und Bildern und Wortbild-

kunst“. Jetzt wählte die Fachjury
drei Künstler aus, die 2019/20
für jeweils vier Monate in Wei-
mar zuGast sind und imAtelier-
haus leben und arbeiten: Der Ja-
paner Tsuyoshi Anzai, Jahrgang
1987, verbindet auf beeindru-

ckende Weise multimedial sub-
versiv konzeptuelle Richtungen
miteinander, darunter Parodien
von Werbeplakaten und Verpa-
ckungen, den Bau von kineti-
schen und selbstzerstörerischen
Skulpturen sowie Performance-

kunst und mehr. Der gleichaltri-
ge Victor del Moral Rivera aus
Mexiko untersucht mit der Ent-
wicklung von Lecto-Sculptures
– komplexen und „lebenden“
Installationen – das Medium
Text in performativen Zusam-

menhängen. Linda Pense aus
Leipzig wird in ihrem Projekt
„Dichte Inseln“ literarische Tex-
te zu imaginären, utopischen
Landschaften in grafisch-
sprachliche Beziehungsordnun-
gen übersetzen. ( red )

Musikalisches Mosaik weckt Vorfreude aufs Fest
Neues Weihnachtsoratorium von Albert Schönberger erlebt seine Uraufführung in der Neuapostolischen Kirche

Von ChristianeWeber

Weimar. BachsWeihnachtsora-
torium ist ein Garant für große
Publikumsresonanz. Das bestä-
tigte sich einmal mehr am Sams-
tagabend in der Herderkirche,
wo der Bachchor, das Mittel-
deutsche Kammerorchester und
namhafte Solisten die Kantaten
1 bis 3 aufführten.Wer ein neues
Weihnachtsoratorium kompo-
niert, braucht ein schlüssiges
Konzept und Mut. Albert
Schönberger bringt beides mit.
Und gewann mit seinem rund
100-minütigen Weihnachtsora-
toriumnachdemLukas-Evange-
lium das Publikum in der restlos
gefüllten Neuapostolischen Kir-
che am Sonntag im Sturm. Mi-
nutenlanger Applaus feierte die
gelungene Uraufführung und
dieMitwirkenden.
Der Kirchenchor und die Sin-

fonietta Thanstein, der Chor der
Bergweihnacht Weimar, Solis-
ten undSprecher interpretierten

das Werk unter Leitung von Ri-
chardWaldmann hoch ambitio-
niert und emotional stark berüh-
rend. Der an sich schon bildhaf-
te Klangweg nach den Beschrei-
bungen des Evangelisten Lukas
wurde bei der Uraufführung
durch fein empfundene Szene-
bilder des Weimarer Künstlers
Hannsjörg Schumann auch op-
tisch unterstrichen.
Albert Schönbergers Leitge-

danke heißt „und Friede auf Er-
den...“ Der seit einem Jahr in
Weimar lebende Komponist
sieht seinWerk als ein aus Kind-
heitserinnerungen und der aktu-
ellen globalen, vom Ringen um
Frieden gekennzeichneten Lage
beeinflusstes Mosaik von Musi-
ken, Historie und Gegenwarts-
gedanken, das dem Hörer so-
wohl Besinnlichkeit und Idylle
vermitteln, eine Einstimmung
aufs Fest geben will als auch als
Anregung für den eigenen Weg.
Sein volkstümliches Oratorium
verband vertraute adventliche

und weihnachtliche Lieder mit
anrührenden neuen Musiken,
ohne ins Kitschige abzudriften.
Richard Waldmann dirigierte
mit Leidenschaft undmotivierte

zu homogener Glanzleistung.
Ins Ohr heftete sich insbesonde-
re auch der Gesang der Maria,
die stimmlich überragend von
Carolin Reimann mit glocken-

reinem Sopran gesungenwurde,
wie ebenso der ergreifende Ge-
sang der drei Engel, – Anna So-
phia Backhaus, Katrin Filbinger
undKarinWaldmann.

Albert Schönbergers Weihnachtsoratorium nach Lukas erlebte am Sonntag in der Neu-
apostolischen Kirche inWeimar seineUraufführung. FOTO:MICHAELGRÜBNER
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